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Bor der Entscheidung in Paris .
DieBerhandlungen Mellon -Laval

aus nachmittags oerlag ».
Der Skrelt um die Rückzahlung der Deulschland-

Anleihe .
B. Paris , 1 . Juli . (Ctg . Drahtbericht der „Badifchen Presse " .)

Heute wird die Regierung wieder mit den Amerikanern verhandeln .
Der Beginn der Verhandlungen mußte allerdings von
8.30 Ubr auf heute nachmittag 15 Uhr verlegt werden, da Mellon
noch Weisungen aus Washington abzuwarten hat . Wie verlautet ,
sollen bereits von beiden Seiten erhebliche Zugeständnisse gemacht
worden sein . Amerika hat zugestimmt, daß Deutschland die
ungeschützten Zahlungen an die Internationale
Zahlungsbank absührt . Frankreich hat sich nicht nur damit
einverstanden erklärt , daß diese Summe im Anleiheweg an Deutsch -
land zurückkehrt , sondern daß sie auch an Deutschland allein gehe .
Dafür möchte Frankreich von der Erlangung der Garantiesumme von
500 Millionen Mark , zu der es durch den Houngplan im Falle einer
deutschen Moratoriumserklärung verpflichtet ist , befreit , werden.
Frankreich wollte auch , daß es Deutschland verwehrt werden solle,
solange ein Moratorium zu erklären , wie die erwähnte Anleihe nicht
zurückgezahlt ist . Da sich Frankreich bisher nur zu einer Rück -
Zahlungsfrist von fünf Jahren herbeigelassen hat , Amerika
aber zum Zweck der Sanierung Deutschlands eine Rückzahlungsfrist
von 25 Jahren verlangte , will Amerika dieses Moratoriumsverbot ,das eine der wichtigsten Bestimmungen des Äoungplanes ausschalten
würde , auf keinen Fall annehmen . Dazu erklären die amerikanischen
Unterhändler , daß jede Aenderung des Youngplanes
der Zustimmung aller Signatarmächte , also auch
Englands , bedürfe .

Die diesbezüglichen Verhandlungen zwischen den amerikanischen
Unterhändlern und den französischen Ministern werden zwar , wie
erwähnt , heute aufgenommen werden, man ist aber in amerikanischen
Kreisen pessimistisch . Die französische Regierung wünscht nach« ie vor nichts dringlicher, als daß Deutschland in die Ver -
joitMunjen einbezogen werde . Zu diesem Zwecke hatoer „Petit Parisien " offenbar auf eine Instruktion der Regierung
ylN ein neues Druckmittel in die Oeffentlichkeit gesetzt. Das Blatt
Jetzt auseinander daß ja nicht nur die amerikanische Regierung ,sondern insbesondere die amerikanischen Banken ein
Interesse an einem amerikanisch . französischen Übereinkommen haben,und fordert darum die Leitung der großen amerikanischen Banken
auf . auf Deutschland einen Druck zum Zweck der Teilnahme an den
Pariser Verhandlungen auszuüben . Außerdem werden in diesen
offiziösen Äußerungen des „Petit Parisien " der deutschen Regie-
rung olle Schrecken des Scheiterns der Verhandlungen vorgeführtSBenn. das Blatt in diesem Zusammenhang behauptet , die Schuld an

einem etwaigen Scheitern treffe die deutsche Regierung ( !) , so muß
eine solche Behauptung aus das Entschiedenste zurückgewiesen werden.
Immer wieder muß man sich fragen , ob wirklich in den entscheidenden
Beratungen , die mit dem heutigen Nachmittag beginnen, der Plan
Hoovers wegen eines Streites um die Rückzahlungs -
Modalitäten für eine verhältnismäßig nicht besonders hohe
Anleihe zum Scheitern gebracht werden könnte . An Versuchen der
deutschfeindlichen Presse, einen solchen Mißerfolg herbeizuführen,
fehlt es ja nicht .

Ein Ultimatum Koovers ?
★ P a r i s , 1. Juli . (Funkspruch .) Die pessimistische

Stimmung herrscht in Paris auch am Mittwoch mittag vor . Eine
amtliche amerikanische Persönlichkeit hat dem fran¬
zösischen Präsidenten erklärt , daß nur ein einziger Punkt der
französischen Gegenvorschläge Gegenstand eines Kompromisses fein
könne , nämlich die Frist auf Zurückzahlung der franzö »
s ch e n Anleihe , die die Amerikaner aus 25 , die Franzosen aus
5 Jahre festsetzen wollen . Sic haben auch schon das Kompromiß ge-
nannt : Zehn Zahre ! Ueber den Earantiefonds wollten und
könnten die Amerikaner nicht sprechen , weil sie nicht Unterzeichner
des Haager Abkommens seien . Frankreich müsse diese Frage mit
England und den anderen Gläubigerstaaten regeln .

Die amerikanische Auffassung wird von dem offiziellen Ameri -
kaner , der nur Mellon oder Botschafter E d g e sein kann , in dem
Satz zusammengefaßt : „Die Bereinigten Staaten schlagen vor , daß
Deutschland an die B .Z .Z . zahlt , unter der Bedingung , der vollen
Rückerstattung an Deutschland und der Rückzahlung der
Anleihe in 25 Jahren ."

Unter diesen Umständen dürste die sranMsch -amerikanische Aue -
spräche am heutigen Nachmittag sich auf die Uebergabe einer
Art Ultimatum der Vereinigten Staaten und mög -
licherweife aus die Ablehnung des Ultimatums durch Frankreich bc-
schränken .

Großes Aufsehen hat in Paris die Nachricht erregt , daß Italien ,
ohne den Ausgang der französisch- amerikanischen Verhandlungen ab -
zuwarten , das Hoover-Moratorium bereits ab 1- Juli in Krtft ge-
setzt hat . Man e .̂ lärt in französischen Kreisen, das Vorgehen Mus-
solinis sei „völlig illegal " und „ein glatter Bruch des Hanger Ab -
kommen ". ( !)

Landesgefandlschaflen fallen.
m . Berlin , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

»eitung . ) Der preußische Ministerpräsident hat vor einigen Tagendie Länderregierungen darüber informiert , daß nunmehr die p r e u -
ßische Gesandtschaft i. n München und umgekehrt die b a q -
riiche Gesandtschaft in Berlin aufgelöst worden sind. ErI)at daran einige Bemerkungen über das System der innerdeutschen
Gesandtschaften geknüpft und ausgeführt , daß es jetzt wohl an der
Zeit wäre , mit dem System zu brechen und die Gesandtschaften auf
den Umfang der R e i chs v e r t r e t u n g e n zu reduzieren. In Preu -
Ken ist man der Ansicht , daß die Länderregierungen zustimmend ant -
Worten werden, so daß wahrscheinlich in absehbarer Zeit die inner -
deutschen Gesandtschaften verschwinden . Es gibt gegenwärtig bei
der preußischen Regierung elf Gesandtschaften, die zwölfte Gesandt-
schasi, Bayerns , ist eben erst in Wegsall geraten . Braunjchweig und
Anhalt unterhalten eine gemeinsam̂ Vertretung bei der Reichs -
regierung . Lediglich das Land Thüringen hat von vornherein darauf
verzichtet, den alten Zustand wieder herzustellen , es hat vielmehreine Vertretung bei der Reichsregierung beglaubigt . Der Umsturzhat es auch mit sich gebracht , daß die drei Hansestädte, die früher eine
gemeinsame Gesandtschaft unterhielten , jetzt Sondervertreter in Preu -
ßen haben. Die Gesandtschaftengenießen übrigens alle Vorrechte der
Exterritorialität , sie sind auch von den städtischen und staatlichenSteuern befreit .

■De . JlUtec ix . Hceg . ec ,

der bisherige bayerische Gesandte
in Preußen , Ist — im Zusammen¬
hang mit der Aufhebung der preu¬
ßischen Gesandtschaft in München
— seiner Dienstleistung als Ge¬
sandter bei Preußen entbunden
worden . Hiervon nicht berührt
wird seine Stellung gegenüber dem
Reich und dem Reichsrat , dem er

nach wie vor angehört .

Verbot der Sparkakiade.
m . Berlin , 1. Juli . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrist-lettung .) Die schweren blutigen Unruhen , die von den Kommu -

nisten auch am Dienstag wieder in den Berliner Arbeitervierteln
angezettelt wurden , haben endlich dazu geführt , daß in den Nacht -
stunden d i e Spartakiade erneut verboten wurde,
Mfentlich nunmehr endgültig . Die preußischen Behörden haben in

diesem Fall keine besonders glänzende Rolle gespielt. Erst kam das
Verbot , dann auf unmittelbare Veranlassung des Innenministers
Severing die Aufhebung, jetzt infolge einer neuen Konferenz bei
Herrn Severing wieder ein Verbot , wobei besonders auffällt daß
der Berliner Polizeipräsident Grzezinfki auf Urlaub ist. Etwas
mehr staatspolittsche Voraussicht hätte den preußischen
BeHorden auch sagen müssen , was jeder Staatsbürger ohne weiteres
sah , daß die Erlaubnis der Spartakiade auf die Kommunisten nur
als Ansporn zu weiteren Ausschreitungen wirken würde . Sie
betreiben die Verhetzung des Volkes planmäßig . Am Mitt -
woch morgen wird sogar schon davon gesprochen , daß ein Verbot der
ganzen kommunistischen Partei bevorstehe , was sicherlich berechtigtwäre . Nur traut niemand so recht ein solches Ausmaß von Energieder preußischen Regierung zu, nachdem es wahrscheinlich schon eines
sehr starken Drucks von feiten der Reichsregierung her bedurft hat ,
um das neue Verbot der Spartakiade zu erzwingen.

Politische Ausschreilungen in Peine.
TU . Peine , 1 . Juli . ( Funkspruch . ) Am Dienstag gegen 21 Uhr

wurden Nationalsozialisten auf einem Umzug von Kommunisten, die
aus Braunschweig Verstärkung erhalten hatten , mit Pflaster -
steinen, Zaunlatten , Schuß - und Hiebwaffen angegriffen . Die Polizei
wurde ebenfalls von den Kommunisten stark bedrängt und machte ,
nachdem der erste Schuß von Seiten der Kommunisten gefallen war ,
von der Schußwaffe Gebrauch . Insgesamt wurden dreizehn
Personen mehr oder weniger schwer verletzt . Da die Kommu-
nisten ihre Verwundeten mitnahmen , läßt sich die genaue Zahl der
Verletzten nicht angeben.
Paul Bonconrs Sprüche

über die Anschluß- „Gefahr".
B . Paris , 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Der sozialdemokratische Deputierte und Präsident des Außenaus -
schusses der Kammer , P a u l - B o n c o u r , veröffentlicht heute im
„Temps" einen Artikel über die Anschlußfrage . Er kommt zu
dem Schluß, daß der Anschluß für das gegenwärtige Europa , in dem
neue Bündnisgruppen in Bildung begriffen seien , eine Lebens-
qefahr bedeute. Damit der Anschluß , der eines Tages unausbleib -
lich sein werde, ohne Lebensgefahr für Europa durchgeführt werden
könnte , müsse zunächst „die europäische Demokratie" organisiert wer-
den. Bis dahin sei der Anschluß zu bekämpfen.

Polen ohne Kraftdroschken .
Warschau, ' 1 . Juli . (Funkspruch . ) In der Nacht aus Mittwoch

haben in ganz Polen , besonders aber in Warschau und anderen gro¬
ßen Städten des Landes die Kraftdroschke nbesitzer zum Pro -
test gegen die ungemein hohe Wegebausteuer ihre Wagen aus
dem Verkehr gezogen und ihr Personal entlassen .Von dieser Maßnahme dürften 15 000 Kraftwagen mit über 20 000
Personen betroffen werden .

Baden muh sparen.
ak . Zu einer recht ungewohnten sommerlichen Zeit hat sich der

Badifche Landtag am Dienstag eine neue Regierung gewählt , die,
ganz im Gegensatz zu den bisherigen Gewohnheiten in der nach-
revolutionären Parlamentsgeschichte, zu fünfzig Prozent neue Gesich -
ter zählt , ebenso wie die in der neuen Regierung zum Ausdruck
kommende Parteienkonstellation ein Novum bedeutet. Ansonsten
pflegt man Regierungen zu Sessionsbeginnen zu bilden und dem
Staatspräsidenten Dann Gelegenheit zu geben , mit dem Programm
feiner Regierung vor die Oeffentlichkeit zu treten . Diesmal war es
anders , da die Regierungswahl mit dem Beginn der
sommerlichen Landtagsferien zusammenfällt , wäh-
rend der sich sicherlich auch so manche kleinliche Verstimmung und
Verärgerung legen wird , die !n diesem Vierteljahre der Regierungs -
Verhandlungen ausgekommen sind. Nachdem nun vollendete Tat -
fachen geschaffen wurden , wird wohl auch aus dem Meinungsstreit
die trügerische Parole von der „Preisgabe des Kultusministeriums "
verschwinden , denn auch auf die Kulturdomäne hat keine Partei
einen verbrieften Anspruch , und keine Partei darf auch von ihr
grundsätzlich ausgeschlossen bleiben. Auch der in diesen Tagen kol-
portierte Vorwurf , der neue Finanzminister habe seine eigenen Par -
teisreunde vor vollendete Tatsachen gestellt , dürfte nicht nur durch
eine ausdrückliche Erklärung von Parteileitung und Fraktion , son-
dern auch durch die Wahlhandlung selbst Lügen gestraft sein .

Wie sehr auch die Sozialdemokraten für ihre Einstellung zur
Deutschen Volkspartei als neuem Koalitionspartner eine ander«
Grundlage gefunden haben, geht bereits aus dem Landtagsstim -
mungsbild des Karlsruher sozialdemokratischen Organs hervor .
Etwas langatmig und in Schachtelsätzen heißt es da u . a . : „Vielleicht
kann man die in diesem ungewohnten Zeitpunkt erfolgte Wahl der
Regierung , wie auch die Uebernahme des Finanzministeriums durch
den Abgeordneten Dr . Mattes insofern begrüßen , als nun wohl,
wenn das soeben veröffentlichte Gutachten der Sparkommission d i e
Beachtung findet , die es verdient , ein neuer Abschnitt in der
politischen uitdfinanzpolitischenGeschichte des Landes
beginnt , und es dann sicher von Wert ist, wenn im Spätjahr die
großen Beratungen über das Gutachten beginnen und darnach der
neue Staatsvoranschlag aufgestellt wird , daß die Regierung bereits
eingearbeitet ist und die einzelnen Minister ihre Ressorts völlig
beherrschen .

"

Derartige Gedankengänge haben wir hier schon kürzlich zum
Ausdruck gebracht und auch aus die schwerwiegenden Probleme ver-
wiesen , vor die gerade diese Regierung im kommenden Herbste
gestellt sein wird . Es wird noch in der nächsten Zeit mehr als genug
Anlaß vorliegen , auf den Inhalt des Spargutachtens
einzugehen. Ueberall herrscht der Ruf nach Sparsamkeit ,
Verbilligung und Vereinfachung der Staatsverwaltung . Daß dieser
Forderung durch die Sparkommission in ehrlichem Streben Rech-
nung getragen wurde, läßt sich nicht verkennen. Ein erster Blick in
das Gutachten vermag vielleicht auch die Bedenken zu zerstreuen, die
sich gegenüber dem Abweichen von dem württembergischen Vorbild
erhoben, da die badische Regierung in ihrer Staatsministerialent -
schließung vom 11 . Januar vorigen Jahres sich für die Einsetzung
einer Sparkommission entschied , während Württemberg sich den
Herrn Dr . Saemisch als Sparkommissar aus Berlin verschrieb , der
mit seinen Sachberatern zwei Jahre lang das Nachbarland auf
Ersparnismöglichkeiten hin beackerte . Inwieweit sich die Kopfstärke
dieses Achtmänner-Gremiums etwa nachteilig ' für die Sparvor¬
schläge ausgewirkt haben könnte , wird vielleicht eine gründlichere
Prüfung des Gutachtens ergeben können . Daß aber die badische
Verwaltung einer eingehenden Durchsicht auf Ersparnismöglichkei-ten und Sparnotwendigkeiten bedurfte , geht schon aus dem Zu -
schußbedarf des Landes hervor . Von den erforderlichenn -.M> 140 Millionen müssen nicht weniger als 133 Millionen durchSteuern ausgebracht werden. Dazu kommt die ungeheuerliche
Verschuldung des Landes , die dazu führt , daß Baden nachder Kopfbelastung an der Spitze der deutschen Länder steht . Die ba-
di ch .« Verwaltung belastet den einzelnen Staatsbürger mit 70 RM .,während beispielsweise der württembergische Steuerzahler mit nrr 07
und der preußisch« mu 51 RM . für diesen Zweck geschröpft wird . Diese
Belastung drückt sich auf der anderen S ? iti> bei den Zentra 'stellender Verwaltung durch eine auffällige Steigerung des Per --
sonal - und sachlichen Aufwandes aus . So hat beispiels-
weise auch der Rechnungshof in seiner Denkschrift über die Rech-
nungsnachweisungen für die Jahre 1927/28 auf das rasche Anwachsender Dienstreisekosten der Beamten abgehoben. Der Jum Teil recht
erhebliche Mehraufwand gegenüber den Voranschlags'

ätz - n wurdeunter anderem auch darauf zurückgeführt , daß die von den einzelnen
Minister,, ursprünglich angeforderten Mittel bei der Voranschlags-
aufstellung seinerzeit rein mechanisch um bestimmte Hunderisätze ge -
strichen wurden . Mit einem etwas ironischen Seitenhieb stellt hierzudie Denkschrift fest : „Es wurde aber nicht nur zuviel gestrichen ,es wurde wohl auch zuviel gereist."

Verständlicherweise wird das Sporgutachten mit Spar vor¬
schlügen bei der Volksvertretung eingeleitet Gegen -
über Württemberg , das „nur " 80 Abgeordnete im Landtag hat ,muß Baden an Diäten für seine 83 Abgeordneten 00 000 RM . wen -
gei auswenden. Auch hier glauben die Gutachter Ersparnismöglich-
leiten sinden zu können und ihre Vorschläge gehen auf eine Ver-
fleinerung des badischen Kleinparlamentes hinaus . Da erheb! sich
die Frage , ob die Not der Zeit vielleicht im ganzen Re '

che nicht
doch einmal wird dazu führen müssen , über die Kleinparlameme
zur Tagesordnung überzugehen. Von recht beachtlicher Seite in Ba-
den wurde einmal die Anregung gegeben , angesichts der Abhängig-
feit der Länder von der Reichsgejetzgebung könne recht wohl aus
den kostspieligen Apparat eines Badischen Landtags verzichtet wer -
den . Es sei zu erwägen , ob er nicht nur alle zwei Jahre zusammen -
treten solle, um den Etat zu erledigen . Was dann noch an gejetz-
geberischer Arbeit zu leisten sei , könnte recht wohl in einem Auf-
waschen erledigt werden, für das kaum mehr als drei bis vier Wo-
chen notwendig fein würden . Ein Vorschlag , der wohl zu erwäg«»
war«.



Seile 2. Nr . 300. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 1. Juli 1931.

Englische Mahnungen .
H . London, L Juli . (Eigener Drahtbericht der „ Bad . Presse " .)

Nach der in London allgemein verbreiteten Auffassung entscheidet
sich heute das Schicksal des Hooverplanes in günstigem oder in un-
günstigem Sinne . Es konnte nicht ausbleiben . daß man sich bei dem
hartnäckigen Widerstand , den die Franzosen leisten , die Frage vor¬
legt , was geschehen soll , wenn die großherzigen amerikanischen Vor«
schlage sich in ihrer ursprünglichen Form nicht verwirtlichen . Dem
„Daily Herald" zufolge hat die amerikanische Regierung sämtliche
anderen beteiligten Negierungen einschließlich der Reichzregierung
bereits von ihrer Absicht in Kenntnis gesetzt , gegebenenfalls obne
Frankreich ein inlernalionales Feierjahr zustand « jju bringen . In
diesem Lichte gesehen dürste das entschlossene italienische
Vorgehen geradezu als eine Antwort auf die
amerikanische Sondierung zu verstehen fein . Nach
den „Times " würde Präsident Hoover sein Angebot an sämtliche
Schuldnerstaaten getrennt wiederholen und die Einstellung der
Schuldenzahlunaen bei jedem Land von einem entsprechenden Zu-
geständnis an Deutichland abhängig machen . Dieser Ausweg würde
den Franzosen überlassen, zu entscheiden , ob sie annehmen wollen
eben nicht , ohne die Haltung der anderen Staaten zu beeinflussen .
Man kann sich freilich kaum vorstellen, daß Frankreich seinen Son -
derwünschen zuliebe das Risiko einer politischen Isolierung und einer
vorerst nicht absehbaren Beeinträchtigung des mühsam

'
wiederher-

gestellten internationalen Vertrauens au ? sich nehmen wird . Man
möchte deshalb annehmen , daß eine Lösung i » zwölfter Stunde
ermö-ilicht wird .

Es ist besonders die Art der franzZNschen Vorbe -
halte , die im Lager der Arbeiter - und d«r liberalen Presse einer
scharsen Kritik unterzogen wird . Diese Bedingungen würden , wie
der „Daily Herald" meint , England und Amerika beträchtliche Opfer
auferlegen , während Frankreich aus einer Transaktion , die der
Zahlunaserleichterung für Deutschland dienen sollte , einen hübschen
Ueberschuß erzielen würde. Politisch würde der Eindruck einer
französischen H e g e m o n i e st e l l u n g , der heute schon einer
der stärksten Ursachen der Beunruhigung in Europa darstelle, noch
verschärft werden. Es sei eine erschütternde Ironie der Tatsachen,
daß der Hooverplan ausgerechnet von der Regierung mit Vorbehal -
ten versehen werde, deren Außenminister den Idealen der ..inter «
nationalen Zusammenarbeit " und der „europäischen Einigfett " rn i t
dem Munde so große Dienste leiste .

Die Stimme der Finanzkreise.
B . Paris . 30 . Juni . ( Eig. Drahtbericht der „Badiscken Presse") .

Der „Temps" spricht heute von einer Krise der VerHand -
l u n g e n , fügt aber hin;.» , daß es Zu viel Gründe allgemeiner und
besonderer Natur gebe , als daß die Verhandlungen zu einem Miß¬
erfolge führen könnten. Während die Pariser Presse sei !' Tagen
so tut , als wäre es im Interesse Amerikas gelegen, sich den franzö-
sischen Wünschen zu fügen, gibt heute endlich das Finanzblatt . .In -
formation " einigen sehr vernünftigen Gedankengängen Ausdruck . Das
Blatt sagt nämlich, es sei seltsam , wen man immer wieder behaupte,Hoover diene mit seinen Vorschlägen nur den amerikanischen Inter -
essen . In der Realpolitik gebe es keine altruistischen Staa -
ten . Es sei vollkommen legitim , wenn der amerikanische Vorschlag
darauf abziele, die in Deutschland investierten Kapitalien zu sichern.Man müsse aber fragen , ob denn der Hoooervorsch '

ag nur für Amerika
nutzbringend sei , und darauf gebe die Einmütigkeit der Geld- und
Warenbörse eine deutliche Antwort . Es sei eine Art Volksstim -
m u ng d e r g a n z e n W e l t , mit der man rechenen müsse. Der
amerikanische Vorschlag habe einem ausgebeuteten Organismus eine
Kämpferinjektion gegeben , und die ganze Welt Hobe davon ihrenVorteil . Das Blatt fragt , auf wieviel Milliarden Franken sich der

Italien notifiziert seinen Verzicht .
Rom , 1 . Juli . (Funkspruch .) Die amtliche italienische Agen-

tur meldet : Während man erwartet , daß die gegenwärtig laufenden
Verhandlungen sobald wie möglich ein endgültiges Abkommen zwi -
schen den interessierten Regierungen ergeben, hat die italienische Re-
gierung , ihrer vollen Zustimmung zum Vorschlag des
Prälid enten Hoover entsprechend folgerichtig beschlossen, mit
der Durchführung des amerikanischen Planes -zu beginnen . Der
Außenminister hat nach Vereinbarung mit dem Finanzminister die
Regierungen der Schuldner stallten Italiens davon
verständigt , daß die italienische Regierung die Summen , die man ihr
in Anwendung des Poungplanes und des Haager Abkommens zum
ersten Juli schuldet , nicht einzufordern beabsichtigt .
Gleichzeitig hat die italienische Regierung die Regierungen der Glau -

bigerstaaten davon verständigt , daß die Regierung in Erwartung
einer Entscheidung die von Italien zum gleichen Verfalltermin ge -
schuldeten Summen zurückhalten wird .

Tränengas in einer Skndenlenversammlnng.
TU . Kiel , 1 . Juli . (Funkspruch .) Dienstag abend fand im

Studentenheim Seeburg eine Versammlung demokratischer Stu -
denten und Studentinnen statt . Gegen 22 Uhr wurde plötzlich eine
Bombe in den Versammlungsraum geschleudert, die sofort explo¬dierte . Es entstand große Aufregung unter den Versammlungs -
teilnehmern , jedoch stellte es sich heraus , daß es sich um eine
Tränengasbombe handelte . Durch die Explosion wurden die !
Kleider einiger Damen versengt, iedoch wurde niemand verletzt. .
Der Täter wurde festgenommen. Ueber seine Person und sein «
Beweggründe ist noch nichts bekannt.

Bas
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in Mainz wird am nächsten Sonntag
eingeweiht .

EnglischerNachrufaufSthamer

gewesen wären.

Anerkennung sür den deutschen
Diplomaten .

tt . London. I . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Padischen Presse".)
Auch die heutige Morgenpresse äußert sich mit Worten des höchsten
Bedauerns über das Hinscheiden Dr . Sthamers . Man empfindet es
besonders tragisch , daß der frühere Botschafter, nachdem er wieder-
holt mit Rücksicht auf sein hohes Alter von seinem Londoner Posten
zurückzutreten wünschte und immer wieder zum Bleiben genötigt
wurde , kaum noch zum friedlichen Genuß seines Lebensabends ge-
langt ist . Selten hat ein ausländischer Diplomat nach seinem Tod
eine solche Fülle allseitiger Anerkennung und unbedingter
Bewunderung sür sein Werk gefunden. Man verkennt hier nicht ,
daß die Verbundenheit mit dem Boden Hamburgs die eigentliche Er -
tlärung für die Vorzüge und Leistungen Dr . Sthamers boten. Des-
halb meint der »Daily Telegraph "

, seine vernünftige , versöhnliche

Frankreichs Renlnergeift.
Was Flandin und Laval erklären .

B. Paris , 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Finanzminister Flandin führte gestern im Senat noch weiter aus :
E« sei für Frankreich unmöglich gewesen , das hochherzige Angebot
de« Präsidenten Hoover ab -ulehnen . Die französische Regierung Habs
es aber zugleich für notwendig gehalten , den Poungplan auf -
recht zu erhalten und sich gegen die Nachteile zu sichern, die
sich für Frankreich aus einem von Deutschland verlangten Mora -
torium ergeben könnten. Daraum habe Frankreich auf dem Grundsatz
der Zahlung der ungeschützten Annuitäten bestanden und verlangt ,
daß diese Annuitäten Frankreich für den Fall zur Verfügung gestelltwürden , daß es verpflichtet sein sollte , den Garantiefonds an die
VJZ . zu erlegen. Diesbezüglich seien die Verhandlungen mit den
Vereinigten Staalen noch im Gang . Die sranzösijche Regierung hoff« ,unter Wahrung der lebenswichtigen Interessen Frankreichs die Ver-
Handlungen, ?u einem guten Ende führen Ju können .

Schließlich ergriff
Ministerpräsident Laval

das Wort . Auch er gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß es gelingenwerde, die Verhandlungen mit Amerika zu einem gedeihlichen Ab -
schluß zu bringen , der auch den Interessen Frankreich« Rechnung
trag « . Die Lage sei sür Frankreich heikler als je seit Kriegsende.Die Reparationen dürften nicht angetastet werden
und der Poungplan . der die „endgültige und vollständige Regelungder Reparationen " bilde, müsse aufrechr erhalten bleiben. Frankreich

£ tese £ !Bach ,

die junge deutsche Pllotin , konnte sich beim Mailänder Flugtag
einen neuen schönen Erlolg holen : mit Ihrer Klemm-Maschine ge¬
wann sie die Internationale Kunstflugmelsterschalt der Damen .

habe den amerikanischen Vorschlag nicht abgelehnt , habe ihn aber
auch nicht ohne Vorbehalt annehmen können . Die von der französischen
Regierung formulierten Vorbehalte seien keineswegs unwesentlich.
Frankreich werde die Verhandlungen mit den amerikanischen Unter -
Händler « unter Bedachtnahme auf die „Würde" und Interessen
Frankreichs fortsetzen . Dabei werde Frankreich an die Anstrengungen
erinnern , die es selbst im Jahre 1326 gemacht habe, als es eine ähn-
liche Wirtschaftskrise wie Deutschland zu überwinden hatte . Das
Par ' ament dürfe das Vertrauen der Bevölkerung zur französischen
Diplomatie nicht durch unzeitgemäße Kritik erschüttern. Die fran -
zösische Diplomatie habe ihre Pflicht erfüllt . Trotzdem sei
Frankreich in der Frage der Zollunion und durch
den Hooverplan überrascht worden . ( !) Um in Zukunft
solche Ueberraschungen auszuschließen , halte die Regierung es für
ut , daß xg zwischen der deutschen undder fran .? äsi -

Gerung .zu einer vollständigen und loya -
u s >p r a ch e komme . Diese Aussprache werde demnächst
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stattfinden und er hoffe , daß sie zu einem Erfolge führen werde.
Die Regierung sei sich ihrer nationalen Aufgabe ganz bewußt. Aus -
gäbe des Senats aber | ei es , die Autorität der Regierung gegen -
über dem Auslande durch seine Abstimmung zu stärken .

Wird die Kammer in die Ferien
geschickt ?

B . Paris , 1. Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Eine neue Lösungsmöglichkeit — allerdings eine, die schon seit meh -
reren Tagen in der Lust hängt — beschäftigte gestern nacht die Wan -
delgänge der Kammer auf das Eingehendste. Ebenso wie es Tai -
dieu im vorigen Jahre einer minder wichtigen Angelegenheit wegen
getan hat . trägt sich Laval jetzt mit dem Gedanken, das Paria -
inent mittels Regier nngsdekret in die Ferien zu
schicken . Er hätte dann die Möglichkeit, die Verhandlungen mit
Mellon in Ruhe ßu Ende zu führen , und hätte überdies die Sicher -
Heit , daß er mjt seinem Kabinett bis November an der Regierung
bleibt .

Diesem nicht sehr originellen und auf die Dauer für die Re-
gierung auch gefährlichen Plane stellen sich allerdings verschiedene
Schwierigkeiten entgegen. Insbesondere die Linksgruppen der
Kammer protestieren aus das Heftigste dagegen , daß entgegen dem
Versprechen , das Laval der Kammer in öffentlicher Sitzung gegeben
hat , das französisch - amerika nische Übereinkom¬
men ohne das Parlament getroffen werde . Außer-
dem steht die Kammer vor einer Reihe von Ausgaben , die gelöst
werden müssen , bevor sie in die Ferien geht. Die Zusatzkredite
in der Höhe von 2 Milliarden Franken , die durch das Loch im lau -
senden Budget notwendig geworden waren , wurden zwar heute um
K4 Uhr früh bewilligt , aber der Reaierungsvorschlag , das Defizit
der Eisenbahnen durch Ausgabe von Obligationen zu decken , wurde
abgelehnt . Ebenso sprach sich die Kammer gegen alle Tarif -
erhöhungen der Bahn aus . Allerdings deutete Laval im
Laufe der Nachtsitzung an , daß er die Tarife durch Regierungs -
dekret erhöhen werde. Auck ein Projekt zur Hilfeleistung
für die französischen Kohlenreviere , das sich aus Zoll-
schutzmaßnahmen und Eisenbahntariferleichterungen zusammensetzt ,bedarf dringend der Erledigung . Die Sanierung der Trans -
at l antik muß ebensalls noch unbedingt verabschiedet werden , be-
vor die Kammer in die Ferien geht . Die Kammer tritt aber , da sie
heute wieder die ganze Nackt hindurch bis in di« Morgenstunden ge«
arbeilet hat , erst morgen wieder zusammen.

und nötigenfalls bemerkenswert feste Haltung brachte ihm die all«
gemeine Hochschätzung Englands ein , in dessen Augen er die goldene
Tugend des alten deutschen Bürgertums verkörperte. Als ehemaliger
Senator und Bürgermeister der größten aller Hansestädte, mit der
Überlieferung der lokalen Selbstverwaltung und über die ganze
Welt reichenden Geschäftsbeziehungentrug Dr . Sthamer dazu bei, im
britischen Volk das alte Vertrauen nicht nur in die deutsche Leistung?»
fähigkeii, sondern auch in die deutsche Vergangenheit wieder zu er«
wecker.

Nach der „Times " hat Dr . Sthamer besonders bei den Verhand *
lungen über den englisch -deutschen Handelsvertrag und
über das Locarnoabkommen einen wirklichen politischen Ein -
fluß ausgeübt . Dies seien die Epoche machenden Marksteine in der
Entwicklung der englisch -deutschen Beziehungen seit dem Kriege.

Der „Daily Herald " schließlich , als das der augenblicklichen Re«
gierung am nächsten stehende Organ , fühlt sich ebensalls durch den
Tod des früheren Botschafters an die sehr große und wertvolle Rolle
erinnert , die Dr . Sthamer bei der Befriedung Europas
nach dem Krieg« spielte. Er hatte dort Erfolge davongetragen , wo
glänzende Männer des Reiches hätten scheitern können . Glücklicher-
weise habe er noch die freundschaftliche Zusammenkunft in Ehequers
miterleben können , die in nicht geringem Maße auch das Ergebnis
seines Wirkens darstellt.

Großes Schadenfeuer in London.
* London, 1 . Juli . Am Dienstag vormittag wurde durch ein

riesiges Schadenfeuer eine Möbelfabrik im Herzen der City
vernichtet. Die Flammen , die an den Holzvorräten reiche Nahrung
fanden , zerstörten innerhalb weniger Stunden die Fabrik vollständig.
Die Bemühungen der Feuerwehr beschränkten sich lediglich daraus ,
das Uebergreifen des Brandes auf die angrenzenden Lagerhäuser
zu verhüten . Aus sast allen Teilen Londons waren die abkömm -
lichen Löschzüge herbeigeeilt , da der Brand innerhlb der sogenannten
„Gefahrenzone" der Innenstadt und in unmittelbarer Nähe des
St . Bartholomäus - Krankenhauses wütete . Den Anstrengungen von
16 Löschzllgen und Hunderten von Feuerwehrleuten gelang es
schließlich, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Der Mate -
r i a l s ch a d e n soll außerordentlich hoch sein , während Menschen -
leben glücklicherweise nicht zu beklagen sind. Die Ursache des Bran -
des ist bisher ungeklärt .

Die Sühne des Verschwenders.
DD. Stockholm , 1 . Juli . Vor einigen Tagen starb hier der

Vergwerksbesttzer Versteegh . Als die Hinterbliebenen wegen Erb -
schafisregelung seinen Kassenschrank untersuchten, fanden sie ,
daß in den Geschäftsbüchern verzeichnete Wertpapiere im Betrage
von einer Million Kronen fehlten. Sein langjähriger Angestellter
B e r g q u i st . der das volle Vertrauen des Verstorbenen besaß,
erklärte aus Befragen , daß er die betreffenden Papiere zur Zeit an
anderer Stelle deponiert Hab« und sofort herbeischaffen würde. Er
fuhr dann im Auto nach seiner kostbaren Villa in einer Vor -
stadt und entfernte sich am Abend wieder, um angeblich mit seinen
drei Hungen spazieren zu gehen . Nach etwa einer Stunde kehrte
einer der Hunde nach der Villa zurück. Aengstlich heulend und mit
allen Zeichen von Unruhe versuchte er , Frau Berqquist zu veranlassen,
mit ihm .zu gehen. Er führte sie zu einer Stelle am Wasser , wo sie
ihren Mann erschossen auffand . Die zwei anderen
Hunde saßen winselnd neben ihm . Bergquist führte seit Jahren ein
sehr verschwenderisches Leben. Man glaubte , daß er durch glücklich«
Spekulationen Geld verdient habe. Er hat aber Jahre lang große
Unterschlagungen im Geschäft seines Arbeitgebers betrieben.

Die Slcesemann -tBüste fäc Mainz .
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Abenteurer unserer Zeit :

Der heimliche Kaiser
von Amerika.

Jack Diamvnds Glück und Ende.
m .

M Capone — Konkurrenz
und Schicksal .

Das Schicksal erfüllt sich in mancherlei Gestalt. Jack Diamond 's
Schicksal trägt das zerfetzte und pokennarbige Antlitz des Chicagoer
Konkurrenten Al Capone. Dieser, Neapolitaner von Geburt , der
schon in seiner frühen Kindheit in die Staaten gekommen war, ist,
im Gegensatz zum Strategen Diamond die Verkörperung der Bruta¬
lität , die von Pfiffigkeit sehr viel weniger hält als von ein paar
tausend entsicherten Colts und Brownings , wie sie Al Capone zur
Verfügung stehen . Mr. Diamond meint , sein großer Konkurrent
hätte es sehr viel leichter gehabt als er . weil das durch und durch
korupte und dabei in stürmischer Aufwärtsbeweguna begriffene
Chicago eben ein sehr viel günstigerer Boden sei als Newyork, das
europäisierte , das nicht nur keine Aufwärtsbewegung mehr mit-
macht , sondern schon so weit degeneriert ist . dag man mit seinem
Oberbürgermeister zum Beispiel, dem populären Iimmie Walker,
man denke , überhaupt keine gemeinsamen Schmitggelgeschäft « betreiben
tonne ! Wie Chicago für Al Capone's Tatendrang immer noch zu
klein ist , erwies sich Newyork für die großzügige Konzeption Dia -
monts als zu trag . Beide drängten aus ihren Standorten hinaus
ins Land. Der Konkurren,zkampf zwischen den Banden Chicagos
und Newyorks, den übrigens der Lokalpatriotismus beider Wetfr
städte enthusiastisch verfolgt, wurde zu einem Kampf um Amerika
selbst . Wieder versuchte es Diamond , wie schon zur Zeit seiner Er-
obcrung des Newyorker Hafenviertels zunächst mit einer friedlichen
Teilung der Gewalten , von deren diplomatischer Entwicklung er sich
mehr versprach als von sinnlos brutalem Massenmord. Beim ersten
Zusammentreffen der beiden Gewalten setzte seine Diplomatie sich
durch. In Miami , Florida, der „Perl« der amerikanischen Riviera" ,
trafen Jack Diamond und Al Capone zusammen, und niemals hat
die amerikanische Oeffentlichkeit bei all ihrem monarchistischen Sno-
bismus eine Monarchenbegegnung so ehrfürchtig bestaunt, wie jene
der beiden Echmugglerkönige. Der aktuelle Anlaß ihrer Entrevue
war die Spielbanksrage . Die Spielbänke der amerikanischen Luxus -
bäder bewarben sich damals um öffentliche Konzessionierung. Vor-
aussetzung aber war das Einverständnis der großen Verbrechcrbanden,an di« fortlaufende Tribute als eine Art Versicherungsprämie gezahlt
werden. Al Capone und Jack Diamond einigten sich über eine ge-
meinsame Zustimmung zu den Konzessionswünschen der Spielbank -
Unternehmer. Diese konnten sich also nun . ohne Scheu vor der Gefahr
von Ueberfällen aus die Banken, um Legitimierung an die Behörden
weisen. Seltsamerweise aber lehnten die Behörden ab . Nach außen
hat diese Ablehnung , wie alle Verbote, die in Amerika ausgesprochen
werden , irgend etwas mit öffentlicher Moral und Berücksichtigung
der Wünsche der Frauenverbände zu tun. Man kann aber annehmen ,
daß Jack Diamond 's wohlklingende Argumente viel lebhaftere Auf-
merksamkeit bei den Behörden fanden als jene der öffentlichen Moral
und der Frauenverbände . Diamond , Napoleon und Tayllerand in
einer Person , hintertrieb das von ihm selbst vorgeschlagene Ab -
kommen , um , Al Capone gegenüber unschuldig wie ein neugeborenesKino, von einer anderen Regelung größere Vorteile zu haben . Dabei
beging er aber die Todsünde. Al Capone's neapolitanische Eitelkeit«nd Rachsucht zu unterschätzen . Im Merecy-Hotel, dem Newyorker
Hauptquartier Jack Diamond 's, wurde durch einen wohlerzogenen
chinesischen Diener ein Brillantrinq für Mr. Diamond abgegeben mit
einer höflichen Entschuldigung von Mrs . Al Capone : der Herr ei
leider verhindert , zum nächsten Frühstück bei Mr . und Mr . Diamond
hu erscheinen . Galanter wurde noch nt« ein« Kriegserklärungübermittelt.

Flucht über Ozeane.
Zug auf Zug : Diamond verstand di» Kriegserklärung natürlichund traf seine Verteidigungsmaßnahmen . Durch alle amerikanischenBlätter ging die Nachricht , der populärst« Verbrecher der Hauptstadt

hätte eine Luxusyacht von nicht dagewesenem Prunk gekauft und
zwar — besonders beflissen « Reporter wußten dies zu berichten —
ohne alle Verhandlungen und blitzgeschwind , wie das so seine viel-
bewunderte Art ist. Nur die Eingeweihten wußten damals schon ,daß Diamond in richtiger Erkenntnis der Ueberlegenheit von Al
jCaponjes Macht zur Flucht üb«r den Ozean sich entschloß . Zu« um
Zug : di « gleichen Blätter , die morgens vom Kauf der Luxusyacht
erzählten , wußten abends von Sabotageakten im Newyorker Hafen
zu berichten . Unter den Hafenarbeitern hat Al Capone . selbst in der
Zentrale seines Gegners , seit Jahren überragenden Einfluß . An -
gehörige seines weitverzweigten Bandensystems sitzen an zahllose »
Vertrauensstellen . Einer von Ihnen , der Bandit Kelly, hat es so«
sar zum Vizepräsidenten der Transportarbeiter des Newyorker
Hafens gebracht und hat seine Kugelnarben aus der Boweryzcit
längst vergessen . Die Organisation der Verbrecher, die große Indu -
stnebetriebe , ja ganze Industriezweige überziehen — nach Ihrem
Muster haben übrigens die Kommunisten ihre „Keimzellen" aufge-
zogen — nannte man Rachuts . Es gibt Rackets in vielen Branchen
<nd manche waren von Jack Diamond abhängig . Aber gerade das
packet der Newyorker Hafenarbeiter , so geht es nun einmal im Leben,
sing dem Gegner an . Erst nach unendlichen Mühen und Opfern
md nachdem in der . .Blumenschlacht " von Chicago vierzehn Anhän«

ger Diamond 's . die sich zu weit vorgewagt hatten, „ ausgespukt" —
ermordet— worden waren , gelang es Jackie , aufs Meer zu entkom¬
men. lieber ein Jahr lang ließ er seine Geschäft« im Stich , unbe-
kümmert um den katastrophalen Macht- und Geldverlust , in irr^r
Todesangst von Ozean zu Ozean g«hezt . allein um Al Capone zu
«ntfliehen . Auf dem Stillen Ozean gab es — wie amerikanisch«
Blätter zu berichten wissen — ein peinliches Zusammentreffen mit
pinem unter chinesischer Flagge fahrenden Dampfer , der Iago machte
auf Diamond 's Luxusyacht. Al Capone betreibt nämlich nicht nur
Alkoholschmuggel , sondern auch Äenschcnschmuggel im Großen. Ihm
gehören die berüchtigten chinesischen Totenschiffe . Sein Konzern ist
cs, der die heimliche „gelbe Einwanderung " durchführt . Die armen
Hunde von Kulis werden umsonst befördert , ernährt und in Lohn

und Brot gebracht . Sie bleiben dafür dauernd ihren Organisationen
verpflichtet, die unter Al Capones Einfluß stehen . Persucht ein»
mal einer auszubrechen, wird er unweigerlich den Behörden ange-
zeigt und von diesen , da er ja keine Einwanderungspapiere besitzt,
mit den bekannten Mitteln amerikanischer Hemdärmligteit halbtot
gequält . Nun holte Al Capone zum entscheidenden Schlag au».
Seine Banden gingen im ganzen Lande zum Angriff auf die Ge«
treuen und Geschäftsfreunde Diamonds über . In San Francisco
kam es zu zweitägiger Straßenschlacht. Ihr Ergebnis war di»
Sprengung von Jack Diamonds so kunstvoll aufgebautem Apparat.

Die Wilhelmslraße greif! ein.
Diesen Zusammenbruch aber wollte er nicht überlebe». Al»

Jack Diamonds Luxusyacht zum entsetzten Erstaunen von ganz
Amerika im Hasen von Newyork anlegte , wußten alle , daß ihr Be-
sitzer in den Tod ging. Es wäre beinahe ein heroisches Sterben
gewesen , hätte ihm nicht , im letzten Augenblick noch, das Grauen
so entsetzlich gepackt, daß er . ohne an Land zu gehen, allein das Schiff
wechselte , einen deutschen Dampfer nahm , fest entschlossen , in d^r
deutschen Freiheit ein neues Leben zu beginnen. Und wieder ein-
mal , wie schon den kleinen Chettoflüchtling . trog den großen
Schmugglerkönig die Fata Morgana der Freiheit . Die amerika-
Nische Botschaft in Berlin fühl « sich in besonderer Korrektheit ver-
anlaßt, durch Vermittlung des Auswärtigen Amies den deutschen
Behörden zur Kenntnis zu bringen , daß der von allen Newyorker
Blättern als Deutschlandreisender angekündigte Mr . Diamond ein
Kapitalverbrecher sei. Kriminalpolizei erwartet« ihn denn auch in
Bremen . Er aber war vorsichtshalber schon in Eherbourg an Land
gegangen, weil er noch ärgere Feinde als die deutschen Beamten
an der Columbuskaje von Bremerhafen zu treffen sürchtete . Ein
amerikanischer Journalist mar es . der ihn dennoch aufspürte : im
Luxuszug unweit von Brüssel. In Jack Diamonds Begleitung be-
fand sich eine weißgekleidete Dame . Als der Zug in Aachen einlief
und die deutsche Polizei den vergebens in Bremen erwarteten ver-
haftete , war di« weiße Dame aber verschwunden . Mr . Diamond be-
hauptete , nicht zu wissen , wer diese zufällige Reisegefährtin gewesen

sei . Alle Gesetze der Union hat er verhöhnt . Nur vor den moralische, »
schreckte er zurück, die Spritztouren nach Europa in Gesellschaft weiß-
gekleideter Tänzerinnen verbieten . Und man hat sie erst an seinem
Newyorker Hotelbett wiedergefunden, unmittelbar nachdem die sieb-
zehn Pistolenschüsse seinen Leib zerfetzt hatten : die schwarzhaarige,
weißgekleidete Tänzerin Marion Roberts von den Zigfield Folnes,

Die Tänzerin und der Tod.
Eine Woche Lebensrast in deutschen Gefängnissen. Nichts ist ihnl

nachzuweisen . Alkoholschmuggel wird bei uns nicht bestraft. Aber
hierbleiben darf er auch nicht ! Per Schub von Aachen nach Bremen ,
unter Bewachung auf den Dampfer und von dort in fünf kurzen
Tagen und fünf unendlichen Nächten ins sichere Sterben. Seine
Macht ist zerbrochen , die immer noch respektablen Bankdepots haben
ihren Sinn verloren , und Marion , die letzte Begleiterin , ist ver-
schwunden . Rückkehr ins Morecy -Hotel . Amerikas üblicher Ansturm
von Interviewern. Der entthronte Verbrecherkönig aber schweigt.
Schweigt zum erstenmal in seinem wundersam beredten Leben. Ein
Reporter notiert die apokalyptische Schlagzeile : Jack Diamond wird
keine Interviews mehr geben ! Nochmals setzt sich der überdimen-
sionale Lebensrettungsapparat in Bewegung , den allein eine Un-
summe von Dollars mobilisieren kann. ' Das Morecy -Hotel ist Tag
und Nacht von Leibwachen umstellt. Alle Speisen , die dem freiwillig
Gefangenen von Zimmer 23 serviert werden , sind vorher vom ver-
antwortlichen Koch öffentlich zu kosten. Ungeheuere Lebensvers,che -
rungsprämien werden geboten, um die Allmacht der großen Trusts
der Versicherungsbranche mit jm interessieren. Vergebens — selbst
für fünfundzwanzig Prozent Iahresprämie will keine Gesellschaft
mehr die Versicherung abschließen . Das ist das sichere Todesurteil
amerikanisch ausgedrückt. Die Welt ist versunken . Aber Marion ist
wieder da . die weißgekleidete, die schwarzhaarige. Da ist die Welt
wieder neu erstanden und zum erstenmal in einem Leben voller
Abenteuer weiß der blasse nervöse Herr von Zimmer 23 , daß es noch
ganz andere Abenteuer geben muß. Die gibt es wirklich . Eines
Abend? , Marion ist allein bei ihm . zersetzten ihn die Kugeln . Ma-
rions Augen haben Al Capones gumen geleuchtet . Die Leidenschaf -
ten entpuppten sich als Lockspitzel . Ob sie noch gerufen hat : Simson ,
Philister über Dir ! — Der Polizeibericht verschweigt

's.
Schweigsamer noch blieb der todwunde Mann. Nun hat er das

Schweigen wirklich gelernt . Selbst die hohe Kunst der Inquisition
dritten Grades hat vollkommen versagt. Kein Wort der Belastung
gegen den Feind . Kein Wort wider Marion Roberts. Nur, daß er
ihren Besuch am Krankenbett nicht mehr empfangen will . Allein ,
als sie nach einer kurzen Pause zum erstenmal wieder auftritt in den
Zigfield Polies , von einem Teil des lüstern-fanatisierten Publikums
frenersch beklatscht , von anderen mit faulen Eiern und Stinkbomben
beworfen, schickt er ihr einen ungeheuren Strauß blutroter Orchideen
auf die Bühne : Jack Diamond pour prendre conger —

Und nun sitzt er aus seinem barocken , sehr barocken Schloß und
wartet auf das große Abschiednehmen , das das unwiderruflich letzte
sein wird .

Das legle Abenteuer / des Trader Korn.
Von Dr. Adolf Kalfeld

Nun ist er in die ewigen Jagdgründe eingegangen. In seinem
letzten , schwersten Abenteuer mit dem unerbittlichen Sensenmann
hat ihn keine List und keine Kühnheit retten können . Der Kreis
eines überreichen Lebens, dessen romantische Fülle uns erschaudern
läßt ob unserer prosaischen Philisterhastigkeit , hat sich endgültig
und unwiderruflich geschlossen. Di« Welt ist ärmer geworden, seit -
dem si« keinenn Menschen mehr besitzt, der wie Busfalo Bill zu
leben, wie Karl May zu phantasieren , wie Münchhausen zu flunkern
und wie Eulenspiegel Ränke zu schmieden verstand.

Ich habe ihn nur einmal in Newyork gesehen . Um 1328 herum.
Da war er schon ein Zeitungsheld geworden und wandelte im
Schatten eines allgegenwärtigen Impressarios . Sein wallender
weißer Bart und, ein riesiger Wild,wester und sein Pistolengurt
waren so echt und so unecht wie die tanzenden Rothäute in jenem
Prairiestäidtchen von Norddakota, die von den Münzen der pazifi-
fchen Reisenden zur Darbietung ihrer Künste inspiriert werden.
Man hatte den Trader Horn für George F . Babbitt entdeckt. Ro-
tarier und Elks, Frauennklubs und Pfadsindervereine reichten ihn
herum wie eine Kuriosität aus einer anderen Welt . Nach Lind»
bergh, Gertrud Ederle und Jack Dempsey ein neuer Tagesgötze .
Die Sehnsucht einer unheldischen Zeit nach Helden. Die Lust der
gründlich durchrationalisierten Menschheit am Ungewöhnlichen, Ein-
maligen und aus der Art Geschlagenen . Der innere Erlebnis-
mangel steigert sich mit der Höhe der Wolkenkratzer . Damals schrieb
man in Deutschland geistreiche Feuilletons über den tragischen
Tod des Götterjünglings und Filmstars Rudolf Valentina. Hundert-
tausend Kerzen brannten an seiner Bahre . Hunderttausend Kränze
wurden von hunderttausend Flappern niedergelegt . Zweihundert -
tausend Dollars wurden daran in Chicago verdient .

Wer kennt heute den Namen noch? Wrr weiß, wer Rudolf
Valentina war ?

Alfred Aloysius Smith, den Trader Horn der Elfenbeinküste,werden wir nicht so bald vergessen . Unsere Kinder werden seine
seltsamen Erlebnisse wie die Märchen einer mythischen Vergangen¬
heit verschlingen . Sie werden sich zurücksehnen aus einer Freiheit,die ihnen in die Wiege gelegt wird , nach einem Libertinertum, oas
täglich aufs Neue erobert werden mußte. Sie werden schließlich
ahnen , daß es einmal Zeiten gab , die noch nichts von Minder -
wertigkeitskomplexen wußten — Männer, die die Kräfte ihres
Bizeps nicht in Zirkusarenen erprobten .

Afrika ist Neuland in den achtziger Jahren . Einen jungen
Mann in Liverpool packt die Abenteucrsucht. Er verdingt sich einer
Reederei , für die er den Gummi- und Elsenbeinhandel mit den Ein¬
geborenen besorgt . Er steht am Außenposten der Zivilisation und
gewinnnt das Vertrauen der Eingeborenen , die ihn freundschaftlich
Zambest Jack nennen . Er lernt ihre Sprache, ihre Sitten und
Gebräuche. In siebzig Jahren wird er alle sieben Meere befahren
und jedes Fleckchen Erde besuchen , das die Gier des weißen Mannes
noch nicht entzaubert hat .

Sollen die Eldoradosucher der elisabethanischen Zeit in diesem
einfachen Manne aus Lancashire zu neuem Leben erwachen ? —
Keine Königin wird ihn wie Walther Raleigh zum Ritter schlagen ,
aber eine Karriere wird er machen , die ihresgleichen nicht hat in
der Welt der Angelsachsen . Er heiratet eine farbige Prinzessin , die
als Nachfahrin der Königin von Saba verehrt wird , und er zerstört
das schöne llrwaldidyll. iftdem er ihre heiligen Krokodile erlegt .
Dann wird er Steuereinnehmer des Sultans von Zanzibar , wieder
nur siir eine kleine Weile . Das Leben ist so kurz, und es ist prächtig
nur für den , der es richtig zu gestalte» weiß.

So landet er in Madagaskar. Dort herrscht eine mächtige Für-
stin . Die Franzosen wollen ihre Kolonie säubern und fordern den
Widerstand der Eingeborenen heraus . Trader Horn kämpft in ihren
Reihen bis zur ehrenvollen Niederlage . Er wird geächtet , muß das
Land verlassen und geht wieder auf die Walze.

Nun wechseln seine Erlebnisse wie die bunten Bilder eine »
Kaleidoflops . Er jagt Löwen und Tiger in den Steppen Afrikas .
Er sucht nach Mineralien in Abessynien . Dann mogelt er sich auf
Kauffahrteischiffen nach Amerika. Die Kunde des Goldrausches hat
ihn gerufen . Glück und Enttäuschung sind seine ständigen Begleiter .
Heute ist er „up" und morgen „down"

. Aber das Blut der Pioniere
fließt in seinen Adern . In Kentucky gibt es «den berühmten Alkohol-
schmuggel . Der ernährt seinen Mann und ernährt auch Trader Horn.
Wenn ihm die Behörden auf den Fersen sind , dann begibt er sich
als Tramp auf die Landstraße und malt Firmenschilder für di»
Wirtshäuser oder sammelt Maftodonknochen für die PhospHatfabri -
kanten in Florida.

Seine Wahlheimat ist freilich Afrika. Immer wieder findet
er sich dorthin zurück. Viele Wochen verbringt er mit Wüstenräu -
bern , die d«n Karawanen mit heiligen , für die Harems bestimmten
Araberinnen auflauern. Dann lebt er als Blutsbruder unter Kan¬
nibalenstämmen . Ein Voodoopriester in Nigeria hat eine Kastilia »
nerin als Weib genommen. Beide haben eine Tochter , Lola mit
Namen . Trader Horn hört , daß diese im Götzentempel des Stammes
eingekerkert ist und als Göttin verehrt wird . Er beschließt , sie zu be-
freien , und dies gelingt ihm auch mit unendlichen Listen , nachdem
er die heidnische Religion angenommen hat , um an den ntualen
Uebungen teilnehmen zu können .

Im Jahr « 192« klopft ein alter Mann, hoch in den Siebzigern ,
am Hause der Schriftstellerin Ethelreda Lewis in Johannesburg an .
Er verkauft Küchengegenstände . Eie nimmt ihm einige Kupfergcräte
ab , und der Greis , froh des Gekästes , wird redselig und enäült
von seiner Vergangenheit . Er konimt wieder und kramt » och mehr
im Schatz seiner Erinnerungen . Miß Lewis interessiert sich für ihn
und fordert ihn auf . seine Erlebnisse aufzuzeichnen. So wird Trader
Horn für die Zivilisation entdeckt.

Sein Buch erscheint . Weit über hunderttausend Amerikaner
kaufen es im Lause eines Jahres . Seitdem hat sich die Auslage ver»
vielfach! . Hollywood darf natürlich nicht fehlen, wo es Geschäfte
wittert. Es dreht « inen Sprechfilm, bezahlt seinem Helden 2 .

"50 000
Dollars und nimmt dem Abenteurer seinen Zauber . Der Trader
Horn wird im Triumph von Versammlung zu Versammlung ge -
schleift , wird von Literaten besungen, von geschminkten Frauen
verhätschelt und von Reportern ausgequetscht, bis die Romantik
ihren letzten Saft hergegeben hat . \

Eine Epoche wird z » Grabe getragen , indem der Held einer un-
beschreiblichen Odyssee , wie sie heuie garnicht mehr möglich ist , auf
feine alten Tage in einem respektablen englisch :» Hause bei Ha-
stings verspießt.

Trader Horn , der Blutsbruder der Kannibalen, der Gatte einer
schwarzen Prinzessin , her Wegelagerer und Goldgräber , sitzt im b°-
quemen Lehnstuhl und hört Bach und Beethoven, non seinem Groß-
neffen gespielt. John Galswcrthy erklärt ihn für literaturreif.

. Der Achtzigjährige muß zwei Jahre auf sein letztes Abenteuer
warten . Und als es schließlich kommt , da ist er müde geworden. Er
ist nicht mehr der alte Trader Horn . Die Zivilisation hat den Sinn
seines Daseins verpfuscht . Er fällt dem grauen Widersacher als
mühelose Beute anheim .

mden ersten zehn Jahren nur
fj» die milde , reine , nach Srztlicher Vor -
I® ! schritt für die zarte , empfindliche Haul
M der Kleinen besonders hergestellt «

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dring , ihr seidenweicher
Schaum in die Hainporen ein und
macht sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung , und was
das bedeutet , merken vir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit h&ngen van „'ihr ab .

. JA .

d. h., reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA-CHEPIE
NIVEA-ÖLI ]Hautfunktions -

u. Massage -Öl
ein . Beide enthärten das hautpflegende Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrände ^, beide br &unen Ihre Haut , euch bei be¬
decktem Himmel . Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .
Nivea -Öl schützt Sit bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und
damit vor Erkaltungen . Nie ml, nassem Körper sonnenbaden ! Und stet »
vorher einreiben ! — Nivea -Crcmc : RtioJtO bis / .20, Nivea -Öl : tM a. i .SQ
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Bleibt Schmeling Weltmeister ?
Zum Boxkampf Schmeling- Slridbling . — Bereits über zwei Millionen Mark Vorverkaufs -Einnahme

Nur noch zwei Tage trennen uns von dem Boxkampf
um die Weltmeisterschaft aller Kategorien zwischen dem
Titelverteidiger Max Schmeling und dem als Anwärter offiziell
anerkannten Amerikaner young vtribblina .

Die ungeheuere Reklame der amerikanischen Presse, das lebhafte ,
für unsere Begriffe sehr oft geschmacklose Für und Wider in den
zahllosen Gazetten des Riesenlandes
haben es einmal mehr fertig gebracht,
das Interesse der amerikanischen Box -
sportgemeinde im weitesten Matze zu
erregen. Es wurde schon viel vom
Ende der Millionenbörsen geschrieben
und gesprochen , aber die Tatsachen
sprechen auch in diesem Falle wieder
einmal dagegen. Wenn auch ' bei die -
sem Kampfe die Rekordeinnahme wie
beim Dempsey -Tunney - Kampf in Chi-
cago nicht erreicht werden dürfte , so
steht doch heute schon mit Sicherheit
fest , dag wieder eine recht stattliche
Summe amerikanischer Dollars in die
Taschen der Veranstalter und der Ak-
teuere fliehen wird . Schon liegen
für mehr als 500 000 Dollars
Vorbestellungen auf Ein -
trittskarten — das sind also
weit mehr als zwei Millionen Mark
— vor . Natürlich sind derartige Rie -
sensummen Vorbedingung zum Ge-
lingen einer derartigen Monstre-Ver-
anstaltung , hat doch der Veranstalter
mit Unkosten zu rechnen , die phan-
tastisch anmuten . Bevor seitens des
Magistrates der Stadt C l e v e l a n d,
wo am 3 . Juli der Kampf steigt, die
offizielle Genehmigung erteilt wurde , waren zunächst einmal 100 000
Dollars Garantie zu hinterlegen , für den Fall , daß bei einer Ver-
legung des Kampfes wegen Regens Eintrittsgelder zurückverlangtwerden, weiterhin waren 50 OVO Dollars für Stadionmiete und

Dämon Runyon einen Sieg des Deutschen vorausgesagt hat , äußert
sich jetzt auch Sharkey über den Ausgang in dem gleichen Sinne .
Andere bekannte Größen aus der Sportwelt erwarten ebenfalls
einen Sieg Schmelings , so Beddy Mason , der Manager von Harry
Grebs und Tommy Loughran , der sogar mit einem k. -o -Erfolg des
Deutschen rechnet . Das Training Schmelings deutet darauf hin,

Hier linde « der Kampf um die Boxweihneisterschaft statt .

Der Boxkampf um die Weltmeisterschaft im Schwergewicht zwi¬
schen dem Titelverteidiger Max Schmeling und Y o u n 2
S t r 1 b b 11 n g wird am 3. Juli In dem neuen Stadion von Cleve -
land stattfinden . Es vermag mehr als 100 000 Personen zu fassen ,

sein Bau soll 10 Millionen Mark gekostet haben .

daß er sich für einen Kampf um die volle Rundenzahl vorbereitet ,man hat den Eindruck , dah er sich darauf einstellt. Stribbling in
den letzten Runden völlig niederzuringen .

Steuer zu bezahlen, also insgesamt schon mehr als 600 000 Mark.
Daß man dieses Risiko nur eingehen wird , wenn man die Gewähr
dafür hat , sich später in nennenswerter Weise schadlos halten zukönnen , liegt klar auf der Hand.

In den Trainings - Eamps von Schmeling und Stribbling ist
es in den letzten Tagen recht lebhaft geworden. Die Zahl der Be-
such« ist ständig gestiegen und mit wachsendem Interesse wird das
Training beider Kämpfer verfolgt . Die Berichterstatter aller gro-
ßen Zeitungen werden in den letzten Tagen ihre Quartiere in bei -
den Lagern aufschlagen und die Kämpfer nicht aus den Augen lassen .
Für sie ist bei der Einstellung der amerikanischen Zeitungen doch
jede Kleinigkeit von besonderer Bedeutung . Alltäglich wird die
Öffentlichkeit von dem Fortgang des Trainings unterrichtet und
somit das Interesse für die Boxweltmeisterschaft stch noch ganz ge-
waltig steigern.

Aus Schmelings Trainingscamp in Eonneaut Lake
Park sPennsylvanien ) wird bereits seit einigen Tagen berichtet,daß sich der Deutschs in guter Form befinde. Er will sich nicht
durch allzu scharfes Training verderben und hat aus diesem Grunde
schon einige Ruhepausen eingeschaltet. Bemerkenswert ist, daß die
Anhänger Schmelings , die seinen Sieg prophezeien, von Tag zu Tag
mehr werden. Nachdem schon kürzlich der amerikanische Boxexperte

Deulsch-englisches Eegelfliegerlreffen.
DD . London, 30. Juni . Am Sonntag veranstaltete die englische

Segelflieger -Vereinigung größere Vorführungen auf dem FlugplatzHanworth bei London, an denen auch die deutschen SegelfliegerK r o n f e l d und Krause teilnahmen ; u . a . wurde ein Modell
des Flugzeuges vorgeführt , in dem Bleriot vor 22 Jahren den
Kanal überflogen hatte . Bei , den Segelflugvorführungen waren
außer dem österreichischen Gesandten und dem Herzog von Suther -
land auch König Alfons von Spanien anwesend, der den Vor-
führungen mit besonderem Interesse folgte . Kronfeld ließ sich in
seinem Segelflugzeug „Wien " von einem Motorflugzeug in etwa
500 Meter Höhe schleppen , und es gelang iüm innerhalb einer
Stunde , durch geschicktes Ausnutzen einer aufwärtssteigenden Luft-
strömung unter Kumulus -Wolken auf etwa 1000 Meter ju steigen .
Raketenzeichen konnten ihn nicht zum Landen bewegen, und es

'
be-

durfte erst einer Aufforderung durch ein Flugzeug , um ihn nach
8 0 Minuten Flugzeug zu veranlassen , seine Vorführungen
abzubrechen . Anschließend gab Kronfeld noch eine kurze Vorstellungmit seinem Segelflugzeug „Austria "

. Zum Schluß wurde ihm der
Preis von 20 000 Mark überreicht , den die „Daily Mail " für die
erste Ueberquerung des englischen Kanals und zurück an einem Tags
gestiftet und den Kronfeld vor acht Tagen gewonnen hatte .

Wellrekord der Fliegerin Maryse Basliö.
TU . Paris , 30. Juni . (Funkspruch .) Die französische Fliegerin!

Maryse Basti« die am Sonntag morgen mit ihrem Klemm-Klein-
flugzeug in Le Bourget aufgestiegen war , um den Streckennwelt-
rekord für Kleinflugzeuge zu brechen , ist am Montag in der Nähe
von Nischni Nowgorod gelandet . Sie hat insgesamt 289P
Kilometer zurückgelegt und damit den bisherigen Rekord mit 2 055
Kilometern gebrochen .

Deutscher Sieg im Offiziers -Fünfkampf.
* Berlin , 30 . Juni . (Funkspruch . ) Im modernen Offiziers «

fünfkampf, der in Gegenwart des Chefs der Heeresleitung , General
von Hammer st ein . am Dienstag in Wilnsdorf zu Ende
geführt und in dessen Rahmen ein Länderkampf Deutsch -
land — Finnland ausgetragen wurde , gewann Oberleutnant
N a u d e e vor Oberleutnant Radtke, dem finnischen Oberleutnant
Tukkimäki und Oberleutnant Hax.

Tragödie einer Familie .
DD . Stade , 1. Juli . In Varrel (Kreis Neuhaus - Oste) hat

die 21jährige Haustochter Rebekka L . kurz nach der Niederkunft.. . . . . . • ■ - ■ihr Kind erwürgt . Die Staatsanwaltschaft in Stade ent-
sandte sofort einen Beamten der Landeskriminalpolizei aus Weser-
münde nach Varrel , um den Tatbestand zu untersuchen. Nach
längerem Leugnen legte das Mädchen ein Geständnis ab. Während
dieser Zeit erhängten sich der Stiefvater des Mäd »
4ens , der Landwirt Friedrich H intfch , und dessen Ehefrau .
Es wird vermutet , daß Hintsch sich an seiner Stieftochter ver-
gangen hat . j

Beim Heidelbeersuchen ermordet.
Deidesheim (Pfalz ) , 1 . Juli . Im Walde von Niederkirchen fan«

den Heidelbeersucher die Leiche einer Frau . Die Todesursache
konnte bisher noch nicht festgestellt werden. Die vorläufigen Ermitt -
lungen haben jedoch ergeben, daß die Tote schon seit 14 Tagen ver^
mißt wurde. Es handelt sich um die Ehesrau des pensionierten Feld-
Hüters Johann Dörr aus Niederkirchen . Das Ehepaar wohnte zuletzt
in Neustadt a . d . H . Es liegen einige begründete Verdachts -
Momente vor , daß der Ehemann seine Frau ermordet hat . Er
wurde durch die Gendarmerie verhaftet und ins Amtsgerichtsgefiing?
nis nach Bad Dürkheim gebracht . Die Leiche der Frau ist inzwischen
nach Lindenberg geschafft worden, wo eine Sezierung vorgenommen
werden soll . Der Verdächtige leugnet die Tat . Der Sektionsbefund
hat ergeben, daß am Halse der Frau Dörr Strangulations -
Merkmale vorhanden waren . Die Untersuchungsbehörden neigen
zu der Ansicht, daß ein Selbstmord durch Erhängen vorgetäuscht wer-
denn sollte .

Im Fahrstuhl überfallen und beraubt.
) ( Hamburg , 1 . Juli . In einem Hause der Bugenhagenstraß«!

wurde am Dienstag ein 23 Jahre alter Handlungsgehilfe im Fahr -
stuhl von zwei unbekannten Männern überfallen und seiner Akten -
tasche mit über 3000 Mark Inhalt beraubt . Einer der Täter hat
dem Handlungsgehilfen Pfeffer in die Augen ge st reut ,
während der zweite ihn mit einem Revolver bedrohte. Darauf flohen
die Täter und sind im Kraftwagen entkommen . Im Treppenhaus
gaben die Flüchtenden noch einen Schuß ab, durch den aber niemairo
verletzt wurde.

Hinrichtung Küttens am Donnerstag ?
* Düsseldorf, 1 . Juli . (Funkspruch .) Wie hier verlautet , soll

der Düsseldorfer Mörder Kürten Donnerstag früh hin«
gerichtet werden. Das preußische Kabinett habe in seiner Dienstag -
Sitzung das Gnadengesuch Kürtens abgelehnt .

SalafOel
unter VorftrficflspreHcii

Fst . Tafeloel
Fst . Erdnußoel

Ltr. I .ao
Ltr. - .95

5 % Rabatt

Heidelbeeren
billigstem

(23327a )
liefert ju
Tagespreis

Frledr . >
Waldbeeren Versands

Mitteltal ,
Station BalerSbronn .

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

gibt Tfteobitin -Haarwalser seine natürliche
Farbe wieder . Stärkungsmittel für die
Kooshaur . kein? Tckupveu mehr . Altbe¬
währtes Mittel , keine Neuheit . Beaueme
und saubere Anwendung . *

Berkaus : Amalienstrahe 14 , Laden .

ß Sommersprossen !
VVarren . Leberflecken . Muttermale ,Pickel . Mitesser , lfistigp IInnFalten ,
unschöne Na . enformcn , hohle Wl,offen ,schlechte Büstenformen , Fettleibigkeit ,

Haarausfall ,sowie alle anderen Schönheitsfehler
entferne ich unter Garantie für immer ,ohne BeiufsstörunK . ohne Schmerz ,ohne Narixn . Kostenlose Beratung .

Anneliese Hesselbacher
Telefon 3691. Waldstraße 35.

Einziges Snezialinstitut am Platze .
Ausbiioungskurse . Sprachst . 9—7 Uhr .

Lebensmittel -
Geschäft

Wefc&rtffJmtfflobe
wird gut erhalt , voll -
ständige Ladcnelnrtch -
iung sowie die vorhd .
Wireit &eftanbe äußerst
billig abgegeben .
ouriad >. Hauptsir . 65,
Im Laben , *

Bäckerei
zu pachten gesucht.

Angeb . littt . !*2T ' 3443
an die Badische Presse
fttlinle Werderplatz .

Zwaugsverlteiaern « « .
Am Dounerstaa , d .

2. Juli 1119t. nachm.
2 Uhr . werde teil in
Karlsruhe , im Pfano .
lokal , H^ rreuftr . 45a ." •<ni bare Zahlung

Bollttrcckunqswege
icntlttf ) versteigern :
8 Schreibtische 2' odenteppiche . 1 Ans¬
eht .. t Lelgemalde .

l Näfittfd ), t Vertiko ,
1 Büfett . 2 Bücher¬
schränke . 2 Flurgarde -
roben , 6 Bilder , 1
Vitrine . 1 Wäfcheschr . ,
1 Ruhebett . ; Kom¬
mode . i Schrelbwasch . ,
1 « ktenfchrk . . l Witt ,
bank , (2401)

Karlsruhe .
Jen J . Juli 1931.

Obergerns ^noilzteher .

Aut » att vermieten ,
trit oder ohne Fahrer .
Tag lö 3! M, . Stunde
2 RM .. Klm . ir> Pia ,
Cffert . unt . ir 4077 an
die Badische Presse .

Mechanische
Werkstätte

übernimmt die seilen -
weise Herstellung von
Apparaten und kleine »
Maschinen . Vtiicet) . unt .
T4972 an d . Stab . Pr .

Wer sucht
für Turchsührung von
Steuerlachen , Mahn -
u . tllagewelen ttichiig .
Äuchhauer , tiawtagS .
ob .stundenweise billigst .
Angebote unt . G40Ät

an die Bad . Presse .

Au lausen gesucht
LevenM .-Kellii.

mit Hans . auch auf
größerem Ort .

!Rpntpnhau5
2 —3 Zlm .Wohn .. ® n«
zahlung in teder Höhe .
Brenner , Trenbanvb . ,

Lefstngstraße 49.
(gfrtjrp

RentM . 4 3itn .-
EtMnhaus

mit Garte » u . New .
Laden . Bade, . ,
»II 28 00 » Marl günstig
ZI! Verlauf (Mute West-
stadtla -' e . Offerten unt ,
K .W .K822 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

B
Hyuoüieh / Geld

dl » 46 % Schätzung
Hausverwaltung

besorgt fachmännisch
Ackermann,Karlsruhe ,

» aiferstr . 19 . Tel . öSIK

Autovermietillig
fuhrt Fahrten aus ,Kilometer je nach Per -
sonewzahl Ä>— ■£ > Psg .
Taselbsl ist ein Klein -
wagen 7/3-2, zu Verls.,
fahrbereit , ladell . Ver -
lassun « , neu lackiert .
Angebote unter WÄIS
an die Bad . Presse .

9—10000 Mk.
auf 1 . Hypothek « auZ -
zuleide » gesucht , möal .
daselbst frenndl . 3 Z -
Wohnung , evtl . mit
kad . in WefZ'!<ldt , auf
1 - Olt . zu vm . Off . u .
KSJMJ an Bad . Presse .

Auto ! Telbstfahr . sucht
f . einen Zag 5—Sfitzig.
Offert , unter SO 4070
an 4 . Badische Presse .

5000 Mark
fltfgeii hohen Zins nnd
monatl . Rückzahlung
von MO M gesucht . Ab¬
solute Sicherheit wird
geboten . Gefl . Offerten
unter H . ffi. 8856 an
die Babische Press « N -
lial « Hauptpost .

Irotz Steigerung der Qualität
— die auch in diesem Jahre die NSU - Motorräder bei
allen bedeutenden Schnelligkeits - und Zuverlässigkeits -
Wettbewerben siegreich bewiesen haben —

senkt NSU die Preise !
Sie kaufen ab 1 . Juli 1931 sämtliche NSU - Motorrad -
Modelle — vom kleinen Motorfahrrad über die stärkeren
Zwei - und Viertakter -Tourenmaschinen bis hinauf zur
schnellsten deutschen NSU - Supersport —
zu Preisen , die es jedermann ermöglichen , die
hervorragende deutsche Qualitätsmarke NSU
zu fahren .

Deutsche Käufer ! Denkt beim Kauf
an die deutschen Arbeiter !

Verfangen Sia die neuen herabgesetzten Preise vom nächsten NSU -Vertreter oder direkt von

NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE AG . NECKARSULM.

Wer gibt reellem Ge .
s<hasl »m<inn mangels
Bankveibinb ? . aus In
Nundenwcchscl Im Be¬
trage von zulammen

16CO Marl
Barbetrag , gegen ent -
sprech Vergilt , v . TIS -
kontzlnsen ? Angeb . n .
4067 an d . Bad . Pr .

Geldeinzuy
auch auswärt » , durch
Vb . -Anfp . a . D . » ren-
ner , Treuh .«RechtSbüro
Lefsingstr . 4!>, Tel . S974

3000 Mark
anzulegen durch An -
lans einer Hypothek .
Ostert . unter H .Z 8*50
au die Bodlsch « Presse
Filiale Hauptpost .

Existenz
wird geboten bei Hin -
gäbe eine » Tarlehen ».
das Hypothek, gesichert
wird . Offerten unter
frS .8M8 an die Tad .
Presse gil . Hauptpost .

Teilhaber
mit 5 - 10 Ol« Mk .. für
rentabl . Betrieb , kann
sofort eintreten . Ange -
bot« unter JB40CS an
die Badische Presse .

Mehqer
mit vorerst A!<X> Marl
bar , gegen einwandlr .
Sicherheit , als Teilha -
ber von gröb . Geschiitt
„« such, . sFH4 « t)

Brenner , Tre » t»b„
Lessingsiiabe 4S.

öd . Darlehen
wird gegeben bei Ein -
stellung auf Büro . HY
pothek . Sicherheit Verl .
Offert , unt . H .W .8847
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Xsulgetuctie

79h « , beste Preise
skr getragene

Klctd .-Schuhe .
Wäsche . — Postk . ge-
niigt . Komme i . Hau » .
Mangel , Werderstr . 21

( B © 13377

Ans Privathandel !
zu kaufe« gesucht:

Schreibtische . SlUdl « ,
-chreibmaichiuen . Rii -
icr - i» egaie , Heiniust .

kälte« ii. Elektrisier -
Apparate . Nur vreis -
werte Sachen in gut .
Zustande wollen ange¬
boten werden . Zwi -
schenhändler verbeten .
Ana . u . H . I . S834 n .
Bad . Pr . Sil . Hanptv .

Zu kaufen «csiicht
zwei gut erhalten «
komvlette Betten

1 KleiderWllnk
au » gutem Hausse, ?ln -
geböte unter H .P .884»
an die Bübische Presse
Filiale Hauptpost . __
Ans Privatband suchen
wir gebrauchte

Büromöbel
einige Schreibtische m .
Sttihlen . Uktenscbrank .
großer Tisch . Schreib -
maschinentlsch . Ange -
böte unter P46ß2 an
die Babische Presse .

Carl Diehl 's
weltbekannte

Speziai -werKstatte
für

Uhren/schmucK/Bestecke
günstige Einkaufsquelle

Jetzt : Sophienstr - 35
Ecka HlrschatraBe .

Eine Treppe — — Fernruf 7858
Ankauf von altem Gold .

Mod . kiegelvortwa » .
Bei . Angeb . n .
an die Bad . Presse .

Diskrete
Eheanbahnung
Inst . Frau R . Morasch

Karlsruhe i . B . .
Kaiserftrafte &4, III .

Gegr . 1911. Tel . 4239.
(2020 )

Strebs , junger Manrr
sucht eine

Dame
i . Al t . v . '20—23 I .
jtu . Uebernahme etn .
nachweist , gut rentabl .
Geschäftes m . einig .
Taus . Barverm . oder
Sicherheit . Spät . Hei -
rat nicht ausgelchloy .
Nur ernstgem . Angeb .
finden Berücksichtig .
Str . Verschwiegenheit
»nges . Ana . » . !
an d. Baoische Presse .

Nähmaschine
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Offerten mit
Preisangabe u . JM022
an die SFab . Press «.

melsln-Geige
alte . Konzertinstru .
ment , « i kaufen ge-
sucht, evtl . Tanlch ge-
gen vorzügl . Meister -
Instrument . Gefl . An -
geböte unt . Nr . 341)44
an d. Bad . Presse erb .

Beamter , in sich . Stel -
Inno , sucht von Privat

500 Mark
auf 1 I . Rück, . 600.Ä.
Angeb . uni . FW . 13444
an die Badifche Presse
LiUale Werderplatz .

Mässer
laufend zu kaufen ge-
sucht , jede Menge und
Torte . Angebote mir
Preis unt . Nr . Ht »78
an die B a d Presse .

ölluerstolilajche
gebraucht , zu kauf , ge
sucht. Größe u . Preis -
ancxibe erbeten unter
» 2225 an d . Bad . Pr .
Zu laufen gesucht ein

Zell und evtl .
ein PMelboot .

R . Sinn , NebeniuSstr .
5, od. Bahnhofplatz 6.

Witwer . 60 I . . engl . ,
ohne Aull . , rüstig u .
gesund . ?00'J Ji Ber -
möo . u .Ausst . . wünscht
Frl . od. Witwe ohne
Anh . m . etw . Beriu .,
>w. bald . Ebe kennen
»u lernen . Näh . Ang .
erbeten unt Nr . 4l^>ö
an die Ba !>. Presse .
Welches Mädel h. Lust
u . Liebe zu ltinheirat
in ein nenzeitl . , gutes
und ausbaufähig . La -
dengesch . in gr . Land -
ort , Nähe Karlsruhe .
Nur aewandte . liebens -
würdige u . kansmänn
vorgebildete Btädels .
evgl .. bis 28 I .. bitte
ich um Zuschrift , nur
in . Bild unt . genauer
Ang . d Verhältnisse
unt X 22370a an die
BaSisch - Presse .
Bin 84 3 . alt , sgdl .
Aussehen evg . aus
bester Familie , besitze
auszcr dem elterl . Ber -
miigeu treudentsche
HauSfraueutugendcn u .
höbe einen frohen u .
belferen Sinn f. alles
Schöne u . Gute . Mein
Wunsch ist . m . Beamt .
lLehrer . Rahn usw .)
der alückl . und bar ^
monische ? be zu lckätz.
weih , zwecks baldiger

Heirat
Hef . Sil werden . Dis¬
kretion selW " erständl ,
Off . unter W ° ? 37ta
an d . Badische Presse .

Selbstinserat .
Zwei Herren , über 30

I . alt . evang .. gereifte
Charaktere , reprä ?. Er »
scheinungen . in vorn .
Position , hier fremd .
Inchen zwecks Wochen -
endgnSslügen in eigen .
Reiselimouf . mit geb.
jung . Damen bekannt
zu werd . Evtl . Heirat
nicht ausgeschloss . Gesl .
Anschr . evtl . m . Bild ,
unt . C4071 an d . Bad .
Presse . TiSkret . Ehren -
lache . Vermittlung und
anonym Papierkorb .
Kriegsb « sch. lFuf | vcrl .>
40 I . . 170 gr .. Bauer ,
in lanai . . sich. Stella .,
w . Bekanntsch . m . de-
russt . , unabh . Dam «
sv .Lande ) m . Bargeld .

zwccks Heirat .
Ne » einger . Wohna .
vorh . Znfchr . m . Bild
u. MfNZg a . Bad . Pr .

Heirat
Frl .. Mitte 40. ml -

Brofcc Erschein . , tücht .
im Haush . . möchte sich
verheirate « ( evtl . Be .
amier mit Kind ) . Zn -
schuften u . Nr . » 4027,
an die Bad . Presse .

Heirat

Heirat
wünscht vermög . Wirt ,
48 I .. kath ., m . Dame ,
auch Witwe oh . Niud .
Vermögen v . 8— 10 (X>0
. « erwünscht . Off . unt .
H .B .884-» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpoisi.

wünscht Fräiil ., 40
ev .. mit 9000 , u Bc ^
vermögen . Beamt . .
a . Wilwer m . 1
bevorzugt . Zulchr . u '

h*
£>.1 .8844 an die
Presse Fil . HanVIP ^ .'

Blan -Weitze », Srme ^

IMchen verloE.
Wilhelmstr . Abzng/ ? ^
b. Etzel. Wilhelms ! u ^
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Donaueschinger Plauderstube
Tagungen am Wochenende — Eine bedeulnngsooUe Verkehrskonferenz .

Großtage des Verkehrs ! Ein Wochenende bisher nur selten er -
reichten Fremdenbetriebes liegt hinter uns .

Eine Tagung von größter volkswirtschaftlicher Bedeutung sand
mit dem Fischereitag und der Jahreshauptversamm¬
lung des Landcsfischereivereins in Donaueschingen
statt , über die wir bereits berichtet haben . Welch hohe Bedeutung
dieser Veranstaltung auch von selten der badischen Regierung bei-
gemessen wurde , läßt sich schon durch die zahlreiche Beteiligung der-
selben an der Tagung erkennen. An die Hauptversammlung schloß
sich ein Militärkonzert zu Ehren der Tagungsteilnehmer an , am
selben Abend fanden sich die Besucher im Saalbau Zeppelin zu ge-
mütlichem Zusammensein. Mit Führungen durch die Fürstlichen
Sammlungen und die Bibliothek , mit Spaziergängen durch Park
und Stadt und mit einem Autoausslug in die nähere Umgebungwurden die Teilnehmer der Veranstaltung gewahr , das? sie für ihren
Treffpunkt eine wirklich gute Wahl getroffen hatten . In den kühlen
Kellern der Fürstlichen Brauerei erholten sich die Käste bei einem
frischen Trunk des blonden Gerstensaftes von den Mühen der Tagung .Ein kostbarer Sommertag mit dem tiefblauen Himmel der Baar lagüber der Veranstaltung .

Aber auch anderorts war . während im Kurhaus Beratungen
von höchster volkswirtschaftlicher Bedeutung stattfanden , allerhand
los . Unten in der ruhigen Brigachallee, wo das schmucke Badehausder Stadt sich befindet, feierten die sangesfrohen Mitglieder des
Arbeiterbildungsvereins den Tag des deutschen Liedes .
Eine Schar fröhlicher Kinder sang heimatliche Volkslieder . Der
Männerchor stellte die Bässe um die dustigen Stimmen der Kleinen .
Keine Äutohupe . kein Straßengeräusch mischte sich in die Gesänge,nur ab und zu schwang sich ein Glockenton herüber zum Konzertplat >.
Am Rathaus oben, wo sich zwei große Hauptstraßen schneiden , sang
die Liedertafel . Dort tauchten die Chöre oftmals unter im Lärin
der Straße, nur die Militärkapelle vermochte die Geräusche der zahl-
reichen Autos und Motorräder zu übertönen .

Der Frauenverein vom Roten Kro »uz in Donaa -
eschingen hielt am Sonntag nachmittag im Sternenfaale seine Gene -
ralversammlung ab . Der infolge Gesundheitsrücksichten notwendig
gewordene Rücktritt der Präsidentin . 2 . D . der Fürstin Irma zu
Fürstenberg , welche 34 Jahre an der Spitze des Vereins rastlos
tätig war , und denselben durch die schwierigsten Zeiten geführt hat ,wurde von der Versammlung mit größtem Bedauern entgegen -
genommen . Die Erbprinzessin Franziska zu Fürstenberg wird als
ihre Nachfolgerin weiterhin die Werke der Wohltat und Fürsorge ,die dieser Verein in Donaueschingln seit seinem Bestehen zu. seiner
Aufgabe gemacht hatte , zu besorgen haben . Die Not . die auch an
den Mauern unserer Stadt nicht Halt machen konnte , ist in unzähli -
gen Fallen vom Frauenverein gelindert worden, so daß die Stadt-

Verwaltung in ihrer Aufgabe , der Versorgung ihrer ärmsten Bürger,
oftmals « inen treuen Helfer in dieser Vereinigung hatte .

Aber dieses Wochenende der Tagungen brachte auch der Land -
Wirtschaft keine Ruhetage . Das wundervolle Wetter , welches
auf eine Woche gewitteriger Tage folgte, mußte ausgenützt werden,
um das Heu in die Scheune zu bringen . Von in-irgens bis abends
fuhren die leeren Heuwagen hinaus auf die Felder und kehrten hoch -
beladen wieder in die bäuerlichen Anwesen unserer Stadt zurück.
Kurgäste in fröhlichem Geplauder . Autos von Wochenendgästen und
Ferienreisenden , die Gefährte des Landwirtes mischten sich zu einem
überaus reizvollen, bunten Straßenbild.

Kürzlich trat unter dem Vorsitz von Dr . Schmitt aus Rottweil
auf dem Rathaus zu Donaueschingen eine Verkehrskonferenz
zusammen , beschickt von den Handelskammern .Rottweil und Vil -
lingen , von den Städten Trossingen, Schwenningen. Rottweil. Vil -
lingen , Donaueschingen. Tuttlingen. Neustadt und Freiburg. Mit
dem dringenden Wunsch des in Frage kommenden Wirtschaftsgebie¬
tes , einen durchgehenden Eilzug von Rottweil über Schwenningen—
Villingen —Donaueschingen nach Freiburg und zurück zu bekommen ,
soll nun ernst gemacht werden. Der Oberbürgermeister von
Schwenningen, Dr . Gönnewein , hat den Gedanken wieder aus-
gegriffen. Er legte der Konferenz einen wohldurchdachten Fahrplan
vor und gab die nötigen Erläuterungen und Begründungen . Das
sogenannte Kurzeilzugspaar mit nur zwei Personenwagen soll so
geführt werden, das? der Frühzug um 10 Uhr in Freiburg eintrifft
und der Abendzug diese Stadt um 19 Uhr wieder verläßt . Der Vor-
mittagszug soll in Rottweil 6 .31 Uhr abfahren , angehängt an den
Kurszug . Von Schwenningen ab soll derselbe als selbständiger Kurz»
eilzug weiterlausen , in Villingen dann den Anschluß des Zuges
Nr. 1414 von Offenburg her ausnehmen, und in Donaueschingen
dann die Anschlüsse von Tuttlingen-Sigmaringen einerseits und
Konstanz-Singen andererseits sammeln. Durch sein Eintreffen um
9 .4b Uhr in Freiburg besitzt der vorgesehene Zug Anschlüsse nach
Basel und Colmar . Auch die Rückfahrt ab Freiburg ist in ihren
Zeiten so genau durchdacht , daß bei allen Eisenbahngabelungen An-
schlüsse vorhanden sind. Das Ergebnis der Konferenz war der ein-
mutige Beschluß , daß die Vertreter der Handelskammern und Stadt»
Verwaltungen an der besprochenen Linie sich bis zum 15 . Juli mit
entsprechenden Eingaben an die Reichsbahndirektionen Karlsruhe
und Stuttgart zu richten haben , dahinzu ist noch eine mündliche Ver»
tretung der vorzutragenden Wünsche in Aussicht genommen. Durch
tatkräftiges Hinwirken soll das Eilzugspaar schon in den nächsten
Sommerfahrplan aufgenommen werden. Der weitere Ausbau der
Verbindung nach Stuttgart einerseits und nach Tübingen und
Reutlingen andererseits wird nach Durchführung der Verbindung
Rottweil —Freiburg möglichst bald angestrebt .

Regierungserweileruug und Slaa!sausgaben.
Di»^ nationalsozialistische Landtagsfraktion hat am Dienstageinen Anttag eingebracht, wonach die Gehälter der soeben gewähltenvier Minister um so viel gesenkt werden sollen , daß diese vier Mi -

nister dem badischen Staat nicht mehr Auslagen verursachen als die
vorherigen drei Minister .

Außerdem hat die NSDAP.-Fraktion eine Förmliche Anfrage
« ingebracht, in der darauf Bezug genommen wird , daß gegen den
Bürgermeister Walz in Z e ll i . W. in der Oessentlichkeit und in
der Presse schwerste Vorwürfe erhoben worden sind. Es wird Aus -
kunft gewünscht , warum die Staatsaussichlsbehörde gegen den Bür¬
germeister Walz kein Dienststrafverfahren eingeleitet hat .

Die Landeskirchliche Vereinigung kagle.
Kein« eigenen Listen mehr zur Landessqnodenwahl . — Segen Politi-

fierung der Kirche.
Die Landesversammlung der Landeskirchlichen Vereinigungwurde am 2g . Juni in Karlsruhe abgehalten . Sie wurde eröffnet

durch eine Andacht von Universitätsproseiior v O . Frommel .Stadtpfarrer Jundt , Mannheim , der stellv . Vorsitzende , gab sodannden Bericht über das abgelaufene Jahr . In einer einmütig angenom¬menen Entschließung wurde die Haltung des Vorstandes und die Tä¬
tigkeit des Schriftleiters ausdrücklich gebilligte

Zu der Frage der kirchlichen Wah 'len kam folgender Be-
Schluß zu Stande : „Die Landeskirchliche Vereinigung wird sich an
Wahlen für die Landessynode und die örtlichen kirchlichen Vertretun-
gen mit eigenen Listen nicht mehr beteiligen . Die Landesver -
sammlung hat nichts dagegen einzuwenden, daß Mitglieder auf den
Listen anderer kirchlicher Gruppen aufgestellt und gewählt werden.Es ist jetzt der Weg dafür wieder freigeworden, daß Mitglieder der
Landeskirchlichen Vereinigung zugleich Mitglieder einer anderen
kirchlichen Gruppe sein können . Jedoch erwartet die Versammlung ,daß diese Mitglieder auch in der Zusammenarbeit mit anderen
Gruppen der Landeskirchlichen Vreeinigung und ihren Grundsätzen
die Treue wahren".

Dem Kassier , Herrn Leinert -Mannheim . wurde für die ausge -
zeichnete Kassenführung Dank und Anerkennung ausgesprochen . Unter
voller Würdigung der großen Verdienste ihres früheren Vorsitzenden ,Prof . D . Frommel , ernannte ihn die Landesversammlung zum
Ehrenvorsitzenden. Zum Vorsitzenden wurde der bisherige stellvertre-

, tende Vorsitzende , Stadtpfarrer Zund : -Mannheim , einstimmig ge -
wählt. — Aus Antrag von Prof . Soellner wurden folgende Ent-
schließungen einstimmig angenommen : Der Antrag des Kirchen -
gemeinderats Freiburg wird von der Landesversammlung begrüßtals Anregung zu einer Abänderung des kirchlichen Wahlrechts . Die
Landeskirchliche Vereinigung hat es immer besonders schmerzlichempfunden , daß durch kirchliche Wahlkämpfe kirchenpolltische Zer¬
splitterung in die Gemeinden hineingetragen wurde . Jedoch hält siedie e^rage einer Abänderung des bisherigen Wahlrechts solange nichtfür spruchreif , als kein« praktischen Reformvorschläge vorliegen . —
Ferner wurde die Landeskirchliche Vereinigung ein kirchlichesGesetz warm begrüßen, durch das eine öffentliche politische Betäti-
gung und Stellungnahme von Geistlichen der Landeskirche im Dienstpolitischer Parteien unmöglich gemacht wird . Epk.

Zur Biirgermeiflerwahl in Freiburg.
Freiburg i. 8t ., 1 . Juli . Der erste Bürgermeister Riedel hat sichIn weilen Schichten der Freiburger Bevölkerung lebhafter Beliebt -heit erfreut und man bedauert daher seine NichtWiederwahl. ImVerlaufe von 28 Jahren hat er an der Leitung über Wohl und Weheder Stadt Freiburg lebhaften Anteil gehabt. U . a . war ihm das sehr

umfangreiche und wenig dankbare Gebiet des Fürsorgewesens unter -
stellt gewesen . Es wird davon gesprochen , daß beabsichtigt sei , den
Posten Riedels mit einem besoldeten Stadtrat zu besetzen.
71 Bewerber um den Eberbacher Biirgermeiflerpoflen

— Eberbach, 1 . Juli . Auf die Ausschreibung für den Bürger-
Meisterposten der Stadt Eberbach sind insgesamt 71 Bewerbung ?-
schreiben eingelaufen . Die Bewerber , unter denen sich kein Ein -
mimischer befindet , setzen sich aus den verschiedensten Berufen zu-
sammen. In der Hauptsache handelt es sich um Bürgermeister ,darunter auch ein Oberbürgermeister a . D . und um Staatsbeamte.Die Gehaltsfrage ist sehr unterschiedlich behandelt . Ein Bewerbermit dem Doktortitel will mit 150 NM. monatlich zufrieden sein . 0 )D>e erste Auswahl unter den Bewerbungen wird bereits in den
nächsten Tagen getroffen werden.

Der neue Bürgermeister von Schopfheim .
— Schopfheim , 1 . Juli . Der gestrige dritte Mahlgang zur Bür-

germeisterwahl in Schopfheim brachte endlich einen Erfolg . Der
bisherige Bürgermeister des Kurortes Badenweiler . Dr. K e f e r ,: wurde mit 40 Stimmen zum Ortsoberhaupt gewählt . Der Kandidatder Sozialdemokraten Schwell erhielt 17 Stimmen , der Kommunist
Chemnitz M . d? R . erhielt 10 Stimmen . Ein Zettel war leer.

&
R . Lahe, 1. Juli . kStadtratsbeschlüsie. ) Die nicht unerheb-

nchen Mittel zur Behebung der durch das Unwetter ' in der letzten
Woche an dem städtischen Eigentum verursachten Schäden werden
bewilligt . Die Gerichtsvollziehern wünscht ein anderes Pfandlokal ,»a das jetzige , das zugleich als Versteigerungslokal benutzt wird ,mcht mehr den heutigen Anforderungen entspricht. Der Gesuch-
stellerin werden mehrere geeignete Räumlichkeiten namhaft gemacht .
7— Der Stadtrat lehnt die unentgeltliche Prüfung von Anträgen
auf Krisenfürsorge durch die Stadt für das Arbeitsamt ab .

bl . Radolfzell, 30. Juni . lBezirksfiirsorge- und Bezirlswoli-nungsverband Kouftanz - Land .) Diese beiden Verbandsorgani»sationen hielten am 26. Juni in Radolfzell ihre Bezirksver-
sammlungen ab. Der Voranschlag des Bezirksfürsorgeverbandessieht in Einnahme 300 508 RM . und in Ausgabe 374 S21 RM . vor .Der hiernach verbleibende ungedeckte Aufwand von 74113 RM . ist

Ä- vom Grundvermögen , 2,0 vom Betriebsvermögen und
«8,75 Plg. vom Gewerbeertrag zu decken . Der Aufwand für die
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen und Sozialrentner ist im
» W begriffen, dagegen ist der Aufwand für Kleinrentner um
>7000 RM . hinter dem letztjährigen Voranschlag zurückgeblieben .Bei der Beratung des Voranschlags des Bezirkswohnungsverbandesbeklagte es Bürgermeister Blesch , daß durch den Ausfall der
Einnahmen an Gebäudesondersteuer die Möglichkeit der Förderungvon Neubauten durch Gewährung von Wohnungsbaudarlehen fast
bedeutungslos geworden sei . Das Baugewerbe würde hierdurch°" f °?5 empfindlichste getroffen. Es wurde der Beschluß gefaßt,
v ^ Bauluistigen durch Gewährung von Zinszuschüssen und
durch Uebernahme von Bürgschaften innerhalb 75 Prozentdes Herstellungswerts und bis zu einer Gesamtsumme von 80 000
Reichsmark zu helfen. Beide Voranschläge wurden einstimmig an -
genommen.

Tödlicher Sturz vom Baugerüst.
- Odenheim (bei Bruchsal) , 1. Juli. Beim Ausschlagen

eines Gerüstes aus einem neu erbauten Schuppen siel d« t 54 Jahre
alte Schreinermeister Emil Winter rücklings herunter und stürzte
unglücklicherweise aus einen Stein , so dah er sich einen schweren
Schädelbruch zuzog. Einig« Stunden nach dem Unfall erlangte er
das Bewußtsein wied«r, um aber kurze Zeit daraus zu verscheiden.

Das Verkehrsunglück bei Bockenheim.
no . Hockenheim, 1 . Juli . Zu dem am Montag erfolgten schweren

Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Personen -
zug auf der Bahnstrecke zwischen Hockenheim und Schwetzingen er-
fahren wir noch , daß die tödlich verletzte Frau Emilie Kautz -
mann von Geislingen a . d . Steig war . Der Ktaftwagenfilhrer und
Beifahrer wurden vorläufig in Haft genommen und in das Amts -
gefängnis Mannheim eingeliefert , weil ihre Angaben stark im
Widerspruch standen. Es ist einwandfrei festgestellt , daß der Bei-
f .ihrer , der über keinen Führerschein verfügte , den Lastkraftwagen
lenkte . Die Wagenführer machen geltend, daß die Schranke zu spat
geschlossen wurde . Dies wird aber von verschiedenen Zeugeil
widerlegt . Die Untersuchung wird Klarheit über die Schnldfragc
bringen . Auf alle Fälle dürfte der folgenschwere Unfall allen denen,die ohne Führerschein fahren wollen, zur Warnung dienen.

Bei dem verunglückten Lastzug handelt es sich um ein Fahr-
zeug einer Frankfurter Gesellschaft für Ferntransporte, das nachUlm unterwegs war . Die Wirkung des Zusamn ^ nstoßes mit dem
Zuge, der mitten auf dem Bahnkörper erfolgte , umr furchtbar. Der
ganze Hinterteil des Motorwagens wurde vollständig zer -
t r ü m m e r t und hatte sich zwischen Bahnschwellen und den Rädern
des Waggons verschlungen , daß er von den Mannschaften des aus
Mannheim angeforderten Hilfszuges herausgemeißelt werden mußte
Auf beiden Wagen , die auseinandergerissen und zur Seite geschleu-
dert wurden , waren 12 Tonnen Kupferbarren und eine größere Sen »
dung Sunlicht -Fabrikate geladen, die auf dem Bahnkörper umher-
geschleudert wurden .

Gegen einen Daum gefahren .
b . Buchen , 1 . Juli . Am Montag ereignete sich auf der Land-

straße Mudau — Buchen . ein schwerer Autounfall . Vermessungsrat
B r ü n n e r fuhr in der Nähe des sogenannten Rüdtschen Ecks gegeneinen Baum , der umgerissen wurde . Der Wagen wurde vollkom -
men zertrümmert , die drei Insassen erlitten beträchtliche
Verletzungen und mußten ins Krankenhaus verbracht werden.
Beim Abspringen von der Straßenbahn verunglück!

Plankstadt (bei Schwetzingen ) , 1 . Juli . Bei der Rückkehr von
einem Besuch in ihrer Heimat verpaßte die hier im „Badischen Hof"
beschäftigte 21 jährige Hausangestellte Susanne Edinger von
Spechbach ihre Haltestelle und sprang vor der „Rose " von der Stra -
zenbahn ab . als diese schon wieder in Fahrt war . Das Mädchen
iel so unglücklich auf die Straße, daß sie einen doppelten Schädel-
iruch erlitt und in bewußtlosem Zustande in das Schwetzing -r Kran -
kenhaus transportiert weiden mußte. '
Wieder ein Unfall beim Kraskwerl» Dogern -Albbruck

— Albbruck, 1 . Juli. Bei den Erdarbeiten zum Bau des Kraft -
werks Dogern -Albbruck erlitt am Montag ein Schachtmeister beim
Sprengen mehrere Verletzungen im Gesicht, an den Armen und an
den Beinen . Er wurde in das Krankenhaus nach W a l d s h u t
eingeliefert .

Die Uebersührung von Gras Hardegg.
Baden - Baden , 1 . Juli. Am Montagabend fand in der Capelle

des Krankenhauses in Baden - Baden die Einsegnung des am
Samstag bei der Bergprüfung des Baden -Badener Autoiurniers
tödlich verunglückten Rennfahrers Graf Hprdegg -Wien statt . Die
Bahre des Verunglückten war über und über mit Blumen bedeckt .
Besonders herzliche Anteilnahme haben die übrigen Fahrer genom»
men . Sie haben fast ausnahmslos Kränze mit Widmungen nieoer«
gelegt. Im Namen der Sektion Baden -Baden des Bad . AC . , deren
zweitjüngstes Mitglied der Verstorbene war . entbot Fahrwart H a u ß
dem jungen Sportsmann« letzte Grüße , indem er einen Lorbeer-
kränz Übergab. Am Abend sand die Uebersührung des auf so tra-
gische Weise ums Leben gekommenen Sportsmannes in seine Hei »
inatstadt Wien statt.

Graf Ma; Hardegg ist der Cohn der Gräfin Ilona Hardegg-
Erdödv , die Isfort mit Flugzeug nach Baden zu ihrem Sohn eilt« ,
aber schon zu spät kam , um ihn noch lebend anzutreffen . Max Har¬
degg war erst 22 Jahre alt. Und doch war er einer der besten öster-
reichischen Rennfahrer . Als Maturagejchenk hatte er sich einen Renn-
wagen gewünscht und bekam dieses Geschenk tatsächlich , einen Bu -
gatli-Rennwagen , auf dem schon Prinz Liechtenstein Erfolge ge «
feiert hatte . Hardegg nahm nun an zahlreichen Konkurrenzen und
Rennen teil . Im, vorigen Jahre konnte er beim Semmeringrennen
in feiner Klasse siegreich bleiben. Vor kurzem startete er iin Großen
Preis von Lemberg. Auch hier erntet« er Erfolge und wagte sich
nun an immer größere Veranstaltungen heran . In Oesterreichs
Automobilkreisen setzte man große Hoffnungen auf dieses Talent und
Graf Hardegg war um so beliebter , weil er auch ei« lieber , freund-
licher und überall gern gesehener Mensch war . Seiner Energie und
seiner Beherrschung der Renntechni? tva .ute man auch einen Erfolg
in dem schwierigen Bergrennen zu Baden -Baden zu . Dort hit ihn
aber das Schicksal der Rennfahrer ereilt .

Hanns Klopfer , der beim Training am Samstag vormittag
verunglückte Fahrer, hat Schürfungen und Quetschungen erlitten ,
die nicht derart sind , daß Befürchtunzen um das Leben des Ver-
letzten gehegt werden müssen . Dagegen . hat sein Beifahrer
Brüche und innere Verletzungen erlitten, die ein lan ? eZ
Krankenlager nach sich ziehen weidfl, , doch befindet sich auch dieser
Patient auf dem Wege der Besserung. ,

Zwei Schadenfeuer bei Walöshnl.
— Vetmaringen . 1 . Juli . In einer der letzten Nächte brannte

die den Gebrüdern Julius und Heinrich E i ch k o r n gehörende Zll
söge aus bisher noch nicht bekannter Ursache vollständig nieder. Der
Brandschaden beträgt etwa 32 000 Mark.

— Lienheim , 1 . Juli . Montag abend brannte der etwa 15 Min .
von hier entfernte Sandhos des Landwirts Alfred Sutter voll -
ständig nieder. Das Vieh konnte mit knapper Not noch gerettetwerden, dagegen sind sämtlich .' Fahrnisse und alle Heuvorräte ver -
brannt. Der Schaden beläuft sich hier auf etwa 28 000 Mark .

*
— Kiesenbtzch ( Amt Waldshut) . 1 . Juli . (Blutig « Ausein¬

andersetzung. ) In der Nacht vom Sonntag auf Montag sand hier
zwischen Arbeitern des Kraftwerkbaues Albbrück -Dogern eine grö
ßere Schlägerei statt , die einen blutigen Ausgang nahm . Dabei trugein Arbeiter !o schwere Kopfverletzungen davon , daß er mit den,Sanitätsauto ins Krankenhaus Waldshut verbracht werden mußte.

Stasfort, 30. Juni . sDas Eejallenendenkmal . ) Das hiesige Ge-
fallenendenkmal. das bekanntlich am vergangenen Sonntag einge-
weiht wurde , ist in Entwurf und Ausführung ein Werk des erprobenKarlsruher Bildhauers August Meyerhub « » .

i
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Nachrichten aus dem Lande«
h . Graben , 30 . Zuni . (Statistisches vom Spargelmarlt .) Der

nach einer Dauer von 7 Wochen beendete Spargelmartt hatte ein
günstiges Ergebnis aufzuweisen . Beim Vergleich mit verschiedenen
anderen Absatzgebieten tany für die Erabener Spargeln ein erhöhter
Preis festgestellt werden . Die Anfuhr zum Markte betrug etwa
1200 Zentner , während die Gesamtmenge der aus etwa 40—50 Hekt-
ar betragenden Anbaufläche gewonnenen Spargeln auf über MM
Zentner zu schätzen ist . Weitaus der grösjte Teil der Spargeln
wurde durch oen stark angewachsenen privaten Handel abgesetzt .
Sendungen gingen bis nach Zürich .jHamburg und Königsberg . Die
Durchschnittspreise der einzelnen Sorten betrugen : 1. Sorte 47,5
Pfennig , 2 . Sorte 29 Pf ».. 3 . Sorte 15 Pfg .

f. Kronau , 29 . Juni . (75iöhtiRC9 Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „Licdertranz " . ) Ein Höhepunkt der diesjährigen Sänger -
feste im Kraichgau bildete das am Sonntag abgehaltene 75jährige
Stiftungsfest des „Liederkranz " Kronau . Von schönem Wetter
begünstigt , verlief das Fest in allen Teilen zur höchsten Zufrieden -
heit . Am Vorabend fand , nach vorausgegangener Kriegerehrung ,
wobei Oberlehrer Kunz die Gedächtnisrede hielt , die Ehrung lang -
jähriger aktiver Mitglieder durch Ueberreichung der goldenen , bezw
silbernen Sängernadel durch Gaupräsident Ruf - Bruchsal statt .
Lieder - und Musikvorträge und beifällig aufgenommene Reden
füllten den Bankettabcnd aus . Am Preissingen beteiligten sich
18 Vereine , außerdem waren noch eine Anzahl Gastvereine ver -
treten . Nachmittags wurde der übliche F e st z u g abgehalten . Der
eigentliche Festakt vollzog sich im Festzelt , wobei Dr . Mächte ! die
Festrede hielt . — Nach dem Spruch des aus den Musikdirektoren
C a s s i m i r - Karlsruhe und C . Kern - Frankfurt bestehenden
Preisgerichts wurde am Abend nachstehendes Ergebnis des Wett -
gesanges verkündet : „Liederkranz " Rauenburg 183V? Punkte ;
„ Biännergesangverein " Lützelsachsen 180 ; „Liederkranz " Altenbach
175 ; „Harmonie " St . Leon 195 ; „Frohsinn " Malsch bei Wiesloch 212 ,
„Constantia " Walldorf 207'/- ; „Sängerbund " Erohsachsen 218 'A ;
..Frohsinn " Forst lBruchsal ) 214V* ; „Konkordia " Dielheim 201Vi ;
„Frohsinn " Rot 205'/? ; „Germania " Walldorf 204H ; „Eintracht "

Langenbrücken 219 ; „Konkordia " Blankenloch 223 ; „Sängerbund "
Reilingen 218 ; „Katholischer Männerchor " Pirmasens 218 ; „Ein -
Nacht " Untergroinbach 214 ; „Frohsinn " Neudorf 198 ; ..Sängerbund '
Mingolsheim 220 Punkte . Den Vereinen wurden wertvolle Pokale
und zum Teil auch Geldpreise überreicht .

= Sulzfeld , 30. Juni . ( Sdngcrerfolfl .) Der hiesige Gesang¬
verein „Eintracht " errang beim Preissingen in Oetisheim bei
Mühlacker mit dem Baumann '

schen Chor „Die Waldquelle " den
1 a Preis , 100 RM . Geldpreis , Ehrenpreis und Dirigentenpreis .

h . Rastatt , 30. Juni . ( Rastatter Verkehrsfragen .) In einer
Versammlung des Verkehrsverbandes Rastatt - Murg -
t a l , der sich aus 23 Städten und Gemeinden und 140 sonstigen Mit -
gliedern zusammensetzt und sehr rührig tätig ist, erstattete der Schrift -
fuhrer . Oberstadtsekretär Zoller , einen Geschäftsbericht , der zu den
bereits getroffenen Neueinrichtungen des Verbandes und zu ge-
planten Neuschaffungen Stellung nahm . Danach ist die Anlage
eines Spazierweges durch den Hirjchgrundwald nach Muggensturm , so
angenehm und zweckmäßig er wäre , aus Geldmangel vorläufig zu-
rückgestellt worden . Doch soll der Eichelfarg , der zum Gebiet der
Rastatter Ortsgruppe des Schwar .̂ waldvereins zählt , wieder neu
markiert werden , fodaß er mehr wie bisher den Wanderern und
Spaziergängern zugänglich ist. Als unrentabel gilt die Einrichtung
von Kraftpostkursen an das Strandbad Plittersdorf ; eine Wiederauf -
nähme der Kraftpostlinie nach Plittersdorf -Selz erscheint gänjlich
ausgeschlossen . Mit Genugtuung wurde die Tausche wahrgenommen ,
dah sich das Rapatter Schloß , in dem bekanntlich das Heimatmuseum
untergebracht ist, eines steigenden Be '

uchs erfreut . In dem dem
Schloß rückgelagerten Volksgarten soll eine Musikmuschel erbaut
werden ; man hofft , durch Nachmiitagskonzerte den Besuch des von
Jahr zu Jahr schöner werdenden Gartens zu steigern . Auf die Um»
gestaltung der Lokalbahn nach Kehl in eine Vollbahn wird nach wie
vor mit allen Mitteln gedrängt . In der Aussprache wurde eine
stärkere Werbung für das Heimatmuseum und der Abbruch oder
Ausbau des das Straßenbild erheblich verunzierenden Weinheimer »
fchen Hauses an der Herrenstraße dringend gewünscht .

= Gaggenau , 30. Juni . ( Das neue Selbstanschlußamt in Be -
trieb .) Das neue Selbstanschlußamt ist nunmehr dem öffentlichen
Betrieb übergeben worden . Der Verkehr wickelt sich reibungslos ab .
Wie verbautet , soll in Kürze das hiesige Fernsprechwesen dem Fern -
amt Baden - Baden angeschlossen werden . Außerdem ist beab -
sichtigt , einen direkten Anschluß mit Rastatt und F o r b a ch ein -
zurichten .

rk . Lössingen , 25 . Junj . (Löffinget Allerlei .) Der Gesangver¬
ein „Eintracht " veranstaltete zur Feier seines 70jährigen Bestehens
ein Konzert , das recht beachtlich war . Die Museumsgesellschaft kann
dieses Jahr schon ihr 85jähriges Bestehen feiern , wird aber von
allen Festlichkeiten absehen . — Der Heuet , dieses Jahr um 14 Tage
verfrüht , ist in vollem Gange . Ueberall entstehen auf dem Felde
neue Heuschuppen , um den großen Segen aufzunehmen . — Als
Zeichen der Zeit muß gewertet werden , daß der Kurbetrieb heuer
nur sehr spärlich einsetzt , während sonst um diese Jahreszeit schon
sehr viele Kurgäste unser Städtchen bevölkerten . — Auch der neue
Gemeindehaushalt wird uns recht unangenehme Ueber -
raschungen bringen : Doppelten Wasserzins , Erhöhung des Strom »
preise ? und sechsfache Bürgersteuer .
i»« . — . . . . . . i , — —
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Deutsche Erfolge in Wimbleöon.
Frl . Krahwinkel in der Vorschlußrunde des Damen -Einzels .
Das Interesse an den Allenglandmeisterschaften in ÄZimbledon

steigert sich jetzt mit dem Maße , mit dem man sich den Entscheidun -
gen nähert . Am Dienstag wohnten den Viertelfinals im Damen -
Einzel 30 0M Zuschauer bei . Gleich iin ersten Spiel gab es für das
deutsche Tennis eine freudige Ueberraschung . Hilde Krahwinkel
konnte die starke Engländerin Miß Round verhältnismäßig leicht
7 :5 , 0 :3 schlagen . Frl . Krahwinkel steht damit bereits unter den
„letzten Vier "

, sie wird in der Vorschlußrunde auf die Ameri -
kanerin Jakobs treffen , die die Ueberraschung des Tages lieferte ,
indem sie Englands große Hoffnung , Betty Nuthall , ganz leicht
6 :2 , 0 :3 schlug.

In der anderen Hälfte kam Frl . A u ß e m noch nicht zum Spiel
gegen die Schweizerin Paoot , das Treffen wird erst am Mittwoch
ausgetragen . Sollte Frl . Allssem gewinnen , was als wahrscheinlich
anzunehmen ist. so würde sie in der Vorschlußrunde aus die Fran -
zösin Frau Mathieu treffen , die von Eilly Aussem in dieser Saison
bereits einmal klar geschlagen wurde . Frau Mathieu blieb im
Viertelfinal über die junge Engländerin Scriven erst nach hartem
Kampf 1 :6 , 6 :2 . 7 :5 siegreich , sie zeigte bei weitem nicht die Form ,
die zur Zeit die beiden deutschen Damen Aussem und Krahwinkel
besitzen.

In den Doppelspielen sind nun die letzten Deutschen ausgeschie -
den . Frl . P e i tz unterlag im Gemischten Doppel zusammen mit dem
Engländer Gilbert gegen Miß Feltham Aoki 7 :5 . 6 : 1 , während Edith
Sander . und ihr französischer Partner Brugnon von den Engländern
Miß Heeley/Perry 8 :6, 6 :2 abgefertigt wurden .

Mannheimer Regatta .
Zu der am 4 . und 5 . Juli auszufahrenden Regatta des

Mannheimer Regattavereins sind von 22 Vereinen (33)
zu 26 Rennen 90 ( 118) Boote mit 437 (585) Ruderern gemeldet
worden . Sechs Rennen fallen aus , darunter die beiden
Großen Achter , zu denen nur die Amicitia gemeldet hat , der
Hochschul-Vierer , der Junior -Achter , der zweite Vierer und der
zweite Jungmann -Vierer . Das bedeutet einen starken Rückgang
gegen die vorjährige Regatta . Darüber kann auch der Umstand
nicht hinweghelfen , daß zwei schweizerische Vereine , der
Deutsche Ruderoerein Zürich und die Ruderabteilung des Fußball -
Vereins Zürich , gemeldet haben . Eigenartigerweise sind auch die
Mannheimer Vereine nur sehr schwach ^ beteiligt , wenn man von der
Amicitia und dem Ludwigshasener Ruderverein absieht , die das
örtliche Meldeseld beherrschen .

Die Hauptrennen weisen folgende Meldungen auf : Gast -
Vierer : 1 . Stuttg . ^RG . ; 2. Fußballsektion Zürich ; 3 . RG . Worms .
— Büxenstein -Vierer : 1 . Amicitia ; 2 . Deutscher RV . Zürich . —
Straßburg - Einer : 1 . Ludwigshasener RV . (von Hoven ) ; 2 . RG .
Oberrad (Paul ) ; 3 . Amicitia (Düsterloh ) ; 4 . Ulmer RKl . Donau .
— Große : Vierer : 1 . Amicitia ; 2 . Deutscher RV . Zürich ; 3 . Godes -
berg . — Verbands - Vierer : 1 . Amicitia ; 2 . Ludwigshasener RV . ^ -
Riemen - Zweier : 1. Deutscher RV . Zürich ; 2 . Mannheimer RG . ;
3. Mannheimer RKl . ; 4 . Neptun Konstanz ; 5 . Hellas Offenbach .

Beginn der „Tour de France".
Die erste Etappe Paris —Caen . — Bier Deutsche in der Spitzen »

gruppe , alle am Etappenziel . >
In Paris nahm am Dienstag die 25. Tour de France , das

über 5000 Kilometer führende größte Straßenrennen der Welt seinen
Beginn . Der Start erfolgte früh um 9 Uhr in Vesinet bei Paris .
Ihm ging eine große Auffahrt voraus , bei der die einzelnen
Nationalmannschaften von verschiedenen Radfahrer - Elubs geführtwurden . Den Beginn machten die Belgier , ihnen schlössen sich die
italienische und die schweizerisch- australische Mannschaft an . Als
Vierte folgte die deutsche M a n n sch a ft, . begleitet von Mit .
gliedern des Rivoli - Sportif - Clubs . Dann kamen dieLranzosen und
der allein fahrende Spanier Eepeda . Die für die Fahrt gestiftete
Summe an Preisen hatte inzwischen die Höhe von 733 000 Francs
(120 000 Mark ) erreicht .

Die erste Etappe von Paris nach Caen brachte über
212 Kilometer eine reine Flachlandfahrt ohne besondere Schwierig ,
leiten . So konnte denn auch eine starke Spitzengruppe von
2 ! Fahrern geschlossen das Ziel erreichen . Unter ihnen befandenw . Djer deutschen , Ihf ^

e und S i e r o n s k i . Im
siegte der Belgier Haemerlynck nach einer Fahrzeit von 6 :17,12 Std .
vor Charles Pellessier (Frankreich ) , die Pacco (Italien ' " ~ -

!sterreil
Le Calvez

Auf den

sich auch die vier Deutschen , Thierbach (Mannschaftskapitän )
Metze , Buke und Sieronski . Im Spurt der Spitzengrupp ,

der Belgier Haemerlynck nach einer Fahrzei
Harles Pellessier (Frankreich ) , die Pacco (I

(Frankreich ) , Dewaele (Belgien ) und Bulla (Oesl
siebten Platz kamen neben Rebry ( Belgien ) , Ghysiels , Demuysere
und Schepers (alle Belgien ) , auch die vier Deutschen Thierbach , Buse ,
Metze und Sieronski . Eine Minute später trafen die ersten „Tou -
risten " ein , bei denen sich der Deutsche Olböter als 28 . plazierte .
Von den übrigen Deutschen wurde Altenburaer in 6 :18 .48 Stunden
41 ., Siegel und Nitzschke kamen in 6 :18 .5g Std . auf den 48. Platz ,
Geyer belegte nach

'
6 :19 .21 Std . den 50. Rang , Stöpel nach 6 :20.53

Std . den 65. und Ussat in. 6 :22 .28 Std . den 66. Platz .

Mittelläufer -Kandidat für die „ Bayern " .
Der bisherige Mittelläufer des FC . Villingen , Hans S ch m i d.

ein junger Bankbeamter , ist in München eingetroffen , wo er be«
kanntlich für den FC . Bayern spielen wird . Für die Erste
kommt der erst 22 Jahre alte , als sehr talentiert geltende Spieler ,
allerdings erst nach der üblichen Sperrfrist von 3 Monaten in
Betracht .

Frankreichs Vorberellungen für Los Angeles .
7 Millionen Franken in der Kammer beantragt .

B . Paris , 30 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Vadischen
Presse " .) Der Unterstaatssekretär für die körperliche E
der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht , wonach für
pischen Spiele in Los Angeles 1932 ein Kredit von
7 Millionen Franken zu gewähren sei .

\ #
In Hannover findet am 23 . August der leichtathletische Länder »

kämpf der Frauen zwischen Deutschland un England statt .

Erziehung hat
die O l y m -

Zunehmende Gewillerlüligkeil.
Der nach Mitteleuropa reichende Ausläufer des ostatlantischen

Hochs, unter dessen Herrschaft unsere Witterung während der letzten
Tage stand , hat sich abgespalten und zieht nach Osten . Vorderhand
jedoch bleiben wir noch von dem Einfluß der atlantischen Zyklonen
abgeschlossen.

In dem Sattel zwischen dem atlantischen und dem nordostdeut -
schen Hoch , ist für uns zunehmende Gewittertätigleit
zu erwarten .

Wetternachrichtrndieast der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stolionrn

wer«i«Iin
ftiniqfhiltl
SatlSrichc
t >ai>c„ .>!>aden
üiDiwu «
Bad
St . eiaflm

aSrnmriic«
iftftrtrilt *

ÜultSruo
In

Wtrrf«.
Rlvknn

Sem ,
peratur

C °
©cftrinc
wärme nacht »

Schiff .
llShf
cm

Wetter

763 .3763 .1
762 .7 -
> 63.7 |

763 .0 •
64C .0

13
14
17
17a
16
15

23I
24II
23
26
17

10
1Z15
14
13
8

11
15
10

1
1
II
1
1
1
1
1

Wtei
brbeett
Detter

bedeckt
fltbei
ded «ckt
bettet

Wetteraussichten für Donnerstag , den 2 . Juli 1331: Vielfach
heiter und sehr warm . Am Nachmittag und gegen Abend
Gewitterbildungen .

Reisewetter für Deutschland .

Auch am Mittwoch dauert das heitere und trockene Wet «
ter im ganzen Reich noch an . Die Morgentemperaturen liegen an
der Küste zwischen 13 und 15 Gram , im Binnenlande zwischen IS
und 17 Grad .

> Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 360 Ztm . ; gef . 8 Ztm .
Basel , 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 175 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Schusterinsel , 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 237 Ztm . , gef- 9 Ztm .
Kehl , 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 379 Ztm . , gest . 4 Ztm .
Maxau , 1 . Juli morgens 6 Uhr : 551 Ztm . , gef . 6 Ztm .
Mannheim , l . Juli , morgens 6 Uhr : 469 Ztm ., gef . 15 Ztm .
Caub , 1 . Juli , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .

Todes -Anzeige ,
Freunden und Bekannten zur

Kenntnis , daü unser lieber Vater
und Großvater (♦)

Christian Erb
Krlegsvefcran von 1870/71

heute morgen sanft verschieden ist .

Haltsfeld . Karlsruhe . Feuer¬
bach . den 1. Juli 1981.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdieunz findet Freitag ,

den 3 . Juli , abends 5 Uhr statt .

r ^Jetzt zugelassen
zu sämtlichen Krankenkassen

Dr. med. E. Kiiiilino
Facharzt

für Säuglings- und Kinderkrankheiten.
Sprechzeit ; 10—11 u . 2 —4, Sa . nur 10—11 Uhr .

Telefon 2569

Bruchsal Schillerstr .9

Trink - Kuren
für Darm , Leber ,
Gallo , Zuckorkr .
Auskunft durch

Bilder
für Herz , Skrofu¬

löse , Bachitis .
Stadtverwaltung .

luftkurorl
Heisenberg
800 m ü . d . Meer . — Beizender Ferien .
Aufenthalt beim Bodensee — Prachtvolles
Alpenpanorama ( A5769 )

Kurhof cl und Penüon Winler
Vorziigl . volle Pension ab Mk . 5 .f>0 — Luft -
u . Sonnenbad . Prosp . Otto C . Hamspereer .

Druckarbeiten
für Industrie. Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 - 54

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

RESTE bis 8 Meter lang
tör Kleider u . Wäsche usw ., p . Mtr . v . 10 .# an
Verkaufs - Niederlage der Wits -Webereien

zu Fabrikpreisen .
Textilhaus „zur guten Quelle "

149 KrlegsstraBe 149
Haltest . HUbschstr . , Linie 4, Rlchtg . Kühl .Krug

Kleinauto u. Lieierwagsu
Jung & Co.

( Inh . Th . Dilzerl
Hebalstr . t Tel . 5614

Achtung! Achtung!
Einige Motorräder

500 ccm , Vorfiihrunss -Maichincn . t. A . gan ,
billig abzugeben . (2374

Äntobetriebsges . « . b. <>. .
Riivvurterstrabe 8 — Telefon 1995.

nur Kurze zeit )
WissenschaftlicheHandlesekunst

Charakter , EhcmSglirhkeitFn etc .
Ereignisse mit Jahresangaben

Frau Ulla Hansel
Sohiiierin von E . Tssberner -Haldane
Karlsruhe . Kaiserstr . 56. 1. Etage .

Telefon 3357.Sprechstunden von V43—8 tlhr .

Am Sme Ml fürten!
Durch eiiifadks Einreiben mit „ Laurata "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und ftriftfiewieder . Bestes Haarvflegcmittcl auch geacnSchirnpen n . Haaraussall . garantiert uulckad-
lick. Wißt fchic {Herfen und Mitarbeit ...Vaitrotn wurde mit der goldenen Medaille
ausgezelchnet Originalflnsche Jt 6.—. Portota - ÄL bciichcn durch Vaurata -Btrsand -
^ epot : Badenia -Drogerie , Kalserstrake £45,Tronerie Wal, . Iollostr . 17 iowie JVrifciir« • Lammstr . 11 . ( 117234 )

presto Limousine
6 35t ., 10/50 PS ., in
bestem Zustand ,

Chevrolet
10/26 PS . , geschloss.,

1200 Mark

Fiat
4/20, gelchl ., Verfällst I .
Austrag : <2378)

R. Sdieid
Stcrwervertretung .
Sosienstrafte 179,

Telcson Nr . 6882.

Chevrolet
4 Sitzer , 4 für . Limou¬
sine. fahrbereit , in gu -
tem Zustand , zum
SpottpreiK von 706 M
i . A . abzugeben .'Aulobelrtebögesellschalt
m . b . H., Rupvurrer -
strafte 8, Telefon 19!>5,

(2375)

. Horex
600 ccm , mit Beiwa¬
gen , prima ' Zustand ,
wegen Anschass« ng
eines Wagens billig
abzugeben . Rvvpurr ,
Hcdwigstraße 151. *

D . K . W .
200 ccm, zu verfaul .

Darlanden ,
Taubenstrafte 14 . *

flSU. -niotorrad
500 ccm . mit allen
Schi f . . billig zu verks.
Marienstr . 13. Jrion .

(L-W1S446)

Gebrauchte '

Essex-Wagen
osscn , billigst besonder .
UmslÄnde halber sofort
zu verkf . Offerten mit .
« 22364a an » ad . Pr .

Opel
4 PS ., offen , 4- S >ver ,
neueres Modell , ganz
billig abzugeben . <2327

Sosicnltrafte 49.
Telefon 427».

R . § .- mutorrad
500 ccm , O . H . O .,
in einwandfreiem Zu¬
stand , im Auftrag zu
verkaufe » . D . Meriel ,
Mademiestratze 28.

(FH4174 )

(Äesncht fileinauto
Motordreirad .

Angeb . uitt .
an d. Badische

und

Äk
Gut erhalt ., kleineres

Auto
sabrbereit , zu kauf . gel .
Auzf Angebole unter
$ .« .§843 an die Bad .
Presse Fil . Hauptv ^ I .
(Hut erhaltene ?
m . Prillche zu ks. gef.
Slngiint . C 4063 an
die Badlsche Presse .

1 Kleinmotor
1 Cvl ., 1 —2 PS ., mit .
Angaben , Benzinver¬
brauch , Marke , Gew . .
Dimeustonen , zu kauf ,
gesucht . PreiSangeb . u .
« 22363« an Bad . Pr .

Linoleum undTapeten
ea . lOOOO Stück

verkauft weit unter Fabrikpreis . — Immer der Billigste !

Frltx Merkel
Telefon 2586 — Kreuzstrasse 25
Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen .

öpeileklartoWn
irobsallende , handver -
escne Ware , sowie a .

neue Pfälzer
Frühkartoffeln

NNd
Zwiebeln

offeriert billig « (2162)
Joses Leckner,

Herrbrim b. Landau .
Telefon 21 und 80.

Gletslager .

Mate
ist nicht

Mate
Genau wie beim Tee
hängen die für die
Gesundheit wertvol¬
len Beatandteile von
der Qualität ( Sorte )
ab . Kaufen Sie da¬
rum nur Mate .. El
Chanfi " . den Quali¬
täts -Mate .

Kukirol 201 billiger!
Das hundertmillionenfach bewährte Kukirol«
Hlihneraugen-pflasler sowohl wie das Kukirol -
Fupbade 'Galz tosten jetzt nur noch 60 Pfg . die
große Packung . Der gesteigerte Wert des Geldes
ermöglichte uns diesen radikalenPreisabbau für
unsere Präparate, die auch weiterhin in unver¬
änderter ®ü (e In den Handel kommen .

Neuer Preis ^ )
^

Sei NIchferfolg erhalten Sie unter "
Garantie von 1000 Mark den vollen Kaufpreis zurück.
Kukirol - Vcrknuisstctien : Hui - Apotheke , Kaiserstr . 201 : DrogeriÄ
Jul . Dehn Nflg .. Zährintferstr . 55 : Droeerie Karl Roth . Herren -
Straße 26128 und Dr . Theodor Waiz . Jollystr . 17, (ASSIS)

t
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Aus der Lansesyauplftaol .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1931 .

Karlsruhe als Ausstellungsstadl .
Die badische Landeshauptstadt mit ihrem weitreichenden Ein¬

fluß aus das wirtschaftliche und kulturelle Leben in Siidwestdeutjch-
lanö, verzeichnet in jedem Jahr eine Reihe bedeutender Ausstel¬
lungen auf aUcn Gebieten des werktätigen Schaffens, der histori-
schen und aktuellen Kunst wie des Fortschritts und der Technik im
allgemeinen . Einen wesentlichen Anteil an der Bevorzugung
Karlsruhes bei der Abhaltung von Ausstellungen , die namentlich
für das ganze Land Baden und bisweilen darüber hinaus Trag-
weite besitzen, hat u . a. die große Städtische Ausstellungs -
Halle , ein moderner Vau im Stile der klassischen Architektur
(1915 vollendet) , mit vorzüglich geeigneten Räumen .

Im vergangenen Lahr wurden hier folgende bedeutendere Aus-
stellungen gezeigt : „Badener im Ausland " (2246 Besucher ) ,
..Kolonial - und Marineausstellung "

( 9613 Besucher ) , „Deutscher
Lebenswille "

. „10 Jahre Ringen um Wiederaufbau und Freiheit"
(3703) , „Das Badische Kunstschaffen " (7861) , sämtliche aus Anlaß
des Badener Heimattages Karlsruhe 1930 veranstaltet , außerdem
im Juni letzten Jahres eine Lebensmittelausstellung der „Edela "
zur Tagung des Reichsverbandes Deutscher Feinkosthändler mit
fast 10 0 0 0 Besuchern , sowie im Herbst die 4 . Karlsruher
Hauswirtschaftsausstellung mit 10746 Ausstellungs -
b e s u ch e r n.

Die gegenwärtige Wirtschaftskrise hat naturgemäß die Zahl der
Ausstellungen im Jahre 1931 empfindlich beeinträchtigt .
Dennoch konzentriert sich aus die diesjährigen „Karlsruher Herbst-
tage " eine immerhin sehr bemerkenswerte Auslese, wie folgt :
Wanderausstellung ,.Ostseejahr 19 31" vom 10.—20. Septem -
ber , „Die Deutsche K ü n st l e r i n" von Mitte September bis
Mitte Oktober, beide in der Städtischen Ausstellungshalle : serner
kommen in Frage von Ende September bis in die zweite Oktober-
Hälfte eine Ausstellung von Bildnissen und Werken badi -
scher K ü n st l e r in den Räumen des Badischen Kunstvereins ,
eine C o r i n t h - Nu s st el l u n g in der Badischen Kunsthalle im
September , eine Puppen - Trachtenausstellung in der
Badischen Landesgewerbehalle , wo zuvor ab Mitte Juli bis Mitte
August eine neuzeitliche Schau „Arbeitssitz und Arbeits -
tisch " und anschließend Ende August eine Malerfächaus -
stellung (verbunden mit Jubiläumstagung) gezeigt werden.
Für Ende des Jahres beabsichtigt der Karlsruher Geflügelzucht-
verein eine „Badische Landesgeflügelausstellung ",
die hoffentlich einen erfreulichen Abschluß für das Ausstellungsjahr
1931 in der badischen Landeshauptstadt bringt.

— Die Anleihe für das Diakonissenhaus. Eine von verschiede -
nen Basler Banken emittierte 7prozentige Anleihe der evangelischen
Diakonissenanstalt Karlsruhe im Betrage von 1250 000 schweizer
Franken ist durch die eingegangenen Anmeldungen gedeckt .

H . Konzert im Karlsruher Frauenklub . Seinen musikalischen
Abenden fügte der Karlsruher Frauenklub ein sehr wertvolles Kon-
zert an , das ausschließlich Werke von Ludwig van Beethoven und
^ ranz Schubert brachte. Hiesige Künstler hatten die Vortragsfolge
übernommen . Herta Peters - Vollmair spielte, von Else
Beck vortrefflich begleitet . Beethovens Cellosonate und zeigte sich
den Anforderungen in technischer und musikalischer Hinsicht in jeder
Weise gewachsen . Sie zieht einen kräftigen Ton aus ihrem Jnstru-
ment und verfügt übdr eine saubere, klare und flüssige Technik .
Einige Lieder von Beethoven und Schubert sang Konzertsängerin
Irma Härder , die erst kürzlich in einem Konzert des Karlsruher
Studentendienstes starken Erfolg hatte . Besonders die Schubert-
lieder wußte die junge , zu den besten Hoffnungen berechtigende
Künstlerin eindrucksvoll und mit warmer Empfindung zu gestalten.

hatte in Amalie Klose eine durchaus persönlich führende Be-
gleiterln, die den Klavierklang wundervoll abstufte und der Stimme
anpaßte . Zum Schluß hörte man Beethovens Klaviertrio in G-Dur .
Die vortreffliche Geigerin Emmy Schech, die Pianistin Else Be<f
und Herta Peters-Vollmair vermittelten diese klassische Kammer»
musik einheitlich und fanden reichen Beifall .

Von " nein Strahenbahnzug ersaht. Am Dienstag nachmittag
wurde eine 65 Jahre alte Frau von hier , die in der Durlacher Allee
in der Nähe der Rudolfstraße kurz vor einem fahrenden Straßen-
bahnzug der Linie 2 die Fahrbahn überqueren wollte, von einem
Straßenbahnwagen erfaßt undzuBoden geworfen ,
so daß sie mit erheblichen Kopfverletzungen in dav
Krankenhaus eingeliefert werden mußle. Den Führer des S . raßcn-
bahnzuges scheint nach den gemachten Erhebungen keine Schuld an
dem Vorfall -ui treffen.

Sturz vom Möbelwagen . Ein Möbelpacker von hier , der einen
mit Umzugsgut beladenen Pritschenwagen an einen Möbelwagen
angehängt ha :te , stürzte von seinem Fahr - eug , an dem ein Rad ge -
brachen war und zog sich eine Wirbelsäulen prellung zu .
Der Mann mußte auf Anordnung eines hinzugezogenen Arztes in
das Krankenhaus eingeliefert werden .

I Voranzeigen der Veranstalter .
X Uadisches Vandeötdcatcr , Tie mit dem 13 . Juli cuöeude Spiel¬

zeil unleres i/audestbeaters bringt noch zwei E r st a u s f ü l> r u u g e n :
für die VolköbiUme am Donnerstag , den 2. Juli . Gerbnrt Hauptmanns
Erstlingswerk , das soziale Drama „Bor S o n n e « ti u f a a na '

^ und
im allgemeinen Spielplan am SamStag , den II . Juli , de » « chlpank
„ Schwengels " von grtk Peter Buch . — . .Vor Toinlcnausga ' lg wird
von Ulrich von der Trenck in Szene gesetzt . Die Hauptrollen werden
von den Damen Bertram . Crmarth und Krauendorfer und den Herren
Brand . Dahlen . Graf . Herz . Hierl und Prüter dargestellt .

) l Der Uirchenriior der ChristuotirNie veranstaltet am Samstag , den
4 . Juli , abends 'AB Uhr . in der CbristuSklrche ein Konzert zugunsten der
WohlsahrtS -Erwerbslolen der Stadt Karlsruhe . In selbstloser , dankeus -
werter Weise haben sich erste Künstler unserer Stadt , Frau Kammer¬
sängerin Malie ft-nitj ISoprans und Herr Konzertmeister Hans Ochienkiel
<Violine > in den Dienst der Wolütätigkcit gestellt . Es kommen Cbor -
werke mit Orchesierbegleitung durch die Polizeikavelle . Orgelwerke , « olo -
flcffitMc und Molinsoli von Pachelbel I . 2 . Bach , Handel , Beethoven
und stranz Schubert zur Ausführung , Die musikalische Leitung hat
Cbormeister K n i e r e r . Alle pMiven Mitglieder , freunde und Gönner
i>es Chores , sowie alle Interessenten der guten Sache sind znm Besuch
des Konzertes eingclaj >cu mit der Bitte durch zahlreiches Erscheinen «8
zu ermöglichen , einen namlbaften Betraa zur Linderung bitterer Not
beisteuern zu können . Eintrittskarten sind in de ». VorverkaussstiUen
Musikalienhandlung Müller , Ccke Kaiser - und Waldstrane , Musikalien -
bawdluna Tascl , Kaisers « . 82 . Friedrich Töpper , Kriogsstr . Sa . oder
beim Eintritt in die Kirche erhältlich ,

Sondcrkonzcrt im Stadtgartcn . Um ten Wagnervcrehrern etwaS ganz
besond eres zu vielen , veranstaltet das Philharmonische Lrchesl < r unter iier
Leitung dcL1 Herrn Nud K , Guhr am kommenden Tonneröta î im Stadt »
« arten einen Richaöd Wagner -Abend . Das Programm zerfällt in »wci
Teile : Streich - und Blasmusik ,
. >! < Der Fnsiballclub Karlsruh « 192 t begeht am Sam S-
tag , den Juli ILM . abends 8 ,A» Uhr , im Festiaale der wcsellicha ' r
Eintracht die Feier seines 10, Gr, " 1 " " " ' Üf ' |

VW* VW juum MUIWUU» lUlllil ui
Miammengeitellt . — lt . a , wirken mitP .aulu ^ mit ); Frl. Hilde Wertin <
8! tens . Leger . Tanz ' "

, . . . v^rüuiungsfestes . dieser BeraniNl -
tu itn bat der juuge auswärts sireberde Verein ein erstklassiges Programm

mit : Äonzertlängerin Frl . Hilde
18 et Ii ng von der Tanzschule C Inj

M >. . . ^ « nz- und (»yninastikgruvPe oes Karlsruher Turnvereins .
Ten Höhepunkt der Voriithriiiigen bilöel dir in Karlsruher Kreisen besten »
bekannte „Z w e i t e G r o ck Musikalelown Bäuerin i" . Den ersten Teil
des progrommev bestreitet das 14 Manu starke Streichorchester de »
Verein ! , der zweite Teil wird vom Tanzorchester C . W. Rieten Siegtettri .
Conferencier Sinclair , vormals Caks - Cabaret Roland , wird ieit zweite »
Ten des Prosta mm es anlagen ! Nach Sckiluh des Programmes schliekr
«ich bis 3 Uhr ein gemütlicher T « nz an , Vorverkauf bei ZiaarrenhauS
P , eiffcr am Marktvlav und Soorthaus Hörrte am Durlacher Tor .

Hv,izcksn 2 Zigaretten
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Karlsruhe im Gutachten öer Sparkommission.
Was das Gutachten zum Landeslhealer zu sagen hak — Einschränkungen der Landesbibliothek 7

Ersparnisse bei den Kunstsammlungen.

Wie schon gemeldet, wurde dem Landtag ein 186 Seiten starkes
Gutachten der Badischen Sparkommission vorgelegt , in dem eine
Reihe einschneidender Sparmaßnahmen organisatorischer und per-
joneller Art zur Durchführung empfohlen werden.

Stark betroffen von diesen Sparmaßnahmen ist natürlich die
Landeshauptstadt , in der eine große Anzahl von Instituten und
Beamtenkörpern sich befinden, die von den vorgeschlagenen Spar-
maßnahmen stark beeinflußt würden.

Eingehend beschäftigt sich das Spargutachten u . a. mit dem

\ Theater - und Konzertwesen.
Bei einem Vergleich zwischen Baden und Württemberg wird in

dem Gutachten zugegeben , daß Württemberg für sein Landes-
theater in jeder Beziehung mehr ausgibt, als Baden . Trotzdem
sei für Baden ein Zuschußbedarf von rund 600 000
Mark nicht mehr tragbar . (Es handelt sich hier natürlich
nur um den Zuschuß , den bisher der badische Staat für das Theater
geleistet hat , nicht um den noch höheren Zuschuß der Stadt Karls-
ruhe, die 60 Prozent des Zuschußbedarfs für das Landestheater be-
stritten hat .)

Im Spargutachten wird über das Landestheater dann
folgendes ausgeführt :

Aehnlich wie bei den Universitäten erhebt sich auch hier die
Frage , ob Baden es überhaupt noch verantworten
kann , ein derartiges Kunstinstitut zu unter hal -
te n , oder ob man nicht besser daran täte, sich auf einen Zuschuß
an die Stadt zu beschränken , die das Theater in einem enteren
Rahmen weiter betreiben könnte und deren Bewohner ja in erster
Reihe der Genuß des Theaters zu gute kommt . (Die Stadt Karls-
ruhe wird diesem Plan wohl nicht ohne weiteres zustimmen .) Will
man aber an dem Charakter des Instituts als Landestheater doch
noch festhalten, so sind jedenfalls die Ausgaben für das
Künstlerpersonal unter ähnlichen Erwägungen zu würdigen ,
wie die für die Hochschatlprofessoren ; euch hier wird Baden auf
die Stars endgültig verzichten müssen , ohne daß
übrigens das Theater darunter wesentlich zu leiden hat , voraus -
gesetzt , daß man es »erstehen wird , aus dem Künstlernachwuchs die
richtige Auswahl für die anzustellenden Kräfte zu treffen . Auch
wird man ander derzeitigen Stärke des Orchesters
nicht fe st halten können , wie auch Chor und Ballett sich
erhebliche Einschränkungen werden gefallen lassen müssen , wenn man
auf das letztere überhaupt nicht ganz verzichten tv ;ll . Schließlich
wird man weiter den Gedanken verfolgen müssen, ob durch ein Zu-
sammenarbeiton mit den Theatern in Mannheim , Baden -Baden und
Heidelberg sich nicht für alle vier Kunstinstitute wesentliche Er»
sparnisse erreichen lassen .

Die Landesdibliothek in Karlsruhe.
Auch in diesem Institut glaubt das Gutachten erhebliche Erspar »

nisse machen zu können . Es wird hier ausgeführt:
Die Frage ist nicht von der Hand zu weisen , ob in Baden , wo

3 Hochschulbibliotheken vorhanden sind , die Landesbibliothek
noch eine Existenzberechtigung hat . Sie kann nach An-
sicht der Kommission zwar erhalten bleiben, sie wird sich aber beim
Ausbau dahin bescheiden müssen , daß sie nur die Gebiete pflegt , die
für die Universitätsbibliotheken nach ihrer Bestimmung nicht in Be-
tracht kommen . Aus den verschiedenen Wissenschaftsgebieten werden
die Hochschulbibliotheken auszubauen sein , während die Landes-
bibliothek lediglich die „Landeseigentümlichkeit" berücksichtigen und
alles aufnehmen sollte , was Baden , und zwar im weitesten Sinne,
betrifft , oder was von Badnern geschrieben ist . Nicht richtig ist es ,
wenn die Bibliothek , wie sich aus den Zugangsverzeichnissen ergibt ,
über den Bedarf des Lesezimmers hinaus, z . B . auf dem Gebiet der
Rechtswissenschaft , Lehrbücher und Kommentare beschafft oder aus-
leiht . Sylchc Bestände kommen nur wenigen zugut, zumal Kom-
mentare und Lehrbücher schnell veralten . Es ist nicht Sache der
Landesdibliothek, das Handwerkszeug für Rechtsanwälte und Recht -
beflissene im Vorbereitungsdienst zu stellen .

Eine E i nn a h m est e i ge rung bei der Bibliothek durch die
Einführung von Leihgebühren — nach dem Beispiel Württembergs
— wird nur in Frage kommen , wenn der Einzug nicht größere Kosten
verursacht, als das Erträgnis ausmacht. Jedenfalls wäre zu prüfen ,
ob bei Erhaltung der Bibliothek in dem vorbezeichneten einfachen
Nahmen nicht an Personal gefpart werden könnte .

Museen, Kunstausstellungen , Natur - und Schutzdenkmäler.
Hier wird einleitend darauf hingewiesen, daß die Zweitei -

l u n g —
, Museum und Kunsthalle — den Betrieb in Baden gegen -

üb« . Württemberg verteuere , wo nur eine einheitliche Landeskunst-
sammlung bestehe . Weiter wird u , a . ausgeführt :

Will man auf eine Zweiteilung nicht verzichten , so könnten
vielleicht beide oder die eine Direktorenstelle durch einen Beamten

im Nebenamt verwaltet werden . Bei den höheren Stellen herrscht
in der Einstufung ziemliche Gleichheit, nur daß Baden einen Direktor
in der Ministerialratsgruppe anfordert . Im übrigen fällt auf , daß
Baden zur Ergänzung der Bestände sowohl bei den
Naturalien - wie bei den Kunstsammlungen mehr
aufwendet als Württemberg . 2m ersten Falle 15000
Mark , gegen nur 6000 Mark in Württemberg und im zweiten Falle
103 000 Mark gegen nur 68 000 Mark in Württemberg . Baden sollte
hier dem württembergischen Beispiel folgen und sich bei Neu -
erwcrbungen äußer st e Zurückhaltung auferlegen .
Es hätte sich für absehbare Zeit damit zu begnügen, die jetzigen Be-
stände zu unterhalten und nur in Ausnahmefällen zu Neuerwerbun -
gen zu schreiten , z. B . wenn einer Verschleppung ins Ausland vor-
gebeugt werden soll.

Auch in der Denkmalspflege glaubt die Kommission Er-
sparnisse erzielen zu können . Hier wird gesagt:

Für Aufzeichnung der Kunstdenkmäler verwendet Baden 11118
Mark und für Erhaltung frühgeschichtlicher Baudenkmäler 65 548
Mark , zusammen 76 666 Mark , während Württemberg hier nur einen
Betrag von rund 11000 Mark verausgabt. Auch hier dürfte die in
Württemberg geübte Zurückhaltung Baden als Vorbild dienen.

Für die Technische Hochschule ' men vor«
in der

der
"
Gutachtertätigkeit Verminderung des Paufchbetrags für Hono-

, . ,_, .. -,t werden. Dazu kommen noch die Beträge , die durch Los
ösen der verschleierten Gehaltszulagen aus den Kolleggeld-Garantien

und durch Hinausschiebung der Emeritierung eingespart werden
können . Weitere Ersparnisse ließen sich durch den Abbau von Ein-
richtungen erzielen, die seiner Zeit nötig wurden , als man im
Jahre 1925 anläßlich der Jahrhundertfeier der Hochschuledle Zusage
machte , daß die Lehramtsbewerber für das Gebiet der Mathematik ,
Physik und Chemie ihren vollen Studiengang an der Technischen

schule zurücklegen dürfen . ^ „ .
leitere Sparvorschläge für die Technische Hochschule erstrecken

auf die Hochschulverwaltung selbst . So wird der
ieinung Ausdruck gegeben , daß die größere Zahl der planmäßigen

badischen Verwaltunĝ und technischen Beamten gegenüber der
Hochschule in Stuttgart nicht gerechtfertigt sei . Die drei bezw . fünf
planmäßigen Beamten , die hier Vaden mehr habe, sollten, wenn
nicht eingespart , so doch mindestens durch außerplanmäßige Beamte
ersetzt werden. Auch eine Verminderung des Aufwands für ständige
nicht beamtete Hilfskräfte und für vorübergehende Dienstaushilfe
wird empfohlen. Ferner wird die Anregung gegeben , den Ver -
waltungsapparat der Technischen Hochschule dem
Dienst des Domänenamts anzugliedern .
Landesturnanstalt , Fortbildunqsschul . und Handarbeitslehrerinnen .

Seminar .
Hier wird zunächst der große Personalaufwand der

Landesturnanstalt gegenüber der württembergischen Anstalt
als auffallend bezeichnet . Es wird darauf hingewiesen, daß die
Landeslurnanstalt in Baden einen Direktor und fünf Turnlehrer
habe, während man sich bei der württembergischen Landesturnanstalt

sorge , und einem Reallebrer begnüge. Dieter württembergische Real-
lehrer könne nur einen Höchstgehalt von 5000 Mark erreichen , wah-
rend zwei von den badischen Turnlehrern es bis zu 8400 Mark Höchst -
gehalk bringen können .

Aehnliche Kritik am Versonalaufwand wird auch geübt an den
beiden badischen Seminaren für Fortbildung ?-
schul - und Handarbeitslehrerinnen , an denen 11 Lehr-
kräfte tätig sind , gegenüber 6 Lehrkräften im württembergischen
hauswirtschaftlichen Seminar, Es wird dann als fraglich bezeichnet ,
ob die Un !erhalts?uschüsse für Lehrerinnen , die bereits im Dienst
standen und sich dem einjährigen Kurs für die Fortbildungsschul -
lehrerinnien im Foribildungsschulseminar unterziehen, unter den
jetzige,, Verhältnissen noch als vertretbar erscheinen .

Wie wir schon in einem besonderen Artikel ausgeführt haben,
ist es überhaupt fraglich, ob die Seminare für Fortbildungsschul -
und Handarbeitslehrerinnen in ihrem jetzigen Umfang^ erhalten
werden können . Wir haben deshalb den staatlichen und städtischen
Behörden die Frage zur Prüfung unterbreitet , ob das derzeitic«
Seminar für Fortbildungsschul - und / »andarbeitslehrerinnen in dcr
Rüppurrerstraße nicht in ein städti '

ches Altersheim umgewandelt
und die Seminarkurse in ein anderes staatliches Gebäude verlegt
weiden können .

Wichtige Fahrplanneuerungen zum 1 . Juli .
. .. beginn der Ferien in Norddeutschland am 1 , Juli beginnt
sur unsere Reichsbahn - der Hochbetrieb , Neue Schnell',ügs werden
eingelegt und eine große Anzahl ausgedehnterer Wagendurchläuse
kommen zur Ausführung , Ein Teil dieser Züge und Wagen verkehrt
zwar schon in der letztxährigen Hauptverlehrszeit vom I . Juli bis
10 . SßDl &tltflßE . (5rt fpfirptt fvutitii t»T(Xtti£»Tto rtm 1 ^ iifi mtfSur-10 . September . So kehren beilpselsweise am i . Juli wieder : Das
D-Zugspaar 179/180 Berlin-Potsd. Bhf,—Heidelberg—Bas ?l , die
Schnell -Ugspaare 32/441 Karlsruhe—Paris . D 183/184 Wildbad und
Freudenstadt—Karlsruhe—Frankfurt, D 278,270 S ^uttgari—Singen—
Luzern. die Holländer Nachtschnellzüge D 173/174 ; diese werden mit
den Berliner Sch 'afwagenzügen zusammenaekoppelt, welch letztere
nunmehr ausgedehnteren Schlafwagenlauf bis Chur und Jnier -
laken erhalten ; ferner gehören hierher die Ausdehnung der Kurs-
waaenläufe Basel—Dresden in D 1/2 von und nach I n i e r l a k e n,
Basel—A ' tona in D 75/76 von i' nd nach Luzern , Ba'el—Haag
( leider dieses Jahr nur 1 .—2 . Klasse ) schon ab Chur , die Führung
von Flügelabteilungen im Rheingold außer für Zürich auch für
Luzern usw .

Auserdem sind aber ab 1 . Juli eine anerkennenswer ." große Zahl
von Verbesserungen vorgesehen , die sich im vorjährigen Fahr-
p 'an nicht vorfanden und die daher hier kurz erwähnt werden
mögen : Dem Berliner SchlafwagenZug D 3/4 wird regelmäßig der
sogenannte- Völkerbunds'chlaswagen von und nach Genf beigegeben;
der ,'.wischen Basel und Mannheim mit ihm vereinigt gefahrene
Holländer D 173/174 erhält einen ausgedehnteren Wagendurch auf
1 .—3. Klasse I n t e r l a k e n—Karlsruhe—Haag und zurück. Der
Kurswagen 1 .—3 . Klasse Norddeich —Karlsruhe—Basel im Ham¬
burger D 76 wird bis Luzern durchgeführtf das bisherige
Stillag« in Basel für Richtung Luzern en .fällt. Der Berliner Sai-
sonfchnellzug D 179 gewinnt in Basel einen vor üglich ?n Ansch'uß
von Chur — Zürich ; nur schade , daß kein entsprechender Wagen-
durch auf vorgesehen wurde ; denn die im nachfolgenden D 1 lausen-
den Churer Kurswagen treffen erst l bis 1 % Stunden später in den
badischen Unterwegsstationen ein . Im Gegenzug D 180 sind durch-
gehende Wagen 1 —3 Klasse Heidelberg—Karlsruhe—P aris ab
1 . Juli eingestellt. Der Pariser Sai '

onzug D 441 wird erstma ' s von
Karlsruhe bis Heidelberg fortgesetzt . Besonders bemerkenswert

ist das neue D -ZUgspaar Wiesbaden — Heidelberg — Heilbronn —
Nürnberg und Rothenburg o, T , Nur fehlt hier leider noch
ein entsprechender , in Hei bronn anknüpfender Zug für die badische
Landeshauptstadt über die Kraichgaubahn ! Schließlich ist noch ein
ab 1 . Juli eingelegter neuer beschleunigter Personenzug Freiburg—
Titisee—Seebrugg (mit Anschluß nach Neustadt—Bonndorf ) zu er-
wähnen , der in Freiburg von dem beschleunigten Personenzug 848
von Cleoê— Frankfurt und vom Holländer Tagesschnellzug D 164 an -
schließt und hierdurch eine vortreffliche beschleunigte Abendverbin-
dung nach dem Hochschwarzwald vermittelt. Der seither vermißte
Kurswagen Dortmund—Triberg—Zürich in dm Schwar.5wald '

chnell-
zügen D 156/159 kehrt wieder . Alles in allem wird man mit diesen
weitgehenden, trotz Wirtschaftskrise erzielten Fahrplanverbesserungen
recht wohl zufrieden sein dürfen .

M§ dem MMN keMilml.
Wechselschwindler vor Gericht.

Vor dem erweiterten Schöffengericht stand der 36 Jahre alte
Dipl . -Ing , Wilhelm L. aus Dortmund unter der Anklage des Be-
truges und fortgesetzter Wechselfälschungen . Es wurde dem An¬
geklagten zur Last gelegt , als Eeschästsführer der Möbelfabrik Rost
u- Vetter in Karlsruhe iin Jahre 1929 135 Wechsel unberechtigter-
weise ausgestellt und an zahlreiche Geschäftsleute weitergegeben zu
haben , unter der Versicherung, es handle sich um gute Kundenwech -
sei . Durch die Betrügereien des Angeklagten ist ein Schaden von
ca . 70 000 RM . entstanden. L . bestritt im wesentlichen die Wech-
selfälschungen nicht, lediglich hinsichtlich der Schadenssummen im
einzelnen ergaben sich Differenzen zwischen den Angaben dcr Zeugen
und den Angaben des Beschuldigten. Die Verhandlungen , die etwa
den ganzen Tag andauerten , endeten mit der Verurteilung des An -
gsklagten zu 1 Jahr 11 Monate Gefängnis , unter Anrechnung
von 11 Monaten der erlittenen Untersuchungshaft.

Erfolge einer Zwccksv - rkassc .

Iiardt
die erste Zuletlun « vorneiinlen un » »war an l » ^ weclwlircr l :
fccreit Wartezeit zum Teil noch nicht einmal 8 Monat « betru « .

Hilf 1* 1 ! Hlßirilltifi k ! LN<Mv§en voni3 .25an sommersaccos von 19.25 an
£111» v • LviVlllw HO$€nHem «Sen ausweichen Popelinstoffen . . . . 15 .50

DRud
. Hugoietrich
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWiitschafts -Zeitung
Die Börse wartet auf die Entscheidung über den Hoover -PIan.
Nach Anfangsabschlägen wird die Stimmung zum Schluß fest bei Kurssteigerungen über den Anfang .

Nächste SdiiDcinemarft Mittwoch , den 8 . Juli , morgens W7 U6r ,
7 Ubr Rindvieh , und Pserdemarkt .

Berlin . 1 . Juli , ( l* i« enl >« id)t . ( Die Börse übte beute angesichts der
Unsicherheit über die devorltebende Entscheid » »« ! Durchsülirunq des
Hoovervlans oder nicht , weitqehcndc Zurückhaltung , Man verweist da -
raus , das, durch die langwierigen Verhandlungen die psychologische und
wirtschaftliche Wirkung des Hvovervlans stark an Schlagkraft eingebiint
hat , Tie Devisenverluste der Reichsbank in dvn letzten Tagen lösen Ve -
sorgnisse aus . das, das deutsche Notenbankinstitut zu schärseren Mah -
nahmen greisen ninn . Beschlüsse in dieser Hinsicht dürsten bis zur Klä -
ruiig der annenvolitischen vage zurückgestellt werden Äuch die wieder
matte Siewriorker Börse beeinträchtigte Sie Stimmung , Das Geschäft war
litutc klein und die von anhenstehender Seite eintreffenden Austrage
hielte » !iäi auf der Kauf - und auf der Berkauföseite die Waage ,

Im Verlauf der Börse trat unt < r dem Druck pessimistischer Nach -
rechte» ans Paris ein weiterer Rückgang ein . Die Spekulation
f.rjritt in den Hauvtivcrten zn Abgaben , die Aursverlust « bis zu 8 Pro¬
zent zur Holge hotten . Diese Verluste bcsäiräuktcn sich jedoch nur auf
Werte wie Karben , « iemens , >lali - uud Aiiustsetdeivertc , Am R e n t e n -
in a r k t gaben Staatsanleihen nach . Die Aoungailleihe ivar etwas er «
hrlt , is » roz , Postschak>a » weisungen wurden »um ersten Mal notiert ,

sich die Tendenz in der zweiten Bürienktiindc stark ab -
aes ^ wächt hatte und Siemens ans lr >2 ' j nach 15(5 znrürtgeaangen irareu ,
erfolgte gegen Zchliift auf feste Pariser Meldungen und
einem f>a in i t im Zusammenhang sr e h e n de u £ t1 in -
in n n » s u m s ch w u n g bezüglich der " a g e in Paris eine
allgemeine Bekektlgullg . wodurch die Anfaugskursc bei den
iöanptwerten durchweg IMerschritten wurden , TieiUkNS rückte » ans l .' 7 '.i
vor , Farben ans Zchultheih lagen schwach ans Meldung ? » über
eine voraussschtliche Dtvidciidcnrednktion , Qtavi lagen unerliolt , Nach -
törslich war iiie pallniig iventg verändert . Mau Hörle : .Varbeu
Schultheis , 1:11, Siemens AE (B . !) l , - alzdelfiieth i!02 , üleichsbaul
1W,7Z Geld , Bergcr 1I»S ». Üleiibenn Z.Sö. Altbesi » ZO,SO.

frankfurter körse .
Frankfurt . > Juli . iVigeulcruiit . l Tie Börse lag aukeiordentlich

rnbig , aber sehr unsicher und zurückhaltend . Es konzentrierte sich natur -
aemäs , alles aus die Pariser Besprechungen , Die Börse unterlag mehr -
fach Schwankungen , ivar aber atigemein schwächer , Karben ! n 'iuitrte bei
2 Prozent 5! nrsrückgaug , späterhin lH —134 ' i schwn» kend , Kali werte ga -
den bis ? Pro,ein nach , Elektromarkt verloren AEG . 2 , Steinen « 2%,Schlickert I 1«, Gesfurel 1% , Virfit und Traft I Prozent , Moutanwerte
durchweg um 1 Prozent schwächer , ftoft uiinerändcrt waren Zellstoff ,
aklieu , Kiinstfeidewei tc laaen leicht gedrückt . Aku um l , Beniberg inti 1?«
Prozent . Auch - rfuifahrlSaktieu ermäftigt , so !>! o ?d>d. Llond um l 'i ,L>apaa um -14 Prozent , Aukerordeiitlich still und kaum verändert lag
der Markt snr verschiedene Werten so behauptet waren Daimler . Reichs »
dank , Hol,mann . MetallgeseUschast und Scheid >' anstalt . Auch der An -
leibemarkt lag sehr ruhig und ohne besondere Kursbeivegnugen .

Männhelnior Börse .
Mannheim , l . Juli . lEtgenbericht . i Bei abgeschwächter Tendenz

notierten : Brown Boverie 60. Zement Heidelberg 57 , Daimler -Ben , 24 .,"),Dt , Linoleum 68 ."). I (« . Karben 1S4 , (Wnnfcr " fi. Rheiuelektra 10» .Schwarl ' - St ^ rcheu 88 . Dt , DiScouto 101 , Pfälz . Hrip . -Baut IIS , Bad , Asse¬
kuranz 01 , Mannheim AltbesiS 48.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 1 . Juli . (Sttitkfpturfi . ) Amtliche PrcI >uttcn <Rott «ru »acn

( ffir Getreide und Ovlsaaten je 1000 Kilo , sonst je lM Silo ab Stations :
Weizen : M .irk , 77) - 7» ' ,<! g , 269—271 . Juli 268 .60—268.50, Sept 232 n .<̂ ld , Okt . 2K, !i0—2ZÜ. Tendenz etwas fester . Roggen : Mark . 70bis 71 Kg . 2 ) 3—215. ,tnlt lflü .W) 11. Brief , Sevt , 184.7.")— 18 "). Okt . 18 ^ ,50.Tendenz ruhig . Gerste : Kutter - und .>ndnftriegerstc >78 — 108 . Ten -
tenz ruhig , Hafer - Märk lst,">—16 », Juli 17 «— 175 .50. Sept , 151 .50 bis
151 , t. kt . 152.25 11. Brief , Teiiöeu , ruhig , Weizenmehl 31,75—37 . Ten -
i>cn » ruhig . Noa »eiimebl 70 erw . 28 .50—31 . Tendenz ruhig , Welzen -kleie 12 .75—13 . Roggenkleie 11 .50—11 .75 . Tendenz matter .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .
Ettling »« , 1 . Jitli . Schweinemarkt . Zugeführt : 108 Kirkel . 86 SSu «fcr . Verkaust wurden 73 Ferkel ait 12—20 913# ., 08 Läufer zu 24—60

RM .
da 11m

Bühl , 30. Juni . Tchweinemarkt . Ausgesahrcu : 135 » erkel . 145 Lau -
ferschweiue . Berkauft wurden 135 Kerkel und 145 Läuferschiveiiie . Der
niederste Preis für Kerkel war 6 NM .. der mittlere Preis 20 RM . , der
höchste Preis 35 RM . : für Läuserichiveiue war der niederste Preis 40
RM, . der mittlere Preis 60 RM . , der höchste Preis 70 RM . das Paar
Obst und Gemüse .

Oberkirrfi . 30 . Juni . Cl ' itgrofimorft . Erdbeeren 25 —30 Pfg . , Kir¬
schen 9—18 Psg, . Johannisbeere » 10 —17 Psg .. Stachelbeeren 20 —22 Psg ..
Heidelbeeren 22 —28 Psg . . Himbeeren 20—30 Pfg, . Bohnen 15—25 Psg, ,
Pilze 28 Psg das Pfund ,

Pfälzer Otstgros,markte . Bad D ü r r h e i m : Anfuhr 300 Zentner .
Ablud sehr gut . Kirschen 6— 15 , Erdbeeren 23, Heidelbeeren 28 —26 , Jo¬
hannisbeeren 10 —14 . Stachelbeeren 12 —14, Bohnen 20 Pfg . — ffillcr «
stallt : Anfuhr und Ab) ad flott , striche » , rote 9—10, Ichwarze 10—15 ,Sauerkirschen 12— 16, Joliauisbeeren 11 —15 , Stachelbeere » , grüne 11—12 ,rote 28, Bohnen 16 —18 Pfg , — Kreinsheim : Anfuhr 675 Zentner ,
Absaiz und Nachtrage gut , Kirschen , rote 6—16 . schwarze 8 — Ii , Sauer¬
kirschen 14 - 17 . Erdbeeren 23— 28 , Johannisbeeren 12 —15, Stachelbeeren
13—28, Heidelbeere » 23 —28 . Psirsirbe 36, Tomaten 35 , Bohaen 15— 18 Psg .— S t . Martt N! Anfuhr put . Absatz slott . Kaiserkirscheu 8—12 . Moh -
rcnkirscheu 8 - 14 . Baiikhardkirschcn 10—15 Psg . — W e i s e nh e i m am
Saud : Anfuhr 280 Zentner , Erdbeeren 25—35, Johannisbeere » 12 —16 ,
Stachelbeeren 15 — 26, Bohnen 16—2U Pfg .

Metall - Markt .
Berlin . 1. Juli . IKniiIIvrnch .» Melallnotiernngeu >ür ie 1R0 lk «.

Elektrolutkiivler prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotie -
rung der Bereiniguiig s, d . Dt , lektrelntkupseniottzl 86,25 RM . Origl -
i' alliültenaliiii ' iniuxi , !1H - <»«> Prozent iii Blöcke » 170 RM . . desgl . in
Walz - oder Tralitbarren Nt> Prozent 174 RM .. Reinnickel . f)8 - fl!) Pro¬
zent 350 RM , Antiitton -ReguluS 51 —53 RM „ Keinsilber (1 Kg . seilt )
40 .25- 42 .25 RM .

Berlin . 1. Juli . IKunkfpruiii . » Metalltcr,minii » tieru >iakn . Kupfer :
Juli «!i 70,5 Br . : Aug . 70,25 M 71 Br . : Sept 71 .50 (» 73 Br . ;Cft . 71 .75 G 74 Br, : Rov , 72 .25 (« 73 .50 Br . : Dez . 73 .2 G 74 Br . :Jan . 73 .25 A 74,2". Br . : Kebr 73 .25 G 74 .23 Br . : März 73 .50 w 74.25 Br . :April 73 .75 W 74 .25 Br . : Mai 74 .25 —74 .50— 74 .25 bez .. 74 .25 « 74 .50
Br, : Juni 74.75 bez. . 74 .50 W 74,75 Br . Teiideuz flau . Blei : Zuli24 2t) Hr . : Silin . 24 .50 W 26 Br . : Sevt . 25 G 26 Br . : Okt . II . Nov .25 26.50 Br . : Tez . 25 W 26.75 Br . : Jan . 11. Kebr . 25 W 26.50 Br . :
März it . April 25 (tf 23.25 Br . : Mai u . Juni 25.25 26,25 Br , Zink :
Juli 24 .50 m 26 .50 Br . : Aug , 24,75 G 27 Br . : Sept . 26 G 26.75 Br . :
1 ( 1. 26 .50 bez . . 26.25 « 27.25 Br ; Nov . 26.75 G 27 .75 Br . : Dez . 27.50
bez . . 27 .,xi Ä «8 .25 Br . : Jan . 27 .75 G 28 .50 Br . : Kebr 28 .25 bez . . 28 .25
Vi 28 .75 Br . : März 28 .25 G 28 .75 Br . : April 28.25 G 28.75 Br . : Mai 29
bez .. 29 <Y 29 .25 Br, : Juni 29 G 29 .50 Br , Tendenz schwächer .

London . 1, Juli . lDrahtberickt .I Metalle . Schlnh . Kuvser : Tenden »»' illig , Standard v , ,Kasse 3 Monate 365S —tz , Sciil , Preis 36 ,Elektrolyt 40>— 41 , best seleeted A7M —SS ' i , Elektrowirobar » 41W ; Zinn :
Tendenz uuregeluiäsjiq , Standard p , Kasse 113',!.—% , 3 Monate 1loVfa—
S « ttl . Preis UQ'.i , « anka 1lfi % , Straits Blei : Tendenz willig ,ausländ , prompt 13 . enti ' t . Sichten 13^ .. Zettl . Preis 13 ; Zink : Tendenzflau , gewöhnl . prompt 129/16 . entft . Sichten 13 4̂ , Settl . Preis l2Vi.

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Danatbau ?
DD .-Bank
ReichSbant

Licht Kraft
« es.f.et.Unt.
Ochnckert
Bicm.Hnlötc

IililA - z .
6 '

10
10 '

ll '/s
11
11'/*
jlV ,

Sept

15
14
14';
14 '/v

„ .16
14 %ll8V#

. ?ulii) ng.
Gelsenklrch. 6 7 ' k
Harpener b 7 ' .
Mannesni. 6 7'!«
Salzbetsurlh15 19
Westeregeln10 14
^ .G,Farb?u 8 1.0 ' -
Beniberg 9 12

S' » t
9 ~s
9 '/r

*§
'"

Ik
15

D. Erdöl
? .Binolen>11
.« i» sl»dt
ctaui
.qcllstW- ' dli
Hav .n .LIoqd

? » li
6 ',.

6P
6"t

A»». Sept
9

11
8%
4 >,,

IQ 1.':

Vit

1
5 » .

HR
Vi»

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 1 . Juli . «Eigenbericht . » Am Geldmarkt war nochkeine Entspannung z n verzeichnen . Tagesgeld erforderte8Vi—11 Prozent , ftiit Monalsgeld zahlte man 7 '/-—$ % Prozent , ersteAdressen kamen mit 7 Prozent an . Der Dollar war vorbbrslich mit
4 .2635—40. das Pfund mit 20.4930—40 s » höre » . Zürich lag etwasfester , dagegen Madrid etwas schwächer . Die Abschwächiiugen betrugenheute etwa 1— 2 Prozent . Nach den ersten Kursen schwächte tich b !e Ten¬denz weiter ab .

Der Dollar kam mit 4..2130 . das Pfund infolge der internationa -I ' t! schwäche mit 20 .494 etwack niedriger zur Notiz . Die Anforderiinaerwaren etwas geringer als gefteru und dürften etwa 25 Mill . RM . be -
tragen haben .

ksrauksnrt . 1 . Juli . «Eigenbericht .» Am Devisenmarkt sind Devise, -
eine Kleinigkeit leichter , die !v! ark also etwas befestigt . Immerhin liegetdie Markkurfc noch über Goldparität , Neichsdank gegen Pfund 20.49H .gegen Dollar 4,2140 und London gegen Ziewyork 4,8638.

30 . Juni
6 <lb Brie «

Bue» , »llt 1 -3S5 1 .359
Sana !)» 4 .195 4 .203
Istanbul — —
3 «t>«n 2 .079 2 .083
« otTo 21 .00 21 .04
l' oittion 20 .472 20 .512
Wcionrrt 4 .209 4,217

Berliner Devisennotierungen vom I . Juli 1931 .
1. Juli

Geld Brief
1 .3'
4 .2(

Slip be 3 . 0,324
« XUtnquaq 2 4lL

« m «erd. 169,33 169 .6 ?
« tftoi 5 .457 5 467
Vl . .« ,,tw . 68 61 58 73

2 .507 2 .51J73 .42 73 .5«
Pulareft
Budapest
Danzig 81,86 82 0?
Heisliigf. 10 .S9110 .611

2 .079 2 .C
21 .C0 21 .04

20 .474 20 .514
4 .209 4 .217
0,324 0 .3
2 .428 2 .4

169 . 33 169 .67
5 .457 5 .467
58 .63 58 .75
2 .506 2 .512
73 .42 73 .56
81 .86 82 .02

10 .593 10 .613

Italien
Hugoslaw.
Lowno

C »l»
Pxri »
Prag
Island
Riga
Titilveiz
Sosia
Spanien
Sloitholm
Reval
Wien

30 . Juni
® tü> Blies

22 .038 2
^ .065

42 .03 4
112 .71 11 . .

18 .61 18 .6
112 .6

7 .431
,08
.93

.. . . . .65
,69 112 .91

16 .474 16 .514
12 .473 12 .49

92 .35 92 .5 .
81 .08 81 .24
81 .48 81 .64
3 .050 3 .056
41 .0t . 41 .09

112 .86 113 .08
112 .04 112 .26
59 . 175 59 295

1 . Juli
Geld Brief

22 .04 22 .1
7 .431 7 .4
42 .00 42

112 .70 112
18 .61 18

112 6° 112
16 .474 16 .514
12 .471 12 .491

92 .35 92 .53
81 .08 81 .24

81 .515 81 .575
3 .047 3053
40 .81 40 .89

112 .86 113 .08
112 .04 112 .26
59 .18 59 .30

London :
« abel
Pari «
Brllssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Zixpenhagen
c »l«

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :30. 6.

4 .8639
124 .24

34 .91 "»
12 .03 ' .
92 .92
50 .30
18 .16 ' »

18 .164 ';«

I . 7.
4 .863 '/»

124 .25
34 .90 '/»
12 .09
92 .92
50 .40
18 .16 5'8
18 .16 ' «

ZLrich
Slmsterdam
Warschau
Berlin

30. K.
5 .167 '/»

2 .48S ?
8 .924

4 .2137/ --
TSgl . Geld
Monatsgetd

8 —10 "> 8 '/- - 11 »/»
7'/» - 8 ' !.°/» 7'-- - 8^. °/.

Rcichsbantdiskont ab IS . K. 7% .
Züricher Devisennotierungen vom 1. Juli 1931 .

30 . 8. 1 . 7.
20 .21'!« 20.32 '
25.13 25 .12 '

516 00»!«
71.92

516 .55
71 90

27 .02 27 .04
49 .75 50 .0 J

207 .85 208 .02
122.001.'« 122 .55
72.60 72.61

30 . 8. 1 . 7.
Storfh . 138 .00 '.!- 138 .40
ceio 138 .35 138 .20
Kopenh . 138 . 35 138 .20
Sofia 3 .74 3 .73i|«
Prag 15 .37 15 .20
Warfch. 57 .90 57 .85
Budap. 90 .17'/* 90 .17' «

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Helsinftf .
Pr . .DiSI
Buenos
Japan
Lff .DiSc

30 . 6. 1 . 7.

j # 9 .12'.«
2.45
3 .07 '/« 3 :07 '!«

13 .00 13 .00
1»!. 1 .45

1 .66»/« 1 .65 '!«
2 .55 2 .55
1 .94 2

Paris
London
Ncwyort
Bclsiicn
Stalten
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Tägl . Geld VA Prvz ., MonatSgeld H Proz . , DreimouatSgeld 1% Prozent .

Sonatige Märkte .
Magdeburg . 1. Juli . Weift,ucker «einschliehlich « ack und Verbraiich ?-

steuer für üO »i ilp brutto für netto ab Periadeitelle Masteburg ) innerb .il »
10 Tagen — RM , Juli 82.55 . Tendenz ruhig .

SlteintR , 1. Jii 'Ii , Raum wolle . Schluftkur «!. American Midbl . Univ .Standard 28 . min . loeo per engl . Pfund li .iy Dollarceut ^ .

Anleihen .
Reich und Staaten

30. G. 1 . 7
51 .9 50 .62

52 .5 . 5 25
95
91

_
95

~
9

78 .7'

95
91
320
95 25
7y
%'2&

96 .75

98 .25 98 .25- 99
99 .25 95 .23
100 100
95.5 9S.5
95 96
95 .75 93.75
96 96
93 93

« Itbesch
Neubesiy
6 Wert», 23
6 „ d, 1000
6 „ 1- 5 $
7 Reich » 29
6 Reichs 27 . . .
8 .. SchahK 8 ? ,2!
« oungant , 69 .5
b teuft. 2H 91
7, . Cchot; ] 1 9 1.8
7 Z Schn» I 95 .62 95 .5
6 » «Ken 27 75 75
6 Lay , 27 V 62 / 7 .7R
6 Sachlen i ~ 72 .75 72 75
7 Thür , 21! 78 5 7ö .2b
6 Reichs» I 99 99
6 „ II 91 .75 92 „Schutzgeb. 2 .12 2 .12
u ) öffi ' iitl . Kürperstü .
Pr.üande«psaiidbr . ,« » ft.

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 10

7
" "

l
8 Kam. l«
8 „ Rom.20
7 „ Born , fi
Preuß . Zeiitralstadtschast
lOReihe 7 151 101 -Ii
8 „ 3, fi, 10 95 5 95
8 „ 9 95 .5 96

b ) Industrie
5 916.51.» . 65,25 64,62
7 = toS)!».oC 76 75 .5
fi Surferfrei). — —
6 Nordend. 94 .37 89t
Hypotb . -Pfandbriefe
Rordd . Grundkreditbanl

8% 14,17,
20. 21 96 .5 96 25

8% Cm. 22 97 .5 9 / 75
8" <? m. 24 99 .5 9 9 5
»% 13 93 .5 93 .75
8% Som . 23 91 .5 91 .5

Pr . Centralboden Credit
8' Gold 1927 96 .25 96 .25
8% „ 1928 9/ .7Ö 97 75
7% . . 1921 91 .75 91 .75
6% „ 1927 »3,5 83 .5
4 ' j l' iniii .26 86 .9 87
8 («0(6 27/28 92 5 92 .25
7% „ » om .26 £5 .25 85
Vi l?m . 1 95 95
7 '/j „ 80m .1 92 .5 92 .5

Preutz . Psandbrlesbanl
8 Reibe 47 96 .7 96 .8
8 „ 50 98 98
8 ., Rom.20 92 92
Rl>eIn..Wefts.Bodenered.
8% H .4,6u .8 97 .5 97
7% R . 17 96 96

Roggen reuten
8 « »1d 1- 3 94 .75 94 .75
8 . . 4 - G Q5 95
5 1- 2 75 .1 75 .19

5? d.L.,« ohl. — —
li^ r .Kr.MH . — —
6% Rsggenr

1- 11 - -
Ausländsanleihen

5 Mer . odg. 9 .75 9 .75
4 Mex, abg . 6 .75
4 ; - cs, . Zt . 37 36
4 ., Gold 19 .9 19 .8
4 Cst .ftronei 0 .75 0 .75' — - 1 .12

! 96
55

42
>8 -S
i 48 .75

65
Jfe

51

tii » Sil ».

vom 1 , Juli 1981
30. 6.

- 1. 7 .
4 Iflrt . Äd . — -
4 « agd. I - -
4 „ II 2 .75 -
4 „ Zoll 2 8 2 .8
Stiuei lose 6 .5 —
4 ' j 11»fl. 13 14 62 -
4'/i „ 14 16 16
4 . . « »ld 17 .1 17 . 10'> ,, » ron . 0,75 0 .76
fiSofinSluOt 12 .75 -
StnaIot.I2.'>e» — —
. . I i 115er 13 .8713 87
. . Iu . liier 13 .87 13 .87

5 Zctiuunt . -
4'/i

Verkehrswerte
« ffl. sHerrehr 47 .75 47 25
« llo .üotoH . 96 .6f
Baltimore —
Canada —
D .Viienb .B , 42

Hcidicü .^ i 85 .2!
Hopag 49 .2!
Haiad. Hochb 64 5
Haind. ÄUd —
vaiifo 785
Reptun —
WortAMoub S2
Schl .Tamps . —
SiiB.tfifeiit). - -

Bankaktien
Aden 83 .25 86
Bad . Banl 118 118
Banl S1 .W. 90 86
Brnadank 117 116
Sarin . iEt». 98 .25 98 25
„ « reditbt . 36 35 .5

Badr . Hyp , 118 11 ®'/»
„ Vereiiisd . 131 130

Sftt . Hdlg. 107 106
(JommetjSr . 100 .5 100 "<
Taii,igBriv . 68 67 .25
ranaldk . 110 107 .5Dt . SJfiot. 3 » 30
TI .SBonl 1. 00 ". 100
Golddt« lont 102 .5 102 .5
Xt .frt» .«» . 111 .5 110
, , Uebersee 57 .5 57

Dresdner 100
Lux.Inter . 2,8
Meiii .Hiipo . 133
Mitt . Bode» 180
C |». Credit 4 .5
Reichsbanl 136 .5 135
Rh . Hypoth. 121 120
SSchf .BdCr . 130 130
« « ».» oben 128 127 .5
Wien . « l». 8 .62 8 .62

Industrieaktien
Reeumulat . 131 .5 136 .5
« blerPortl . 26 25 .5
. , HNtteBla« 44 44
Rleranderw . 18 ~
9jI(elb .Iett 28 75 28

100
2 .9

131
180

4 .5

« fu.
9I.tf .05. 94 93 .25
91t(en >Bem . 8 > 81 .5
AmmendPa , 83 84 .5
« nh .Kohte 54 53 .25
« schallBrüu 120 120
„ Zellft. ss 66 66

« ug «d.»!M . 08 25 59
BachmLaden 60 .25 61
BacrLStein — "~
BalckeMasch — —
» anib. Mi»i 100 .5 100 .5
BnropMal , 29 28
Vasair 19 19
B .M .« , 48 .75 46
Bah .ÄpIegel 34 .5 34
Lemberg 90 -25 87 .5

30 . « . 1 . 7.
Berger 1 (6. , 0h 5 195
Bergm . (fl . 68 .75 i 'd
« I,Gub,Hut IVO 177

t ">U 19 19
„ KarlSr ^ nd 19 .5 39 .25- 300 300

38 37 25
41 .25 40 .5
18 .62 19 .37

42 .75 42 .5

„Riiibl
, , Masch .
„ .Neurone
Lerth .Mess .
« et, ?)!onter
Bö- P.« >° t.i
« räuRürnd 114 114
Bublag 1165116 .5
« . ,chw « °hl 210 210
BremBesigd 46 .5 46,5
Beim .Wolle 115 IIS

.50 43

7.5 37 .5
35

153
154
64

3 » 39 .5
41 .75 42

66

Brolvnivov .
Budeeus
Busch opt .
„ ?laege ,

Bhl -Gulden
>?a|)itoK1ein
<5ortshütte"
(kharl .Wass .
Sharl .Hütte
Z .G .Vheinie 153
„ ötj% bcj , lOo

Ch,Burfan
„ Grünau
, , Hehden
„ Netsenk .
„ 9116c«
„ BrorfhueS
.. Schuster 17 .7S 16 .75

Shilling « . 35 ^ 5 .25
tthave 5 253 .5
(kone .Berg § 4»i8t 54 .62
„ Chemie 2j 2S
„ Spiiinere J/ . ? / .

(fontGiiinmi 101 lOl ' I.
, Linoleum bl 59

25,25 24, ^ .̂81 75 78 .87
55 55
121,5 120 '
66 / 5 6v .S2
12 o 42 .5
38 5 ~

46
37 3i .75
17 .5 17 .5

46
3 "

Daimler
Xt .WN.Xrf.
„ « svhalt
,, (fontWas
„ «Vrböl
. . Zu .e
„ » abet
„ ? i » l>teum 65
" P °«
„ Schacht
„ Spiegel
„ Stein *.
„ Teleson
„ loufteiu

ffisenh

66,5
62
It
4a
30 .25 2

38 .5
63
11 .5
66 .5
'

8 .5
56
4 /

, , " Mtlllf. jyj .jt
Xortm . AN. x37

Uniondr . 161 .5 158i5
DSdChromo 60 60
, , Gardine 42 s

, i'W.3chneO 32 25 31Düren Met . 95 34 .̂
X »rfh,Wdm. 60
D,n .Nobel / I
(fgeU .SoU 50
? itenb .Satt . 41 .5
Vinte . SBrf. J_o9
fftf .Sprotl . 9 .62

59 .5
85 62t
49 .75
41 .5
106

. . . . 9 .12
Sisenb .Berk. il8 .5 115 ',«
«kleltr .Dresd 145 145
ffl .Siefer. 110 .5 107
« .Licht « ». 114 »i 112 ' '
(fngelhBräu 125 125 .5
(fnj .Union 63 .25 d3,2S
tkrbmannSb . — ~
Srtang,Brg , 68 69
EschweilBg. 201 201
^ ahl».Li « 24 22 .5
Falteustein 70 —
!5arad1t — —
S .ffl.Sarbeit 134
I?elbmüt| le 102

1325
98 .5
71 .52

SorbTOotor 178 178
FriedrHütte 113 ' :» 112

!»ellei.« tiifl . 74 .5
178

» riftee
ÄeilliigPo ,
Getseuberg
Geuschoio
Werm .ffem
GereSh,Gla
« essürel
Gtldemeifter
G1rme »t5o ,
Glabd .WoUe
GlasSchatle
G1auz,Zurf.
GIürfausBr .
Goedhardt
Äoldschmidt
GSrl .Wagg,
Gruner .
wroßhWebsl
Großmon »
Grün Bits .
Grusrfiniiy
« » anoix .
Gundlach
Halierm.t«!.
Harfethat
» rf,eda
HakeMasch.
Hamb.Et .
Hamnieiien
Haan .Msch .
Harpener
Hediaig«!,.
Hemm .Zeln.
Hilpert
HindrAusser
Hirsch .» ups .
Htrschbg .Led
Hoesch
» assm .St .
Hohenlohe
Hot »manu
Hotetbetr.
Hubert .Brl .
H» taBre4t .
P .Hutschenr.
Loren» „
HütteSayser
Ilse Berg
da. Genusi
Ieserich
Ctübel
Jiinnfinni
SahlaPorz .
floliPlieniie
„ AscherSt .

Karstadt
Silvilli er
CH .Knorr
« ilhlm .Dtrl .
HoldSchiile
Stotlm ^ ourb
« SlnNeuess.
KVIu .GaS
« »rtina
Krausj^ lsa.
» ronpriuz
Kühllrans .
« an,Treibe .
.tiüpperSb.
« nsshäuser
Lahmeyee
Lauraliütte
Le!pz.!» Ieb.
, . Landkr.
, , Piano

LeouhardBl .
Leopoldgr.
Lindes vis
Lindftrilm
Llng Schuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Gas

Berg
MaglruS
ManueSin .
Man «setd
MarieCons ,

30 . K. 1 . 7.

72 .5
56

71 .75
54 .5

57 58
108 'h 106 '/<

51
103
109
64 .5
134

51 .5
102 .5
109
54 .75
133

40 .37 39 .87
67 .5 H6 .5
30 .25 31
88 88

156 156

42 38 .25
65 .5 -

45 .25 44 .75
74 73
79 80 25
108 - . H,8 ».
78 77

20
59 .75
59
90

58 .5 58
4? 42
134
77 .75 77 .75
53 .87 53 .12
49 47
30 "
78 75
93 .5 91
119 117 -1.
52 .5 50
41 49 .75
58 53
120 120
143 147
9i

_
94

97 .75 97 .75
30 30
22 . 75 21 .75
861 85 .25
124 122
25 / 5 2o . /5
52 öO 25
143 .5 145
60 63

28 .5 28 .5
59 .5 59 .25
50 4/ ',«t
16 .37 1 /
58 58
28 27
lo9 109 '/«

73 70
_

5

112 ' ;« 110
30 3u
8325 82
88 .5 89

6
123 123
28 .5 29 .75
126 .5 124 .5
310 310
48 48 .25
73 73

30 30
32 25 32 .25
13 3 / -
65 .62 65
30 28

MarltKühlh
MaschStarte
Maschb .Uut.
Burfau -W.
M , Kappel
Max,Hütte
Mech,Linden

„ Sarau
„ Zittau

Merl,Wolle
Metallges,
Meh,Iiai !ssm
Mez « ,<« .
Mtag
Mimosa
Miulmaz
Mittelstahl
MilGenesl
Monleeatln !
Mülh .Berg
MüllerGuni .
Natr . gellst.
Nerfarwerte
NLausKohle
« vrd. lkl«
, , Steingut
„ Trikot
„ Wolle

Nordsee-H,
NordwKrast
Lberbedars
cblols
bto.Genust
L renstein
PhünIxVg .
„ Brannl .

Pintsch
Piltlerwk, .
PlaueuGard

Tüll
Polhphou
Preußenge .
Rabeb .Czp.
Radguln
RathgeberW
RauchWalt .
ReichelbeSu
RelchellMet.
Rheinseiden
Rh .Bräunt .
„ fflettra
„ Meiall
,. Möbel
. Spiegel
„ Staht

R,W,l »,
R .W,Kalk
, , Spreng

Richte rDao .
Rieb .Moni .
Roddergrnbe
Rosenthal
Rürfsorth
RiUgerS
Sachsen!» .
S <>chs,Gutz
.. Thür, « »
„ Webstuhl

Sachtlebe»
S,Sa1zung
Salzbetsurlh
SaugerhauS
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlestscke

Berg,Zink
B .Benth .

„ (Feüulofe
St . B
Leinen

„ Porti .
leitit

SchneiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schürfer! el.

30. G. 1. 7 ,
1C6 .5 106 .5

35 33 .12
74 .5 75 .5

8 7 .25

Ii 6 '5

91
59

49
28
91
60
20 .5
70,25 70
52 .75 51
190 ';« 190
31 31
78 78

3
66
30

35
62
61
29 .5

82 78 .5
107 107
50 .75 52 .75
136 136

8 .62 8 .62
1 ? 3 119
145 .5 145 .5
31 33 A67 61 ' «+
60 .5 5/ ' .«+
41 .5 40 .25
47 .75 46 .5
51 .25 51 .2
131 131

48
~

48 5
28 .25 2b .25
1185 117 ' !.
85 85
137 137

70 67 .5
12
168 162

1 -33 122
155 .5 15 «r.5
109 107 »;«

Vi 11
n 7I75
117 115
50 48
57 .25 52 76

- 85
590 590
51 öO
50 47 .5
43 .12 41 .62
78:5 74

_
62

~

30 .5 29 .5
129 "« 1 ^9 '/«

201
+
5 199.6

87 8
280 2201
102 .5 104

34 33
60 .25 66
28 ^6 .5
110 10/ .5

j .5 J .5
65 .75 65

3 .12 4
4 b 44
24 .75 24 .75
24 .75 21 .25
137 »'« 123
125 .5124

1. 7.
133 139 .5
94 .5 94 .5

SO. 6.
Schultheiß
ZchwelinSIs.
Segall Tlr .
Seid .Raum .
SiegSollug .
Sieger »»,
SiemenoGl .
SiemHalöle
SliinerA .G.
« taftf.Chem.
Stein,Sohn
StorfStlko,
SlöhrKamg ,
Slold,ztnI
Stollwerrf
Strals,Spiel
Süd .Jmmob
» Kurfer

Svenoka
Tarf,Conrad
TaselglaS
IHSet Lel
Ihnr .BleilO .
„ t.' lettto
„ ÄlaoLpz.

riet , » »In
XranSradio
TuchÄnchen
Tüll^ lSH»
Unger Gebr.
Union chem.

Diehl
Bar,in .Pap .
Ber .Bantzcn
„ Böhlersl.
„ chem.Charl .
„ Xt.Nirfel
,, Alanscheu ~
„ Glanzstoss 105
,, Gothania 96
„ Laus.GIas 27
,, WKirl.Iucfl .—
„ MelHaller 24 .12
„ Ptntel 17
„ Schimisch . 85
„ Schmirgel 17

SchBernei 16 .75
„ Sinhnui —
.. Stahl 45,87
.. Zhpen -
,. Thür,Met . -
Vikloriaw . 36 .5
Bogel Tel . 32
BogtlMajch 29
„ Borzug -
„ Spitzen
„ Tüll
BoigtHässn
Wanderer -
wassGelsenk 1191 «
WcgelinHllb 29
Wenderoth 47
Westeregeln 132
Wests .Draht ° 6
„ Knpser 33 .75

WirfingZem. 18
WlstnerMet . 59 .25
Witten .Guß —
Witkoppties
Zeiß -JIou
Zeitz .Masch .
gellst.Ber.
„ Waldhof

VersieherunKen
« achMünch . 732 7:
Villi. Stiittg . 204 l 1
!J«#09
Lpz .Feuer
Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Ihuringia

Xvlonialveite
DI.Lslafr . 54 53
Neuguinea 2,0 235
LtaviMine 24 19
Schantung 62 .25 64,75

» Ziehung
5 repartiert
t ejtl . Dividend«

156 156
23 .75 23 .73
108 .5 110 5
237 237

95 .75 95
"

38 .5 35

135 135
143 .5 143 .5
87 .5 84
im 121V«
107 107
36 35
40 .75 40 .25

73 .25 7t .25

! i 75
^

50 .25 50 .25
94

24
17
84
11%
45
110
35 .5
.56 .5
31
27^5

62
~

4U5

47 ?5
119 ' U
29
46
129
03

18
~

58

41 .5

52
~

78 .5

156 156
303 "« 303

610 610

Berliner
Vcrkthrswerte

30. 6 . 1 . 7
« « » erkehr 47 -75 47 .75
»lllg .Lokalb . 98 97 .75
^ReichObBz . 85 .25 86 .25
Hapag 49 .75 48 .5
Hamb.Hochb — —
Hamd.Süd 105 102 .5

bil2 50 .5

ctadiMlnen 20 .87 19 .25
Banken

8 /

T erminichloßnollerungen

Hansa
Rordlohd

Ädea
Braubank
BarmerBk » .
Bay .Hypo.
„ Bereinab .
Berl>Hdl »g .
(kvinmerzb
Danatdl .
DD -Bank
Xre«dner

87
118 116 .5
98 .25 98,25
118 »!. 120
131 .5130
106 -!. lOfaiI,
101 101
110 ' /, 10/ .5
101 101
101 101

Industrlewerte
30. « . 1 .
80 .2580
94 94
43 37 45 .5
91

72 .75 71 .5
108 ' f 1C8 1;.

Galdschinidt
Hamb.Sl .
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hoteldetr.
^ >se Berg
KaliAscherSI
Karstadt
Klvrfnee
MaiiueSni .
MauSseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Mouteeat .
Nordlvolle
NorbseeHoch
^ berbedars
Lbeekok »
Creiifit in

30. 6. 1 .
40 .5 39 .75
107 .5 108 ','«
59 59 .5
55 .87 53
79 76 .5
91 .5 91 .5- 143
127 124
26 .25 27 .75
52 5 52 25
65,62 65 .75
29 .5 28
35 3425

- 59
51

_
5 516

35 35
8 .12 8 .5

123 119 .5
3125 -
6/ .2Ö 62 'f. t
40 .75 -

30. 6. 1 . 7.
Phönix B . 47 .37 48
Palhpho » 117 '!« 118
RH.Braunk . 157 15 /
„ Elektro - 1071/4
Rheinstahl 75 .5 76
« WS . 116 113
Rütger « 4J 40 .75
Saljbetsuth 2C0 .5 202
Schief .(fl .B U0 .5 107 .5
„ Portlmib 67 63 . /5
Schild,« »!» 136 .5 124
Schiirfertfft. 126 126 ®,'«
Schullheiß 133 131
Sieni .Hattke 157 157 .5
Siöhr 83 81 .25
Sveneta 238 238
Iliiir .fltoä —
Tietz Leoni,. 87 .5 85 . 12
Bee. Stahl 45 .87 46
Westeregeln 132 131
ZellWatdhof 71 71 .5

t er kl. Dividende

Anleihen .
Keieh und Staaten

1 . 7.
Dt. Werth . 91
l!Re!ch»a »I. 78 .75
Bab . Staat —
6Vi Hess.« » » ». 89
« Itbesth 61 .1
Neubesttz § "<
Schutzgeb . 14 2 .06
4 Bagb . I -
4 n II
goltrürken —
5 Mex. Inn . —
5 » auii . 6 .50
3 . Silber
4 Irrigation —

- 11

Stadt -Anleihen
6 Bert . 24
6 Daemst. A!
7 Xre«b. 2C
7 Franks. 26
f) Heibelb. 26
8 LubwigSh. 2C
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
r>Mannh , 27
8 Pforjl ). 26
8 Pirmas . 26

80 .50

80
"

67 .76

1 . 7.
Rhein . Hhpsthelendank

8 Reihe 5—8
8 „ 18—25
8 „ 2C- 30
8 „ 31
8 ,, 35
8 Wölb St. R . 4
7 Gold R . 10
7 Reihe 17
fi . 12- 13
4Mi Liguib .

Württ . Htzpothekeiibank
8 Serie I 97 5L
» Serie II 97 .50

Württ . Crediiverein
10 Reihe 2

8
" *

4Vi Anatoller I
4Vi, Jtnotolier II
3 Salan .Monasttr
3 Tehuantepee

Bankaktien
30. 6.

Sarhwertanleilien
(ohne Ziü «),

8 « ,-Bad . 26
6 „ Hol, 24'>Badenw . ,Kohle23'> Psanddr . Gold
6 Großk.Mhm . 23
i Hess.BolkS .Rogg,
6 Mhm .St .Sohl .2Z
5 Pfalz . Hhp. 24
.'>Rhein . Hhp. 24
.1 Festwerlb.

15 .50

2 .12

pkanilbrieks
7« ab,» om .« o1d26 85
PsSIztsche Htzpothelendank
8 Reihe 2—S SS
8 „ 13 99
8 „ 16- 17 99
8 „ 21- 22 99
7 .. Gold II 93 .75
6 „ 10 87 .50
4V4 Liquid, o. 89 .50
iVi . « . 25 .6

97 .5L
97 .5L

6 .37

1 .
86 .50 66,50?tdea

Bad .Bank
Braubk . — —
BayBodeukr 117 117
,, Htzpo . 117 118 ' /,Beri .Hdlsg . -

Z °" ° ' dt . 1101,- 107 ".DD.Bank lOÖ'.i lOG'hXreobiier 100 100
» roiikfiirter 85 .50 85 .50
.. » hp - ch- 128V. 127
„ Pjanbbr . — —

Lux. « oiik 2 .75 2 .75
Ceft.Srebit 4 .50 4 .50
Ps° I»,HhPo. 118 117
ReichSbank 13/ ' /» 135
Rhein .H„po . 1.22 .5 122 ' !:
Süd .Boden 129 l29 '/s
Westbank o4 84
Wiener Bkv . 8 .75 8 .6i
Wb .Noten 117 .5 11/ ',t

Transportanstalten
Bad . Lokalb . -
Reichib .B». 85 .5 85

| eSeI6.« l. 13 13
Lloyd 53 51 .7!
Baltimore — —

Industrieukticn
Löwenbräu 156 156
Brauerei
„ Plorzh .
„ Scl)wartz
„ Sichd .W.
. Mulle

<!0 SO

90 90
~

- 84

« dt .Gebr.
fl .ff .ffl.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm .EI.
Brem . -Bes .
Brown .Bov.
Cem . .HeidIb
Daimler
Dt . Erdil
„ GoldSitb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dhkerh .WId.
SI .Lichtkrast
„ Lieferung.
Emag
? »», .Union
(tßl .Masch .
Cttl . Spinn .
??aber» Schl .
i?ahr
^ .G .Zsarben
!?etnm.Aett.
» elt .^ Guill.
Als , GaS
, , Hos
„ Masch .

Gelting
Gessüret
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils .
Hasenmühlc
Haid» Neu
Hammersen
Hanslu.Zsüss.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschKnps.
Hochlies
Holzmann
Jung
IunghanS
Haniingarn

Kaiser»!.
KleinSchnnz
« norr Cr..H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok.
Lohmayer
Lechwerte
Ludwigäh .
Walzmühle

Maiiikraslw .
Metallges.
Met .Knodt.
Mez ?I.G.
Miag
Moenut

30. k.
11
95
120
33 .50

46
"

f>i
56

_
69

~

125
66
138

115

1 . 7
11
93 .50
120
35
67
46
61
55
25 .50

124 ' !.
65

_
60
114 ' !.

37 37
63 -

64
73

64
73

135,15132',!

34 33

106 '!« 107 '^40.25 tO .25
32 32
155 156 '!»
1775017̂ 50
45

"
45

132 138
Ott 57
131 131
03 .50 63.50

•/8 / 8
29

~
-

87 87- 144
30 30
£>7 57
112 112- 79

, - 66.5061 .50 60
71

~
I

51 51 .50
29 28

vom
1 . Juli

30. 6. 1 . 7,
Mot .Xarmft. Z7 37
Nerfarwrrke 77.25 —
Deft .ffiseiib . _ _
PsSI ».NSHm. 5 .9 5.9
Reiniger G .
Rheintklekt .
» Stamm
RöderGebr .
Rütgerow.
Schiint
SchnellFrank 20
SchrStempel 75

80.75 £0,75
109 108
66
43.25 42 _75 .6 75 .50

20
75 .

Schürfer« 124V»
Schuh Bern. 16 .25 16.50
Seil Wolfs -
SiemHalSke 157 155
Sinaleo — —
Silb .Zurfe , 113.5 ICO
Stroitstosf 103.5 —
Thür. Sief. - -
Trik .Bestgh . — -
aer .Cl1.311b - 51
.. Dt. Cel 65.5 65.50

Faß 8 8
Gummi _ ~ —

Boigt Höff . 99 —
Bollhoni — —
Wahß^reyt . 25 .25 25
Wolfs, W. ~ —
Württ. « l. f § 90
ZellstAschass . 67.50 —
„ Memel - —
„ Waldhof 70 71.25

Montanaktien
Buderus 42 44
(ffdiraeüer 200 200,,
Gelsenkiech. 73 71 .37
Hoeprilei 59 50 57 .50
nifc Berg _
Zta1i« scher«l 126 123V,
„ Saljdels , 20 5 197' t

Westeregeln 131 .5 130
55

76,5 75,75

KlSrfner
ManneSm.
Mansseld
Phönix
RH.Braunk.
Rheinstahl
Rieb .Mont.
Sal , Heilbr . 175
TelluS 26
Laurah . 30,50 30
» et. Stahl 45 44
Versicherungsaktien
Allianz 199 2C2
!?avag -
Frankona 100 100

„ 300er — 300
Mannheim. — —

t «iU . Dividuid «

25
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ROMAN von l/ENMKHELLER

Bob verschluss die Sprache . „Nein "
, sagte er, „großer Gott ,nein. Nicht Sie sollen tanzen .

"
„Nicht ?" John betrachtete interessiert die glühenden Ohren

seines jungen Herrn , und in seinen grauen Augen lauerte der
Teufel. „Wer hat Ihnen davon gesprochen ?"

„Herr von Werensky", entgegnete der junge Flahery trotzig.
..Wenn Sie sich weigern , mir die lustigen Stätten Statnbuls zu
zeigen , wird er es tun .

"
Boung stellte die Zündung ab und kam mit zwei langen Schrit¬

ten zu dem jungen Burschen hinüber , der mit baumelnden Beinen
aus einem schmalen Fensterbrett hockte .

„Ich kann Sie nicht hindern , hinzugehen, aber so wahr ich young
fa ' fee. es ist genug, dah der Asiate das Mädel herumgekriegt hat ,
wenn ich Sie jemals in einem Lokal finde, Flahery , dann werden
Sie und Werenskh sich in eine Tracht Prügel teilen , von derem
Ausmag Ihr Euch jetzt noch keine Vorstellung macht . So , und nun
^ nnen Sie nach Hause gehen und sich bei Ihrem Vater beklagen.
Er wird mich sicher hinauswerfen . Wenn dann die Luft rein ist,
dürfen Sie unbesorgt dem Russen Helsen, Ihre Schwester — nun,
>aßcn wir — lächerlich zu machen .

"
„Ich zweifle daran , dah Vater Sie hinauswirft , young , ich

zweifle sehr — andernfalls würde ich nicht zögern, Ihrem Rat zu
folgen .

.Beleidigt Baby ?"
„Ich habe so einen nebelhaften Eindruck , dah Ihr Benehmen

gegen mich nicht gerade korrekt ist."
John drehte sich auf dem Absatz herum . „Finden Sie das wirk-

" f»? Ich denke immer , dah man Sie glücklich preisen sollte , weil
« >e einen so korrekten Chauffeur fanden. Vielleicht legen Sie sich
auch darüber Rechenschaft ab, dah man gelegentliche Frechheiten
leines Dienstpersonals meistens selbst verschuldet .

"
Der junge Flahery besah seine Stiefelspitzen und lächelte .
„Geben Sie sich keine Mühe , es nützt Ihnen gar nichts, wenn
mir krampfhaft Ihren Wunsch aufdrängen , als Diener ein«

Geschätzt zu werden . Je wunderbarer Ihre Ehauffeurmanieren
Kränzen , desto weniger hält man sie für echt . Ich habe drei Männer
gebeten, mir ihre Meinung über John Houng zu sagen , und zwar
Konsul Peerson , den Hotelmanager und meinen Vater — alle drei
wurden ärgerlich und wußten nichts rechtes zu antworten . Sehen
Sie , das ist ein sonderbares Resultat , und ich habe mich gefragt ,
wag Sie veranlaßt hat , diese Stell « anzunehmen. Zuerst dacht « ich
an Geldmangel, kam aber sehr bald darauf , dah Si « durchaus nicht
auf dem Trockenen sitzen, dann nahm ich « ine Zeitlang an, dah es
Ahnen möglicherweise Vergnügen bereite , in Mays Nähe zu sein
f— *— —oh , Sie brauchen nicht aufzufahren , meine Schwester hat
schon mit übleren Gesellen als Sie einer sind, sehr intensiv geflirtet
>— schön — aber Sie machen nicht einmal den Versuch , mit ihr zu
Dechen . Nach Ansicht meines Vaters und vieler anderer erwartet
man nicht viel von mir , aber ich bin doch nicht ganz so dumm, wi«

die meisten annehmen , und ich halte Sie für einen anständigen
Menschen . Habe ich ikich darin getäuscht ?"

John war jetzt ganz ernst und betrachtete den jungen Burschen
am Fensterbrett mit einer gewissen Achtung.

„Nein , Flahery .
"

„Ich möchte Ihnen keine Fragen stellen , die Sie zwing«» zu
lügen , aber sagen Sie mir , ob Sie mit Ihrer Handlungsweise einen
Zweck verfolgen, der gegen uns gerichtet ist."

„Nein .
"

„Bei unserm ersten Zusammentreffen in Therapia erzählten Sie
mir von einem größeren Börsenverlust. War mein Vater daran
schuld?"

„Nein ."
„So haben Sie also keinen alten Streit mit ihm. Nun kann

er darauf rechnen , dah Sie stets in seinem Jnteress « handeln
werden ?"

Der Chauffeur schaute erst stirnrunzelnd auf den Fußboden und
dann gerade in Bobs Augen.

„Nein .
"

„Der junge Flahery nickte nachdenklich und sprang dann von
seinem hohen Sitz hinunter .

„Vier Nein , und alle vier haben sehr bestimmt geklungen. Danke
Young.

"
Er schloß im Hinausgehen die Tür so langsam , dah er John

gerade noch durch die Zähne pfeifen hörte , und dieser schrille Gassen -
bubenpfiff bewirkte, dah Bob stolz die Brust wölbte , als ob er eben
das Band der Ehrenlegion empfangen hätte .

" .
Der nächst« Morgen war sehr warm , und Houng kam den ganzen' Tag nicht von seinem Wagen herunter . In aller Herrgottsfrühe

fuhr er mit Herrik zum Hafen, um zwei deutsche Maschineningenieure
abzuholen, die mit den ersten Bohrern geliefert wurden , aber der
rumänische Dampfer mit den Deutschen an Bord kam mit zwei
Stunden Verspätung an , dann jagte er in einem polizeiwidrigen
Tempo nach dem Adriavopler Tor , in dessen Nähe ein verrückter
Franzose eine traumhaft schöne Villa besah , wohin Salzmann zu
Tisch geladen war . Die Mahlzeit dauerte Ewigkeiten , und als der
staubige Wagen mit seinem noch staubigeren Chauffeur endlich nach
Pera zurückkam , wurde letzterem durch den Hotelportier eröffnet,
dah Konsul Peerson im Hause sei und einen Ausflug angeregt habe.
Es solle nach den Namenlosen Hügeln gehen, man würde dort das
Berbertor besichtigen .

Poung fluchte das Blaue vom Himmel herunter , aber «r hatte
gerade noch Zeit , seinen Kühler zu füllen und zwei Venzinkannen
zu verstauen, dann erschien ein silbergrauer Staubmantel , über
vesiem hochgeknöpftem Kragen ein paar goldrote Locken fielen , und
hinter einer Zelluloidmaske bat ein verwirrend geschwungener Mund :
„Bitte Herr Peerson , erklären Sie ihm den Weg.

"

„Ich kenne den Weg, Fräulein Flahery .
" Poung blieb neben

seinem Wagen stehen und wartete , aber auf den Hotelstufen erschien

«vr Herr Trenk und dann Bob . und diese? letzter« gab den Befehl
zur Abfahrt mit den unkonventionellen Worten :

„Sie werden» nicht glauben , aber heute kommt niemand mehr
mit .

"
Dt « Namenlosen Hügel sind kaum fünfzig Meilen von Stambul

entfernt , aber hier ist bereits Asten . Es beginnt eigentlich un«
mittelbar hinter den zerbröckelnden Resten der Stadtmauer , es
beginnt auf den unsagbar verlotterten Strahen mit seinen gräulich
quietschenden Ochsenkarren, mit den buntbemalten Planwagen , unter
deren schreiend roten und gelben Tüchern olivsarbene Kinder her-
vorgucken . Strohgedeckte Mandras standen inmitten kahlgefressener
Brachfelder, und es schien unbegreiflich, wovon sich die Tausende
von Schafen nährten , die streckenweise die Felder überfluteten .
Uralte Hirten mit langen Bärten und spitzen Mützen, auf hoho
Krummstäbe gestützt , bewegungslos in ihren weiten Mänteln und
ohne Wimperzucken in die Sonne schauend , dann wieder aufgeregt
herumtobende Eseltreiber , die ihren Schutzbefohlenen kreischend nach-
laufen , Griechen , Levantiner und Armenier , ein paar schlafende
Soldaten vor einem Wachthaus , zwei Tscherkessen mit Tarbusch hoch
zu Roh, und oben in der sonnenflimmernden Luft der immer wieder-
kehrend « Schrei von Raubvögeln . Der Weg stieg an , er schlängelte
sich zwischen niederen Bodenerhebungen dahin , es gab dichte Gebüsche
und blaugraue Olivenhaine , in deren Schatten sich stille , strohgedeckte
Dörfer duckten, bet einer Strahenbiegung sperrte eine Büffelherde
den Weg, ein paar Dutzend brüllender , stampfender Tiere , die er-
schreckt die massigen , schwarzen Köpfe schüttelten und die starken
Schwänze wie Peitschen schwangen . Ihr Katyrdij , ein kinderjunges
Bürschchen , schoß auf den Wagen zu.

„Jawasch"
, bat er mit einem tiefen Selam , „fahre langsam , o

Herr "
, und dann wendete er sich seinen Büffeln zu und drohte ihre

Mütter tödlich zu beleidigen, wenn sie nicht gutwillig aus dem
Wege gingen . Sie senkten schnaubend die breiten Nüstern und
bliesen zornig in den aufspritzenden Sand , aber die Herde schob sich
mit zauberhafter Schnelligkeit vorbei

Trent , den der Staub am meisten quälte , bestand, trotzdem
Young demonstrativ nach der Uhr sah , darauf , in einem rosa-
getünchten Haus Halt zu machen . Eine alte Türkin , die Kemals
Gesetze nicht zu befreien vermochten , denn sie trug noch den Schleier,
erwies sich aber als tüchtig genug, um das Rasthaus nach dem Tode
ihres Mannes allein zu führen , empfing die Amerikaner . Sie
sprach gut französisch , zeigte sich von Mays Schönheit entzückt und
erlaubte ihr , alle Fliegenglocken aus rosa und hellblauer Gaze auf-
zuheben und die darunter befindlichen Näschereien zu betrachten.
Jndeh die Herren Kaffee tranken , betastet« sie das junge Mädchen
von den Haaren bis zu den Schuhen aus grauem Wildleder , fragte
nach der Marke ihres Puders und nannte sie „mein Seelchen"

, was
Bob einen Lachkrampf verursachte.

„Mein Seelchen"
, sagte sie . „ich möchte Sie gern hier behalten .

Sie und Ihren lustigen Bruder , denn ich bin alt und sehr emsam,
aber ich muh euch doch zur Eile raten , wenn ihr das Berbertor
noch sehen wollt . Nein , mein Herr , es ist noch nicht zu spät, ich
kenne die Schnelligkeit der Automobile , denn ihrer viele fuhren im

Laufe der Jahre hier vorbei. Sic werden gerade zur richtigen Zeit
des Gebetes kommen . Im Abendlicht glühen die Marmorblöcke —

oh , es ist sehr schön . Noch schöner ist es freilich im Mondlicht , aber
darum spreche ich eben, ihr sollt nicht in der Dunkelheit durch die

Gebüsche gehen , denn es gibt dort Schlangen, und sie jagen des
Nachts. Erst vor wenigen Tagen brachten sie ein Mädchen vom
Berg hinunter ; gerade als der Mond voll war . lief es mit nackten

Füßen zu dem alten Tor , um den Geliebten zu sehen , und eine Viper
stach sie in die Ferse. Nun liegt sie fiebernd, und der griechische
Arzt meint , das Bein würde steif bleiben .

"

(Fortsetzung folgt .)

Geschäfte -Verlegung i
Beehre mich anruzelgen , deB Ich mein Pianomagazin ,

bisher Amallenstraße 67, ab heute nach

Purlacher Allee 28
achi-lg gegenüber der Bernhardutklrche , verlegt habe.
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Was sehlt
zu Ihrer Sommerfrische ?

=ALLES =
I wen » ® le nicht da » richtige , beaueme Gchubwerk baden .

Alterprobte Neubert 's Normalfchube
neben ihnen Bewahr för das Richtige
Sie sind v . wunderbaren Pabformen ,
feinster u. hygienischer Ausführung u.
unverwüstlicher Qualität . (2296)

_ Auch elegante Sachen .
Salt nnerschovflich « Anöwabl

in Stieseln und Schuhen aller Art
s. Dam « » . Herreu n . Bindet .

Auch die gesunde Wäsche darf nicht fehlen .
Reformhaus Neubert , Karlltr . 23a .

Basn
r>a« » Iich, „3B«< mn<
noch«rfunbenwerdenT"
wird gratU ptrfentt .

Follanar, Berlin»
WIIin,. SBifbttmtaut f

Di« berorstehenden

Ferien
eignen gieb zur Vor

nsnme größerer
Klavier «

Reparaturen
Dieselben übei nimmt

*ur ^ediesendsien
Ausführung

Ludwig
Schweisgut
Ert>Drlnzcni «r . 4

(beim Rorideijpl &U )
Telephon 1711

« Willi
«iexsnier und einfacher
gutslt*endrr Daman - u .
Klnder - Gardaroba
jetzt 10 °/o billiger!

RSh-Zsntrale
SoflanatraBa 3 « .

Email-
Schilder
und Stempel , sauber ,
billig und Imnell .

Gebr . B - fchert,
Kaifer -Passage 10—18Das Ausarbeiten

von Matratzen sowie
Polsterarbeiten werden
prompt und billig im
Sause besorgt . An«« -
böte unter £ 22240n an

Zu verhauten j

Sommer¬
sprossen

(Harmtliemittel , wenn
wicht Geld zurück ,
JKf . 2 .50. Posts- ch 4« i,
Offenlmrg . (22332 )

EiSschrank
2tiir . , mittelgroß , mit
klachelN , auch siir Ge-
I<di>ft passend, säst neu ,
billig zu verkf. *

Bürgerftraße 21 .

Zu verkaufen
Gut gehender Ber -

kaiiisftand in verkcbrK.
reicher Lage gegen bar .

Offerten unt . O4»Sd
an die Bad . Prell «,

Druckarbeitea
werden ra >ch u . vre » ,
wert angefertigt in der
ZvruS. F . Thiergarten .
^ tBadilche « rell«).

Wegen Ilmzug bill . zn
verlausen : f

2 - inilir . Kleiderschr,.
15 .Ii , 1 Schaukelstuhl
G .H, 1 loeiB . Kinder¬
wagen 8 M , 1 weihe
Äinderbadew . m . Gest
8 M , 1 Zink ^vabew ,
6 M, 1 » lavierst . 3Jl ,
1 MelderstSnd . 10 M,
t Nachtsiudl £)M . ver>
schied . Tische, Spiegel
Kommod, . Bilder . Va
sen, all . HauSrat . Zw ,
'.'— 7 Uhr , » iinfenftr .
Nr . 14, II .

Küche
ein gau , wundervolles
Qualitätsvrachtmöbel .
Die Fabrik baut dies.
Modell nicht mehr ,
weöh . sie es mir unt ,

usw .) . Benutzen -sie
d. nie Wiederkehr, we -
legenh . u . kausen Sie
>n einem Schleudern .
>ie Kucke. Schriftliche
Garantie ! (3324 )

Fiiruih.
Zäbringciitiahe 7?

(Hinter Knopf ) .

Mr . echreibpult
um» Vertiko , sowie
einige Kleiderständer
billig , u verkaufen .

L Pistiner ,
Kaisersir . 24. (2377)

Nur noch kurze Zeil
Ausverkeuf des
Schuhlagers
0 . ßandau
jetzt Kalserstp . 183,1 Tr. hoch

Der Restbestand
zu jedem annehmbaren Preis

Unter andern : Acn

Damenschuhe 3
schwär «, Grösse 30 , 37 • • • Mark

Diverse Restposten für Damen
Herren und Kinder .

Ausschneiden ! Aufbewahren !

Ausnaiimeanäeboi
in vollkommen neuen

Marken*
Nähmaschinen

erstklassige Qualität . — Volle Garantie .
SehwingschlfT . versenkbar . . Mk . 145 .—
Centraispule , versenkbar . . . Mk . 165 .—

Verlanzen Sie , «olnnge Vorrat , meinen
Besuch unt . Kr . Q .8841 in der Bad Presse .

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
schwere volle eiche , m,
Znnenspleg, . nur 530.#
8 Humbvtdtstraste 8

Schreinerei .

Eisschrank
gut erh, . innen ©TaS
Hit verkaufen oder geg .
Sridr . Handwagen tu
tnufdKtt gesucht. (23W
Sitntheimerst . 2. III . V

Speisezimmer
Wir haben ein inod ,

elegant . Speisezimmer
auf Lager , welche?
Nußbaum Hochglanz
poliert ist . da» wir
aber biSber nicht ver -
kaufen konnten . Ta »
Bltfeit hat 2 Innen -
schubladen und einen
mod , Bitrinenaufsav ,die Kredenz tf, breit u ,
geräumig . Wir bieieu
Ihnen dies« Stllcke
unter unserem Selbst -
»ostenprei », nämlich zu

200 Mark an
Wenn Sie sich ein

Sveisez . zulegen wol -
lcn , dann müssen Sie
dieses Modell geiedci»
haben . Ihr gebr . Zim¬
mer nehmen wir in
Zahlung , (211.1)

Möbelhaus

Carl Baum & Co .
Erdbrinzenstrafte 30.

— Kein Laden . —
Ttündige » Lager Itter
100 Zimmer u . Kllchen

Tttljahlung .

Als Schlager n » s.
Provaganda - Ver -
kauses haben wir
f. Brautpaare od.
fflöDeiKäufer
m . kl . Wohnung ,
etw . ganz Leson .
der. zusammcngest .
l Schlafzimmer u.
1 Küche, znsamm .
f. »«« NM . Das
Schlaf », ist eiche
geriet u. best, a, :
1 Stiir . Spiegel -
Ichrank, 180 cm
brt„ l Waschkom¬
mode m . echt . it.
Marin, . 2 Bett . .
2 Nachttische mit
echt , Marm . und
z Stühlen . Die
Küche besteht aus
einem großen u.
schönen Büfett ,

1 Tisch m . Linol .
2 Slüble m . Lin .
u. 1 Hocker. Sie
haben hier eine
nieiutederkehrende
Gelegenheit , sich
gut u . bill . einzu -
richte» . *

motieiPaiais
am Roudellvlab

<Kein Laben ) .

Küchenbüfett
neu , umständehalber
nur 75 Mk. S-Üniif ),
Sähringeflit . 77 ( bin ! ,
Knopf), (2382)

StilM-
Zlmmer

hochglam poliert

mahagonl
Birnbaum
vogeiaugen -
Ahorn
BUDlnga
so lange Vorrat

680.-
mobelhaus

Kronenstraße 37/39

UhrenhausKlrschKe
KRIEQS8TR . 70 O TELEFON 4180

Gänzl . Geschäftsauflösung
% Die Uhren-

Abtell .wlrd
ger&umt. Wir geben die Ware «u jedem II9Pilm P | | AI) SIß 1!
gebotenen Preis, soweit annehmbar ab . Ulli UIII uII Uli Oluli

Schlafzimmer
nur 320 RM .

eich, , neu . Spiegelschr, .
2 Bettstell, , Waschtom.
»Iii weiß , Marmor u .
Dpiegelaufs, , 2 Nacht-
tische , Rudolfst ^ b - 1* .
Hos. Fischer . *

2 « inderbettltellei ,
1 Liegestuhl »u verkf ,
l>) cora - Kriedrichstr. 12,

!!. Stock . *

Ladentheke , rundum
Glas .Ä>urenschrank m.
(»ilasschiebeturen , ver -
ichicdeuc ,'Iicaalc , aroh .
Schreibtisch für Büro ,
alles billiast ab,ug , b,
Walter , Ludwig - Wii -
helmstr . 5. (RS4184 )

2 WMW
100 x 200 cm, neu , beste
Marke , billig zu verks .
3u erfrag , unter H . B ,
6862 in der Bad , Pr .
Filiale Hauptpost .

Die gute

Hohner -
Hand -

harmonika
»ur Wanderung b.
günstiger Teilzah -
lu „ g u . kostenlosem
Unterricht . ( 1282

fTlusikhauc

| § < hlaile

Kalserstr . 17 ».

fi) ut erhaltener
S>ttttler « . tons !>ndfefett
sowie ein Gasbackofen
»Ii verlausen , (2880)
Maxaustraxe 11 i . « t .

Matratzen
Pakentröste

simtl , Ausarbeiwngeu
billigst bei Sie »,
Erbprinzenstrafte 26,

Tapezierwerkstatt .

wMler 35/60
gut erholt . , m . Einsah ,
zu verkaufen . *
« arlstraft c 100, IV ., l .

Meeinrichtung
Wand . »d. Slanv -Gas -
badcosen , mii Raum -
beizung u . neu email -
lierter Wanne für 115
Mark zu verkaufen .
Rlwvurrerftr . 4S, I „ r.

Klavier
scbw , m , Elfenb, , für
475 M jit verkaufen . *
Rauch , MrievrlchSPI. 7

Piano -Accordeon
und Ä -Gei «e

z« verkaufen . *
Äronensir , 47, II . r.

ab Lager abzugeben

marhitahier & Bariii
Neureuterstraße 4

1 Kelter
für Ctft und Wein ,
1 vbfl . und Trauben -
mUHIe , für miitl . ? e -
trieb , wenig gebraucht,
sehr preiswert adzu -
geben . Anfragen unt .
Nr , « 2212 an die Ba >
dijche Presse .

Schreib¬
maschinen

Reise -Maschine mit
Koffer , grobe Vüro -
Maschine in einwand «
freiem Zustand , sehr
billig zu verkaufen .
Offerten unter H 2227
an die Bad , Presse .

v . 25BMmoitfU
A . geiler , Walvstr . « >.

s .» u . Damenrad
abzugeben . (ZZL7)
Kaiserallee 2Z. i . Lad ,

.-Nad . Gritzner , S8.4

. -Rad . neu , bill . , . vi .
mmenhofer . Herren .

str . M , v
"

^ W 18442,
Mädchen » « . tt .-Rad ,

1 Eisschrank , kl . , bill .

S
; verks. Rbeinltr . Ä.
Itter. •

Weinfässer
einmal gebraucht. Hat.
Weinfässer , ca . 180 Sit .
hallend , ä 8 .« , verk.

« nion Einhellig ,
Lachnerslraste 17 ,

Telefon 4824. (23M)

Kinderwagen
mod ., weih , gut erh„
billig zu vkf , rrösldec ,
SÄubnistr , 1, Laden .

Aeltere
Briesmarieuiammlg .

— ca . 5,000 Marken —
iu verkaufe « . Durlach .
Älte Karlsrubcrstr . 21) ,
II . , (an,us . lg —20 U . »

öpiei - Karuilell
301 - icillg , z. Auf . u ,
Abmoutiereu , massSve
Handarbeit . 70 cm
hoch , 66 cm Turchmcs-
ser , 207 cm Ilmsang ,
sehr billig , bei günstig ,
Z» hl u »g s bed i ngcn

abzugeben . Offert , unt ,
Nr . 40611 au B . Presse ,

Junge , braune

Dackel
rasserein, zu verkaufen ,
Gartenstr , ZS, 3 , Stock,
nach 17 Uhr , (3193 )

ottene Stellen

Wir suchen z. sofort .
Eintr . Herr od , Tame
siir gut , Kesc».IIt Bc » ,
einige 1000.« Kaution ,
Osseck » unter $ 4*mw
an di e B ad . Presse .
Pr« belgrsch«ft !ucht ein .
tüllitig . öAeiner
welch, Möbel beizen g ,
verstebt , f . tügl , einige
Stunden , Angob . unt .
R4U65 an d , Bod . Pr .

Stelle noch einige gut
beleumundete

Leute
im silier von 22—45
fahren ein . Meldun .
gen mit Ausweis am
Mittwoch u . TonnerS -
tag von - 12H Uvr
Herrenstrake 24 . II .

Znveil . Mädchen ,
ver sofort ges. (2K80)
Kriegsstrabe SS . vart .

wöchentlich 30 Rm .
durch leichianzusertlg .
Artilel im Hause lt .
kostenl. AuSk. Meint » ,
Magdeburg M , 6Z .

Mädchen
welche? zu Hause schla -
fett kann, für Haushalt
sofort gesucht. *

ltiuderlicbes ( 32228

Alieinmädchen
dai kochen kann, in au-
te » HauS gefuchl . Zu
erfragen unter I 222L
In der Dad , Presse ,
Tuche zum IS . Juli

tüchtiges ©388)

Alleinmädchen
da» im Kochen, N « l,en
erfahr , ist . Beste Zeug -
niffe crsorderl . Zu er -
fragen : Waldstra »e IS.III ., von 11 — 1. nach-
miitag « biS 4 Uhr.

100 R .-MK.
dem, der jungem Zim -
mermann . feit 3 Jahr ,
arbeitslos , gut , Dauer -
Posten (auch als Bei -
fahier , Lagerverwalter
od , ähnlich .) besorgen
kann Evtl . Sicherheit .
Eesl , Offert , u , W4V41

an _btc Bad , Presse ,"
23o kann

ksm. Lehrling
(Büro ) der bereiis . 1
I . Lehrzeit absolviert « ,
feine Lehre volleuden ?
Offerten unter ft-4061
an die Bad , Presse .

Wer

Tüchtiger , perfekter
Damen - und
Herrenfriseur

2» I , « lt , Ondulör .
Wasser- , Föhn - und
Dauerweller . sucht auf
lofort od , spät , Dauer -
stellung . Offerten unter
H .W.88S7 an die Bad ,
Presse gil , HaupiPosi ,
Junger Mann , 30 I, .
ledig , ehrlich u . zuverl

sucht Stellung
irgen -d einer Art . An -
gebole uuter P2AIV7 «
an die Bad . Presse .

würde fg .. allclnfteh, .
mittellos, , schwergepr.
Mödchen eine

,veimai geben ,
Zuschrift , unt , ?,2 ?V>9n
au^ dlc Bad , Presse ,
Tüchtiges
ömierfriiulein

21 I , alt . sucht Slcllg .
in gut . Rest , Eintritt
lofori . Angebot « unter
34Ö80 an die Bad . Pr .

Mit ( 8 flien
10 I . . in all . ßiiudt .
Sitp . dem, , in , (i . Zeug ,
nin, . s . v . 1 . od. IS .
Silin . Stella . Cff . an
_ M , Taibenzeilier ,Pfor -beim . U .-?,svrin »
gerftr .^ 2 , Lei ^Tchup».

Suna .
-

saubl Frau
sucht Ttelle ». Pulsen
oder W« sil>en , Off . » .
H.» ,8SM an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

Wiiwe sucht
Walch- u . Putzst.

Angebote unter G 407?
an die Bad , Presse .

Nicht nur
die KaiserstraBe . . . nein

auch die HeMraOen
haben leistungsfähige Geschäfte !

Ich konkurriere nicht nur mit Preisen , sondern
auch mit brauchbaren Qualitäten und Größen.

Bitte besichtigen sie meine Scheutenster I

PAUL SCHULZ
Gardlnen - Spezialhaus

WaldstraBe 33 , gegenüber dem Cotosseum



Leichte
Sommer-Anzüge

in unseren bewährten Qualitäten und der
Spezial -Innerverarbeitung ,

Kammgarn -Anzüge
in grau und beige 78 .- 68 .- 1 » i "

Fresho ßnzöga Ä 7QStoffen , extra leicht 105 .- 85 .- i

Flanell -Anzüge KOauf LQster gefüttert 75 .- 68 .- 3 " «"

wasch Anzüge » .- 15.50

"

S < HN ( KRi
Karlsir . , beim Ludwigsplafz

R
olladen
eparaturen
K'iier Jalousie - und RoiladanfaDrili
QrrnH/ ouriscnerauea 591 Tsi .2328

wegen Umzug
zo ganz bedeutend neradoeseiztenPreisen

Staatsbeamter , fitt «
derl „ sucht auf 1 , Aug .
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Bahn -
hosSnahe bevorzugt .

Angeb . unt . H .C 8828
an die Badifche Press «
Filiale Hauptpost .

z 3im .-3Boönuno
mit Mansarde . ©üb »
Weltstadt oder Bahn¬
bossnähe , von älterem
kinderlolem Ehepaar
auf 1. Oktober zu mie -
ten gesucht . Angebote
unter Nr . RW14 an
die Badische Presse .
Besser . Angestellter in
sicherer Position sucht
auf 1. Otkober , evtl .
früher
2—3 Zim . - Wobnnng

mit oder ohne Bade -
räum (3 Per ' . ) . Ana .
unter K 4031 an die
iBoMfefte Presse .

Suche zum 1 . August
sonnige

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad i . Preise bis
5(1 Ml . Offerten unter
!K40«4 an Bad . Presse .
lkluderlof . Ehep . sucht
2 Zim .-Wohnung
2 od . z . Stock, Süd -
iveststadt bevorzugt .

Preisangebote unter
Nr . T4» 40 an die Wa-
di ' che Presse
BahnhofSnähe geräum .

2 Zim .-Wohnung
f. z erw . Personen sie-
sucht. Off . unt . 4066
die jBabWe Presse .
Aelt .

'
Fräül . sucht an ?

1. August
1 3iin >Wohnung
In gutem Haufe . Preis
25— 30 M . Angeb . unt .~

.91.8842 an die Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Ent mW. Zimmer
ungestört , m . fev . Ein -
gang , v. besser . Herrn
gesucht . Offerten mit
Preisangabe u . (£4048
an di e Bad . P resse.

Möbliertes
Zimmer

m . voller Pens , oder
Tcilpension v . jung .
Mann auf I . August
gesucht . Äug . m . Preis
u . näh . Angaben unt .
898 1844 t an Bd . Pr .

TMNUSfiMtti 5000 UM
KAISERSTRASSE 186

ab l . Otis. Kaiscr$!r .233H»
Zuns ^ euautertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
d. Daunendecken emp,eh"

sich

Paula Sdmefder , E ',;?j
SMtii für Emleii 'M ..

MWiir . Mera . EWMr
Von meinem seit Jahren best , eingeführten

anerkannten Eiovnlver gebe im gabrikations -
Erlaubnis nebst Rezept ab . Offerten unter
Nr . A404Z an die Badische Presse .

Zuschneiden
vro Kleid 1 ,<f . Anfertigung von 6 Jl an ,

Prima Sit , bei jeder Figur ,
« üvourrerftrahe I » . 2 . Stock . (FW 18488)

Panamahüte
reinigt u . faconiert Hort . Amalleuftrabe iü

6—7 Zimmer
Wohnung

»um 1 . Okt . (möglichst
mit Zentralheizg .) od .
entlprech . HauS gesucht .
Offen , mit Preis unt .
fc .ff .8856 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
kl . Beamtenfam . , vktl .
Zahler , flicht aus 1 .
Ottober sonnige
4 ZiM .-WohNNg

Bodes , tt . Mans .
geb . m . Preis unter

D4V7Ü an Bad . Presse .
Lonnig «, geräumige
4 Zim .-Wohnung
In ruhigem , gutem
Haufe von kl . Familie
auf 1. Oktob . gesucht .
Weststadt bevorz . An -
geb . mit Preisangabe
unter HO 8889 an d ." adische Presse . Fil .

uptvost .

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde
usw . in nur guter
Wohnlage zu mieten
aefucht . Zuschr . mit
VreiSang . u . Hl?? 8853
an d . Badtsche Presse ,
Mliale Hauptpost .

Grobe
> Zimmer - Wohnung

m . Päd u . Mansarde ,
mögl . m . Autogaraae ,
v . 1 . Okt . v . höh . Be¬
amt . . 2 . Pers . , , u miet .
»ei . Miete etwa 110
xis 11 » M . Offert , u ." 4016 a. d . Bad . Pr .

3-4 Z .-WohIUIU
mit all . Zubeh ., elektr .
L ., sonn . Lage , mögl .
Garlenanteil , nur Part .
Iii gut . HauS , gut . Zu .
stand , Linoleum , 3
Personen , ruh . Mieter ,
Wcststadt , zu mieten
gesucht . Liebhaber -
preise ausgeschlossen .

Off . nur mit PreiS -
angabe unt H .L .88ZS
an die Badifcbe Presse
Filiale Hauptpost .
Zum 1. Oktober

3- 4 Z .-MhNNNl!
mit Zubehör , Näh «
Bunsenstr ., zu mieten
gesucht . AuSf . Angeb .
mit Mietpreis unter
G2W6 an d . Bad . Pr .
Zeitgemäße
3 Zim .-Wohnung
(60—70.^ ) v . Beamt . .
Dauerm . , gesucht . An -
geböte unt . HH 8858
an d Badische Presse .
Filiale Saliptvost .

3 Z.-MlMM
in gutem Zustande , 1 .
od. 2, St . . sucht auf
1. Okt . Beamtenwitwe
mit bernfstät . Tochter .
PreiSanfteb . unt . C -t052
an die B ad . Presse .

Such « in Stadtnähe

3 Z . WottlM
m . Garten , Preis 40Jl .
Off . u H . N . 8888 a.
Bad . Pr . Fil . Ha uvtv .

Beamter sucht
2- 3 3 .*5Bol)MM8
aus 1 . Novbr . (Südst .) .

Offerten unt . C40S4
an die Bad . Presse .

Telal - Aasvcrkaaf
ffcäcnGefthälfeaulgabe
mauiL üerrenffolfe
20% bis 407 ° Rabatt

B. nüUenSie diese selten günst. Gelegenheit

Tucnhandiiing Braun
Karlitraße 8 II,, neben der Handelskammer
Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank .

gegen gute Sicherheit ( Hypothek ) und würde
Herrn oder Dame gut möbliertes Zimmer
mit voller Pension gegen Zins geben . Gute
Vage . Einfamilienhaus mit Zentralheizung .
Offerten unter # 4079 an die Bab . Presse .

MÖBEL
Jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware

liefern enorm billig

KarlThome&Co.
Möbelhaus .

Karlsruhe , HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .

Riesig große Auswahl

Herrschaftliche Moderne
8 Zim .-Wohnung5 Zim .-Wohnung

mit Bau ., Bad , reicht .
Zubehör , WeWendstr . ,
per 1 . Okt . od . früher
zu vermieten .Zu erfr .
Lessingstr . z, 3 . Stock ,
Tele «. 7331 . (SH4098 )
Beierihetmer -Allee £ ä,
hochherrfchaftl .. grob «
6 Zim .-Wohnung
1 Trepp « , fof . beziebb .,
zu vermieten . (17382 )
NSb dafelMt vart
Schöne , praktisch ein -

geteilte (FH4053 )
k Zim .-Wohnung
!. 2. Stockwerk , nebst
all . Zubeh ., sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Westendstr . 22. Erd -
geschob, von IÜ—IS u .
IS—17 Uhr .

Schöne
6 -Zimmer- uionnung
Altwohng ., mit Bad
n . all . Z-Ubebör , im
Zentrum , in gutem
iauie , aus 1. Oktob .

preis « . zu vermieten .
Zu erfragen bei : *
Burkart .Mathr »str .35 .I .

Herrschaftliche
5 Zim .-Wohnung

Eisenlohrstrabe .
auf 1. Oktober

zu vermieten . Anfrag .
Eisenlohrstr . Z9 . Iii .

mit Zentralheizung u .
reichlichem Zubehör , zu
vermieten . Durlach ,
Hauptstr . 81, 2 . Stock .
, (2CM3)

5 Zimmer-
Wohnung

(Altwohnung ) fr . Lage ,grobe Räume , in sehr
gutem Zustand , auf 1 .
August evtl . früher zu
Wrm . Mietpreis bisher
105 M . AiNUfeh . werk¬
tags 3—6 Uhr ,
Dr . Walter , Karls « . 86

(NS421Z )

4 Zim .-Wohnung
lehr schön u . modern ,
mit Zentralheizg . und
reichl . Zubehör , auf
1. Okt . 1931 au verm .
Näh . Karlstrabe 138,
1. St . . lks . (2411)

Herrschaftlich «
4 Zimmer-
Wohnung

im 1 . Stock , mit Win .
tergarten u . Terrasse ,
wird am 1 . Okt . frei .
Näh . b . Dr . Jsenbart ,
Mozartstr . f , 3 . Stock .

ue
4 Zim .-Wohnung
m . Zubeb . , in der
Nüppurrerfir . . auf 1.
Okt . , u vm . Zu erfr .
Schübenstr . 7z^ I . . r ." 18450)

9r » nrtrtU
In « in« r Villa am
ynbe de» TurmbergS ,
in ruhig « r , staubfreier
Lage , ist wogen Ver >
fetzung ein« geraum .,
neuzeitliche
4 Zim .-WokiNllNll
mit Bad , grob . Tiele
u . Mansarde , mit oder
ohne Garage , aus 1 .
Oft ., evtl . auch früher
u verm . Angeb . untrer

an d . Bad . Pr
Scköne

4 Zim .-Wohnung
sonnige Lage . 1 . St .,
»u vermieten . Näher . *
Tullastrake 65, 3 . St .
In d . Kaiserstr . , Nähe
Kaiservlatz , Borderh .,
8. Obergeschoh , eine
schöne
4 Zim .-Wohnung
a . als Geschästsräume
verwendbar , od . 8 Z .
mit Küche u . Zubehör
per sofort , u vermiet .
Zu erfr . bei der
Ev . Diakouissenauftalt

Karlsruhe .
Sosieustr . 55. (2829)

4 3im .°Wol,nung
auf 1 . Okt . im verm . *
Aman « . Rudolfstr . 15,
8. Stock .
3—4 Zimmer-

Wohnung
Weststavt , «« räum ., m .
Speisek . , Bad . Diel « ,
L-oggia , Möns . , auf 1 .
Okt . zu verm . Räber .
Leopoldstr . 17, 2. St .

Neub . - Wohnung
in bester Lage , 3 Min ,
v . Hauptbahnhof , 3- ü .
4 Zim .-Wohwnng , mit
Bad n . bewohnbarer
Manfarde , aus 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . bei
Wolf . KurjUrstenstr . 2.
1. Stock .

*
In Turmb «rg1ag« ist

eine schön« ,
Billenmohnung

von 3 geräum . Ztmm . .
neuzeitl . eingerichtet ,
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres : Schillerst ! .
4a . im Eckladen . *

Schöu -
3 Zim .-Mhnllng
m. Bad . schöner Ber .,
Gartenanteil u . all .
Zub . auf 1. Okt. zu
verm . Zu erfragen *
Diakonissenstr . 14,11 .

leistet -

Elß

UdvrsohlsgtssLhs

\( & SS^

D as l « t praWlschl

Reisebüge *®1® ®"
AuI.

legen B^ nnschere

2 Zim .-Wohnllng
ofort » I vermieten .

Anzusehen 17- 20 II .
Näheres ( FH 4208

riegsstrab « 135. III .

In der IV . Etagei
AUSSTELLUNG

Ernährung MirMüller und Kind

der Reichsanstalt zur Bekämpfung
der Säuglings - u . Kindersterblichkeit
(Kaiserin Augusta Viktoria - Haus , Berlin )

Jeden Nachmiffag 5 Uhr a
Fachärztlicher Vortrag !

Moderne , hochherrschastlich » ,

7 Äm .-? /o !mun »
In der Hirschstrabe , mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warnnvasserberettung una
reichl . Zubehör auf 1. Oktober z« vermiete »,

Baugefchäft Wilh . Stober , ,Nllppurrer Strafte 13 . Tel . 87.

ssnnioe 7 zimmar-uionnuns
ohne BifaviS , auch für Büro oder Praxis ge«
eignet , einger . Bad ufw . im 2 . und 4. Stock
preiswert zu vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Gartenstr . 52 , zu erfragen 5. Stock «

roh « 6 Zimmerwohnuna mit Bad u . reichl .
ubchör , f. Wohnung u . Gewerbe wie Pen »

, on , Praxis oder Büro geeignet , billigst zum
1. Oktober z« vermieten . Zu erfragen (2405).

Leovolbftrabe 7a . 4. Stock .

pari ., mit Bad . V«randa , in Herrschaft ! . Hau »,
Bismarckstrabe , nah « dem Knnstschulvlatz .
preiswert zu vermiete » . Angeb . unt . HK 8860
nn d . Badisch « Presse . Filiale Hauptpost .

Herrliche

5 Zimmer-Wolinung
ideale Räume , m
Bahnhofstrabe 12
Zu erfrag , im 3 .

Räume , m . all . Komfort , 1 Treppe hoch."
e 12 . ver 1. Okt . zu vermieten .

Stock , Telephon 8059.

Schöne grolle 5 Z.-Wohnung
m . Bad , Mans . , Speisek . u . Zub . , oh . Visavis
neu hergerichtet , in guter Weststadtlage . auf
sofort oder 1. Okt . zu verm . Mietpr . 125 M.
Angeb . unt . Nr . K 4057 an die Bad . Presse .

hNlsWlS 'MWW .
— Beste Siidlage —

Hoffstratz - 4 . vart . . 5—6 Zimmer , grobe
Gartenveranba , Bad u . all . Zubehör ,
Zentralheizung , auf 1. Okt . «u vermiete » .
Auzns . tägl . 10—18 Uhr . Näh . Tel . 109.

Suche ein « neuzeitliche
3 Zim .-Wohnung
m . Lagerraum , wenn
mögl . im selben Haus « ,
welcher kick zum Mö -
belunterstellen eignet .
Off . unter R 4064 an
an d . Badiichc Presse .
Geräumige
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör in nur
guter Lage v. Beam -
ten (z Perf . ) sofort
oder spät . (1. Okt . » ge-
sucht. ?lng . m . Preis
unter 9! 4061) an die
Badiichc Presse .
Beamtens . (Tauerm .) ,
sucht auf 1 . Oktober
3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde .
Preis b . 60 M monatl ,

Angebote unt . W4000
an die Bad Presse
3 Zim .-Wohnung
Altw . . auf 1. Okt . v.
veni . Beamt . (2 Perf . )
«es Miltxl - od. Süd -
Weltstadt bevor ». Ana .m . Preisang . u . B8952
an üit Bad . Presse .

Zu vermieten
Zweistöckiges Himer

gcbäude als
Werkstätte ,

Lager u. Büro
«« eignet , sof . zu verm .
Amalienstratze 65. II .

2— 3 sehr gute
Räume

fitr Büro od . Praxis
billig zu verm . *
Waldstr . 13, 1 Treppe .

Garagen
zu vermieten.

Näheres : (2412)
« arlstrabe 13« , I . . lks .

Garage
Wilhelm stra be 36. II .

Schön «

sz .
4. Stock , mit Bad und
Zubehör , z. 1 . Okt . bil .
llg zu vermiet . Kempf ,
Kaiserallee 21. (20851

6 Zim .-Wohnuny
Ztr .-Hzg ., Hänbelstr . 6 .
pari ., a . 1 . Okt . preis -
wert zu verm . Naher .
Krieg ^ straße 24« . IV ..
T - les-ou 5197 . (2189)

Schöne *

4 Oü . 5 Z .-Wohn .
mit Baderaum , reichl .
Zubehör , mab Preis ,
beste Lage , an ruhige
Mieter zu verm . Zu
erfr . St « sanienstr . 10,
ab vormittags 11 Uhr .Friedenstratze 28, »ort ..

Ecke Mathvstr . (Sonn -
tggsplatz ) , ist 1 schöne

5 Zimmer-
Wohnung

mit Küche . Bad und
Zubehör fosor » oder
auf 1 . Oktober zu
vermieten . Betreffs
Besichtigung wende
man sich an

Druckerei Stieb ,
©tclusir . 13. Büro .

Hirschstrab - 152. II . ,
moderne
4 Zim .-Wohnung
m . Etagenhz . . einger .
Bad , Warmwasservers .
auf 1 . Okt . zu verm .
Erfr . Jollvstr . 2» , IV .

(FH 4212 )
4 Zimmer -Wohnung

2. «ct . . rn sonn . Lage
d . Weststadt , m . übl .
Zub ., a . ios . od. fvät .
fr» vermieten .
Georg Schaffett u .Sohn
Lameystr . 47. *Schöne

5 Zimm. woiinung
i . 2. St . . m . Diele
Bad . Borratsr .,Glasver . . Mans . .
Südseite n . d . fr .
Feld . z. 1. Okt .
zu verm . Näher .
Rbeinstr . 7 . neb .
d . Peter u . Paul -
Kirche b. Becker .»

Grobe , schöne
4 Zimmer -Wohnuag

sof. od . spät , zu verm .
Zu erfr . Waldhornftr .
Nr7 28. II .. Schlobs .

4 Zim .-Wohnung
part ., auf 1 . Aug . zu
vermieten . (& H 4163
« uodel . Hirschstr . 15.

Sonn . , b«schlagn . . srei «
3 3immer -Woh » u » g

( Westst . ) m. Bad . Log -
ia . zu um . Beruauer .
eranienstr . 22. *ei

Mainstrab « 26. schöne
sonnige
3 Zim .-Wohnung
II . , m . Balk . . Bad , a .
1. Okt . au uerm . Näh .
im 1. Stock daselbst .

2 leere Zimmer
im 4. Stock , sep. ixin -
gang . s. g. Haus , auf
1. Okt . zu vermieten .
Offert , unter E 4076
a n d. Badifibe Presse

chönes Zimmer , el .u . fof . zu vermieten .
Werderstr . 91 . 3. St .

(FW 13451)

Zu vermieten schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Zubeh .
Mvltkestrabe 13 ». III .

( FH 420» )
Sonuig «

Zimmer
f. kl« inere Perkstätt «
oder als Wohnraum
, u vermiet . ( FW13448
Wilhelmstrabe 46 . III .

Südendstral, « 8s und 8b , Ecke Karlstrabe .
sind noch einige

UURIH
mit eingerichtet . Bad , Parkettböden . Etagen .
Heizung und sonst . Zubehör sofort « der iväter
zu vermieten . Näheres Telefo » 5849 , oder
täglich am Neubau . (2o52 )

Wohn - n . Schlaf ., . , gut
möbl . . an 1 fol . H.
zu verm . Borm . bei .
Mathystrabe 32 . bei
Prit, «lrvitz . *
Leeres Part -Zimmer ,
scv. , zu verm . *

Waldhornstrabe 17. *

i # t möbl . Zimmer
abzugeben . (2197)
Lesstugstrahe 9 . 2 . St .

c, Grob . , gut möbl . Zim .
2 Zim .-Wohnung » tt et fi zu verm «
m . Bad . gr . Balkon Ka rlstrabe 91 . 3, » t .
und Garten , in ruh .
Haufe in Rüvvurr auf
sof. ob. später zu vm .
Näheres Diakonissen -
ftr . 1« . II . *
Grobes , gut möbliert .
Zimmer »» vermieten .
Jollystratze 12 . IV .

(& H4215 )

Unmöbliertes Zimmer
mit fcp . Eingang , so-
fort zu vermieten . *
Wilb - lmftr . 64 . l . St .

Grobes . I«« t . Zimmer
mit Küchcndenützg . zu
vermieten . (NH421S )

ßöruerstr .

Aelt . Herrn od . Dam «
i-st gemütlich .

« t alleinst . Witwe ge-
boten . Offerten unter
L4N58 an d . Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer ,
cl . Licht , zu vermiet . *
BU6 . Waldstrab « 16.

Gut Möbl . Zimmer
sofort , n vermiet . *
Adlerstrabe 4, 1 Tr . l .
Freundlich möbliertes

Zimmer
fev. Eing .. cl . Licht ,
sofort zu vermieten .
Klanvrechtstr . ? . IV . r .

( i>6 4202)
Leere Mansarde

sofort zu vm . (FH 4201
Hirschstrabe 1 . pt . . l.
Gut möbl . Zimmer

»U vermiet . ( FS 4?s>0
Steinstrabe 3 . 2 . St .
fttM . möbl . Zimmer ,
monail . 25 Ji . zu vm .
bei Nestler . KrieaA -
strabe 165. III . . Ecke
Sübfckstr .. Siratzenb .-
Haltestelle .
Miibl . Zimmer . el .L . .
Bahnhofnähe zu vm .
N - bcniuSstr . LS. II * U

In gutem Hau ' «
grobes , leeres I

Zimmer
mit od . ohne Kammer ,
an Frau od . Fräulein
auf 1. August abzug .
Näh . Hlrjchstr . 61 , II .
Beim Bahnhof gut
möbl . Zimmer zu ver -
miet . Näh . Karl - Hoff «
mann str . 6 . 4 . St . , I .»
Gut möbl . Zimm . . scv.
Eing . . zu verm . Erb -
vrinzenstrabe 21 . III . .
Mayer . ( FH 4205

Lehmlamilie
Nähe Durlach . Auto -
verb . , würde « chuler ,
Knabe od . Mädchen , i.
volle , gute Pension
nehmen (mäb . Preis ).
Ang . unter H2207 an
die Badifche Presse .

In Landhaus
dir . a . Bodcnfee . herrl .
ruhige , staubfreie Lage
m . eigen . Badestrand
freundl . Zimmer an
Sommergäste zu vm .
Stenger , Nubdors b.
Ueberituae » i^ eiu
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